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500 Jahre in 5 Minuten vernichtet 
I � Darmstadt. RhelnstraBe 51 I Naturdenkmal "Kleukens-Eiche" fiel der Kettensäge zum Opfer �� Telefon O 61 51 / 89 '43 39 

MÜHLTAL (kd/mp). Sie hat drei 
Kriege überstanden, den schlimm­
sten Unwettern getrotzt, doch 
nach 500 Jahren zählte die soge­
nannte "Kleukens-Eiche" in 
Trautheim zu den "Wak­
kelkandidaten". So bezeichnet die 
Naturschutzbehörde des Kreises 
kränkelnde Exemplare aus der Li­
ste der insgesamt 110 gesetzlich 
geschützten "Einzelschöpfungen 
der Natur" in der Region. Fünfen 
dieser Baum-Methusaleme rück­
ten jetzt Spezialisten auf die Bor­
ke, um mit ausgefeilten Diagnose­
methoden herauszufinden, ob 
ihre angekratzte Pracht mit ge­
zielten Eingriffen zu retten ist. zu­
gleich soll Risiken wie etwa abbre­
chenden Ästen oder gar dem tota­
len Umsturz vorgebeugt werden. 
Alle diese Bäume stehen an expo­
nierter Stelle, an vielbefahrenen 
Straßen oder stark frequentierten 
Plätzen. 

Die mächtige Kleukens-Eiche 
(20 Meter hoch, fünf Meter Um­
fang) strotzt unmittelbar an der 
Bundesstraße 449, wo täglich Zig­
tausende von Fahrzeugen vorbei­
rauschen. Am 11. September, 
morgens um 9.30 Uhr, kam das 

Ü�er mannshoch ist die Schnittstelle des mächtigen Baums, der über 500 Jahre an der Straße zwischen 
N1eder-Ramstadt und Darmstadt stand. Eine Attraktion für vorbeikommende Passanten. 

Aus der Nähe betrachtet wird der Zustand des Stammes offenbar. Hohl 
und morsch - nicht mehr zu retten. 

Fotos: mp / Wilfried Reinehr

Aus für dieses Naturdenkmal. 
Nach einem Gutachten des 

Karlsruher Professors Dr. Claus 
Mattheck, mußte die Natur­
schutzbehörde handeln. Der knor­
rige Stamm, Durchmesser 2,05 m, 
sei zu 90 Prozent hohl, hatte der 
Experte diagnostiziert. Er stelle 
eine Gefahr für den vorbeifließen­
den Verkehr dar, rechtfertigte Mi­
chael Schlote vom Forstamt See­
heim die Aktion. 

Noch zwei Tage zuvor wollten 
Trautheimer Bürger die Eiche er­
werben und pflegen. Aber die Ket­
tensäge brachte es an den Tag, 
dem Baum war nicht mehr zu hel­
fen. Statt harter Eichenspäne flog 
ein bräunlicher Staub, der stattli­
che Riese setzte der Seilwinde 

12 Mühltaler auf Erlebnistour 
MÜHLTAL (gd). Die Jugendför- nem 350 Jahre alten Bauernhaus, chen erst ein Feuer geschürt wer­

derung der Gemeinde Mühltal in dem sie sich selbst versorgen den. Das klappte prima und das 
veranstaltete vom 21. bis 28. Au- mußten und dies war ganz anders Essen schmeckte anschließend 
gust 1996 in Zusammenarbeit mit als zu Hause. Das warme Wasser doppelt so gut. Auch die frische 
dem Erlebnispädagogik Verein kam nicht einfach aus dem Hahn, Kuhmilch von der Alm war ein Ge­
lBEX eine Sommerfreizeit im Lam- sondern sie mußten erst Holz hak- nuß und oft reichten 2 Liter pro 
mertal im Österreich. Die Mühlta- ken und den Ofen anheizen. Auch Tag nicht aus. 
ler jugendlichen wohnten in ei- in der Küche mußte vor dem Ko-

Startbereit zur großen Wanderung. 
Foto: mp/ef

nichts mehr entgegen. Gerade 
mal 14 cm der Rinde war noch in­
takt, der Rest, immerhin 1,80 m 
im Durchmesser, war morsch oder 
gar nicht mehr vorhanden. "Das 
ist ja leicht wie Balsaholz", wun­
derte sich ein Zuschauer, der ei­
nen Brocken aus dem Inneren er­
wischt hatte. 

Auf einem Protestplakat, das 
mit dem mächtigen Stamm fiel, 
beschimpfte ein Baumschützer 
den Leiter der Naturschutzbehör­
de Edmund Dietze einen "Mör­
der" und den Gutachter Mattheck 
einen "Schlachter". Die vorsorg­
lich alarmierte Polizei zog jedoch 
wieder ab, die Baumschützer wa­
ren zu der Aktion erst gar nicht 
erschienen. 

Nicht nur das Leben im "Spieß­
hof' war für die jugendlichen ein 
Erlebnis, auch das Tagespro­
gramm forderte ihre ganze Ener­
gie. So legten sie während einer 
Tageswanderung 1200 Höhenme­
ter zur Eisriesenwelt zurück, klet­
terten mit Klettergurt, Helm, Seil 
und Karabiner eine 30 Meter hohe 
Felswand hoch und seilten sich 35 
Meter ab. Sie besuchten die Glet­
scherwelt des Großglockners, 
auch das Abenteuer "Rafting" im 
Wildwasser der Salzach überstan­
den alle Mühltaler Dank Helm und 
Schwimmweste. Zwischendurch 
brauchten sie einen Ruhetag, der 
auf einer Sommerrodelbahn ver­
bracht wurde. Eine Woche Natu­
rerlebnis in der Bergwelt des Tan­
nengebirges ging viel zu schnell 
zu Ende, meinten alle jugendli­
chen. Sich untereinander in brenz­
ligen Situationen zu helfen und zu 
unterstützen, sich bei Aufregung 
zu trösten und Verständnis fürein­
ander zu haben, dafür zu sorgen, 
daß alle warmes Wasser zum Du­
schen oder zum Kochen haben, 
zusammen zu kochen und stolz 
zu sein auf das gemeinsam Erleb­
te, wird für alle unvergessen blei­
ben. 

L--------.J 

Was passiert, wenn bei 
der Hausarbeit etwas 
passiert? 
V iele Tätigkeiten in einem 

Haushalt sind nicht ohne 

Risiko. Aber - bei Haus­

arbeiten gibt es keinen 

gesetzlichen Versiche­

rungsschutz. Sprechen 

Sie deshalb mit den 

Zürich-Fachleuten über 

die Vorteile einer privaten 

Unfallversicherung. 

.g, Zür�" 
....llllllrl Versicherungen 

Eigenheimzulage 

+ Kinderzulage

Wir helfen Ihnen -

mit Sicherheit! 

Generalagentur 

Horn & Sohn oHG 

Karlstraße 12 

64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 1 40 62 

Telefax O 61 51 / 14 71 56 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

+- Bausparförderung

+ LBS-Finanzierung

■ Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. Ein Traum wird wahr. 

Sonderberatung! 

dieren, erfahren 

· Sie in Ihrer LBS­

Beratungsstelle

oder Sparkasse.

Sprechen Sie mit

mir. Ich berate Sie

gern.

903 

Bausparen und Finanzieren: 
Friedhelm A. Fuchs, Adlergasse 7, Ober-Ramstadt, 

'Zr (06154) 3058 ... oder gehen Sie zur Sparkasse S

Keine Haushaltssperre für Vereine 
MÜHLTAL (et). Durch die vom 

Gemeindevorstand beschlossene 
Haushaltssperre von 20% sind vie­
le Vereine in Mühltal in arge Be­
drängnis gekommen. Die Kürzung 
betrifft nicht nur die Grundförde­
rung, sondern auch Baumaßnah­
men, Zuschüsse zur Unterhaltung 
von Sporthallen, Tennisplätzen 
usw. Unverständnis löste bei den 
Vereinen die stillschweigende 
Kürzung der Fördergelder Mitte 
des Jahres aus. Zumindest, so die 
CDU - Fraktion, hätte hier durch 
einen Rundbrief eine frühzeitige 
Information der Vereine stattfin­
den müssen. 

Problematisch ist für die 
Mühltaler Vereine auch, daß die 
Etats Anfang des Jahres aufgestellt 
wurden und zu diesem Zeitpunkt 
eine Haushaltssperre den Verei­
nen nicht bekannt war. 

Als "sparen am falschen Platz" 
bezeichnete die CDU-Fraktion die 
Kürzung der Gelder für die Verei­
ne, da hier die von den Vereinen 
geleistete Jugendarbeit mit ge­
fährdet wird. 

Mit einem Antrag will die CDU­
Fraktion erreichen, daß vorenthal­
tene Gelder nach Genehmigung 
des Haushalts. nachträglich ausge­
zahlt werden. 
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Überdachter Unterstellplatz für 
Segelboot gesucht. Tel. 06151/ 
58223. 

Junge Wellensittiche abzuge­
ben. Otto Motzkau, Traisaer 
Brunnengasse 5, Mühltal-Traisa, 
Tel. 06151 / 148434. 

Putz� und Bügelhllle 
für zeitlich zu vereinbarende 
monatl. ca. 10 Stunden von 
älterem Ehepaar, Nähe Post 

in Nieder-Ramstadt, 
gesucht. 

Tel. 06151 / 147035 

Reinemachefrau 
1 x wöchentlich, 
ca. 3-4 Stunden 

nach Traisa gesucht. 

Tel. 06151 / 913356 

Gewerbliche Räume 
(Büro oder Praxis) 

in optimaler Lage in N1eder­
Ramstadt, ab 1 . Nov. 1996 

zu vermieten. 100 qm, 
Kellerräume und 
Tiefgaragenplatz. 

Zuschriften unter Chiffre 110-1 
an die Mühltal-Post, Pf 2101, 

64359 Mühltal. 

·Es steht ein Baum Im Odenwald" 
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für 9,80 Mark 

Mühltal-Post I
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IMPRESSUM 

Die Mühltal-Post erscheint 1x monatlich 
kostenlos in alle Haushalte in Nieder­
Rarnstadt, Traisa, Trautheirn, Nieder­

Beerbach, Frankenhausen, Waschen bach In 
der Mordach und wird zusätzlich über' 

Kioske, Zeäschriftenläden, Tankstellen und 
Geschäfte verbreäet. 

Rechtsanspruch auf Belieferung besteht 
nicht. 

Verlag: 
Wilfried-Reinehr-Verlag 

In den Gänsäckern 9 • 64367 Mühltal 
Telefon 06151 / 148081 • Fax 145413 

Verantwortlich für den Inhalt: 
Wilfried Reinehr 

Fotos: Peter Henrich 
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Bernhard Seile, Tel. 06151/148603 
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Leinberger-Druck, Mühltal 
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Öffnungszeiten: D 
Mo. · Sa. ab 18.00 Uhr 

A Sonntag ab 17.00 Uhr 

Kein Ruhetag 

Ausgesuchte Weine 

Mittagstisch 
Montag bis Freitag 

Saal bis 50 Personen 
für Ihre privaten 

Festlichkeiten 
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· �� Amann's 
(:j lnh. Annette Hejny 
Dornwegshöhstraße 2 

64367 Mühltal 
(Nieder-Ramstadt) 

Tel. 06151 / 144090 

Wir ziehen um: 

Gemeinschaftspraxis 

Dr. Gengenbach/ Dr. Greiner 
Frauenärztinnen 

bisher: Dornwegshöhstraße 6, 64367 Mühltal / Nleder-Ramstadt 

ab 1.10.1996: 
Traisaer Hohlweg 6 A, 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Neue Telefonnummer: 06151 / 913091 • Telefax 913099 

Kebap-Haus 
Kneipe 

11Zum Mühltaler Eck" 

Rheinstraße 
64367 Mühltal 

Satelliten 
Emplanusanlage 
für ASTRA 
komplett mit Cl" .-Fernbedie

�i \\" 
1-\J\Jll 

Syro-Sat-Systeme im Vertrieb 

Astra Elektro Handels GmbH 
Zur Eisernen Hand 21 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 147794 

Deutsch-Türkisches 
Obst und Gemüse 

Fam,Sevim 
Bahnhofstraße 34 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Tel. 06151 / 146374 

llethleNs LMC 
Caravans und Motorcaravans 

Verkauf + Vermietung 
Service + Zubehör 

69509 Mörlenbach/Odw. 
Carl Benz Str. 2 · Tel. O 62 09/48 24 

Vergleichen Sie, welche 
Reaktionen auf Anzeigen in 
der Mühltal-Post erfolgen. 

Mühltal-Post Oktober t 996 

ROHR VERSTOPFT? • Verstoplungsbeselllgung

• Kanal-lV • Rohronung
Fa. Pohl Solorthille nachts u. feiertags • Dlchtlgkeltsprülung auch für

Hausanschlüsse DIN 4033Notrul 1f Mühltal 11'1'91'5 
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Abkürzungen im Kalenderteil: 1 • - -

BH = Bürgerhaus 
BS = Bürgersaal 
BZ = Bürgerzentrum 
FR = Frankenhausen 
MT = Mühltal 
NB = Nieder-Beerbach 
TR = Traisa 
TRH = Trautheim 

L_ WA _ = Waschenbach ---J

* Angelsportverein TR * Senioren Förderung MT * Jugendwehr FR 
10.00 Uhr, Stammtisch im Angler- 15.00 Uhr, Tanznachmittag im gro- 18.00 Uhr, praktischer Unterricht 
heim ßen Saal , BZ, NR

* DRK Nieder-Beerbach 
* Fffi Mühltal 13. 10. Sonntag 19.30 Uhr, praktischer Unterricht 

14.00 Uhr, Abschlußübung der -
Mühltal-Wehren * 125 Jahre Trautheim * Turngemeinde Traisa

11.00 Uhr, Eröffnung der Ausstel- 20.00 Uhr, Vorstandssitzung, Hans-
06. 10. Sonntag

* OWK Nieder-Ramstadt
8.00 Uhr, ab Schloßgartenplatz Ab­
fahrt zur Weinbergswanderung bei 
Bad-Kreuznach 

lung "125 Jahre Trautheim" in der Seely-Halle 
Galerie Lattemann 22. 10. Dienstag 

14.10. Montag * Altenclub der AWO MT

Ot.tO. DienStag * Verkehrsverein TR 
* Obst- und Gartenbauverein NR 

20.00 Uhr, "Neueste Erkenntnisse
im Obst- und Gemüseanbau, Brük­
kenmühlensaal, BZ, NR 

13.30 Uhr, ab Schloßgartenplatz
Fahrt in den Rheingau mit Abschluß
in Bodenheim 

* Seniorenförderung MT 9.00 Uhr, 3. Quartalsgang ab Bür-
14.00 Uhr, Töpfern und Malen, gerhaus Traisa nach Groß-Umstadt 
Ober-Ramstädter Str. 18 

! 07_ lO. Montag ! ! 16. 10. Mittwoch

___ 0_2 _._10_._M_i _ttw_o_c _h __ ....,! * DRK Nieder-Beerbach * Altenclub der_AWO MT . _

19 30 Uhr Fil r··h "E t 14.30 Uhr, Seniorennachmittag 1m 
* VdK Nieder-Ramstadt

10.00 bis 11.30 Uhr, Sprech- und Be­
ratungsstunde, Ober-Ramstädter
Str. 18 

* Altenclub der AWO MT 
14.00 Uhr, Badefahrt nach Bad Kö­
nig ab Schloßgartenplatz 

* SPD Nieder-Ramstadt
19.00 Uhr, Stammtisch im Chaus­
seehaus 

* 125 Jahre Trautheim
19.30 Uhr, "Von Trautheim in alle 
Richtungen", Multivision, 2. Teil von 
Dieter Breiholz 

03. 10. Donnerstag

* Ohlebach-Theater Traisa
11.00 Uhr, Herbstwanderung ab
Datterichplatz 

* Gemeinde Mühltal
Grenzgang in Nieder-Beerbach 

* Gesang- und Turnverein FR
Vereins-Wanderung 

* Altenclub der AWO MT
15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen im 
Brückenmühlensaal ,  BZ, NR 

. · ' mvor u rung rs e großen Saal BZ NR Hilfe" ' ' 

08. 10. Dienstag 

* OWK Senioren NR 
13.30 Uhr, ab Schloßgartenplatz 
zum Kirchberg bei Bensheim 

* Seniorenförderung MT
14.00 Uhr, Töpfern und Malen,
Ober-Ramstädter Straße 18

09. 10. Mittwoch 

* Altenclub der AWO MT
14.30 Uhr, Seniorennachmittag im 
großen Saal, BZ, NR 

* 125 Jahre Trautheim
19.30 Uhr, Dia-Vortrag von Georg 
Zimmermann: "Künstler, die in 
Trautheim lebten und schafften" 

10. 10. Donnerstag

* Altenclub der AWO
15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen , 
Brückenmühlensaal, BZ, NR 
17.00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus 

* Fffi Nieder-Ramstadt
20.00 Uhr, Unterricht "Einsatzlehre" 

17. 10. Donnerstag

* Altenclub der AWO MT

[ 

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal, BZ, NR

18.10. Freitag 

* Burg Frankenstein
20.00 - 1.00 Uhr, Halloween Festival 
1996, Eintritt DM 22,-

* Ohlebach-Theater TR 
20.00 Uhr, öffentliche Generalprobe 
"Urlaub auf dem Bauernhof' 

19. 10. Samstag

* Chorgemeinschaft TR
16.00 Uhr, Mitwirkung beim Alten­
nachmittag, BH , TR

* 125 Jahre Trautheim
19.30 Uhr, Musikalischer Abend mit 
Werken von Bach, Haydn und Mo­
zart 

* Burg Frankenstein

Wiederkehrende Termine 
20.00 bis 1.00 Uhr, Halloween Festi­
val 1996, Eintritt DM 27,-

* Ohlebach-Theater TR 
20.00 Uhr, Premiere "Urlaub auf
dem Bauernhof', Schwank von Wil­
fried Reinehr ..__--""'Je_ d_e_n_M_ o.;.n..;t ... agi.... _ __.! 1..l _.....,Je ... d ... e _n _D..;,o .;.;.n .;.;.ne.;.;.r.;.st.;.;.a.i.:g_....J

* Fffi Traisa
17 .00 Uhr, Gruppenstunde der
Kindergruppe 

* DRKTraisa
17.00 Uhr, Treffen der 
8 - 12jährigen
20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im 
DRK-Heim 

Jeden Dien st ag
* Senio·renförderung MT

14.00 bis 18.00 Uhr, Töpferwerk­
statt und Seidenmalerei, Basteln ,
Kurse für Anfänger und Fortge­
schrittene , Einstieg jederzeit
möglich. Ober-Ramstädter Str. 18. 

* Jugendfeuerwehr Traisa
18.00 Uhr, Treffen 

* Jugendfeuerwehr NR 
18.00 Uhr, Treffen 

Jeden M ittw och 
* DRK Traisa -jugend-

19.00 Uhr, Treffen der 
15 - 18jährigen 

* Seniorenförderung MT
14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in der 
Ober-Ramstädter Straße 18 - "Ge­
meinsam statt einsam" - plaudern, 
lesen, kochen, basteln usw. 

* Jugendrotkreuz TR 
17 .00 Uhr, Gruppenstunde der 8 -
1 ljährigen 

* GlV Frankenhausen
20.00 Uhr, Chorprobe im Gemein­
dehaus Frankenhausen 

Jeden Freit ag
* Sängervereinigung 1890 Nie­

der-Ramstadt 
20.00 Uhr, Probe des gemischten 
Chors im Vereinsraum 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Männerchor-Probe im 
Vereinsheim 

20. 10. Sonntag

* OWK Nieder-Ramstadt
8.00 Uhr, Wanderung über die 
Knoblauchsaue, Abfahrt mit PKW­
Fahrgemeinschaften ab Schloßgar­
tenplatz 

* Fffi und Jugendwehr FR
8.30 Uhr, praktische Übung 

* Blau-Gelb-Club im vvr Traisa
Herbstwanderung 

* OWK und SV 1911 Traisa
10.30 Uhr, ab Bürgerhaus TR,  Volks­
wandertag 

* Ohlebach-Theater TR
14.30 Uhr, Premiere "Hey Frösch­
lein! Hoch die Leiter!" Kinderstück 
von Walter Seyfert 

* Burg Frankenstein
16.00 - 22.00 Uhr, Halloween Festi­
val 1996, Eintritt DM 20,-

* Blau-Gelb-Club im vvr * Förderverein für Kirchenmusik 
19.30 Uhr, Tanztraining der Gesell- 17.00 Uhr, Konzert mit dem Chor 
schaftstanzgruppe Erwachsene 1, "Cantabile Limburg", kath. Kirche,
21.00 Uhr, Erwachsene II NR 

* ASB Jugendgruppe 

23. 10. Mittwoch

* Seniorenförderung MT
Tanzfahrt ins Cafe Kilian 

* Altenclub der AWO MT
14.30 Uhr, Seniorennachmittag im 
großen Saal, BZ, NR 

* Sportabzeichengruppe TR
20.00 Uhr, Verwaltungstreffen, TGT­
Gaststätte "Zur Krone" 

25. 10. Freitag 

* Ohlebach-Theater TR
20.00 Uhr, 2. Vorstellung "Urlaub 
auf dem Bauernhof', Schwank von 
Wilfried Reinehr 

* Burg Frankenstein
20.00 - 1.00 Uhr, Halloween Festival 
1996, Eintritt DM 22,-

24. 10. Donnerstag

* Altenclub der AWO MT
15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen , 
Brückenmühlensaal, BZ, NR
17.00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus 

26. 10. Samstag

* Chorgemeinschaft TR
Freundschaftssingen in 
Ramstadt 

* Ohlebach-Theater TR

Ofier-

20.00 Uhr, 3. Vorstellung "Urlaub 
auf dem Bauernhof', Schwank von 
Wilfried Reinehr 

* Burg Frankenstein
20.00 bis 1.00 Uhr, Halloween Festi­
val 1996, Eintritt DM 27,-

27. 10. Sonnta

Ende der Sommerzeit 

* Chorgemeinschaft TR
17 .00 Uhr, Konzert im Bürgerhaus 
Traisa 

* Jugendkino MT
14.15 Uhr, ''.Jim Knopf und die
Wilde 13", Ober-Ramstädter Str. 18 

* Ohlebach-Theater TR
15.00 Uhr, Sondervorstellung für
Arbeiter-Samariter-Bund Darmstadt 
(kein Kartenverkauf) 

* Burg Frankenstein
16.00 bis 22.00 Uhr, Halloween Fe­
stival 1996, Eintritt DM 20,-

30. 10. Mittwoch

* Teddybärengruppe
20.00 Uhr, Elternstammtisch im Re­
staurant "Datterich" 

31.10. Donnerstag 

* Altenclub der AWO MT
15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal, BZ, NR 

* Gesangverein Frohsinn 1892
Nieder-Beerbach
19.00 Uhr, Chorprobe ,  Empore
Jahnturnhalle 

18.00 Uhr, Treffpunkt Eberstadt,
Pfungstädter Straße 165 

Ärztlicher Notdienst Mühltal 
* Chorgemeinschaft Traisa

20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im 
Vereinsheim 

Anzeigen per Telefon 
06151 / 148081 

Büchereiverbund Mühltal 
Öffnungszeiten 

* Gemeindebücherei Traisa
Ludwigstraße 84 im Rathaus, 
Tel . 141760. 
Mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr. 

* Bücherei der Ev. Lazarusgem.
Nieder-Ramstädter Heime
Stiftstraße 2 (Löhe-Haus), 
Tel. 149282 (während der Auslei­
he). 
Donnerstags von 13 .00 - 14.00
Uhr, freitags von 16.30 - 18.30 Uhr
und samstags von 11.00 - 12.00 
Uhr. 

* Gemeindebücherei
Nieder-Beerbach
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum , Tel. 54226. 
Montags von 15.00 - 17.00 Uhr
und donnerstags von 16.00
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim, Tel. 145118. 
Sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr 
und mittwochs von 15.30 - 18.00 
Uhr. 

Mittwochs 14.00 bis 23.00 Uhr, 
samstags 8.00 Uhr bis montags 7.00 Uhr 

2./3. und 5./6. Okt. 16. und 19./20. Okt.
Dr. Herrlich Dr. Wesche
Mühlstraße 55 Eberstädter Straße 5 B 

Nieder-Beerbach Nieder-Ramstadt 

Telefon 5 42 69 Telefon 1 43 57 

9. und 12./13. Okt. 23. und26./ 27. Okt.
Dr. Beil Dr. Neumann 

Dornwegshöhstraße 6 Schulstraße 4 
Nieder-Ramstadt Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 40 36 Tel 14235 

Diakoniestation Mühltal Tel. O 61 51/ 1450 50 

.... 
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Mühltal aktuell • Mühltal aktuell • Mühltal aktuell 
Freizeit an der Ardeche 

NIEDER-RAMSTADT (cf). Die 
Evangelischen Kirchengemeinden 
Messei und Nieder-Ramstadt ha­
ben vom 13. bis 27. August 1996 
eine Jugendfreizeit an der Ar­
deche veranstaltet. 

Nach einer schlaflosen Nacht im 
Bus kamen die 36 jugendlichen 
und 6 Betreuer am Mittwoch, dem 
14.8., auf dem Campingplatz an 
der Ardeche an. Nach einem aus­
giebigen Frühstück bezogen sie 
die Zelte und erkundeten danach 
die Gegend. Da es ein heißer Tag 
war, gingen die meisten an den 
Strand zum Baden. Nach einem 
Kennenlernspiel am Abend wurde 
es schnell ruhig in den Zelten. 

An den folgenden Tagen wur­
den viele Unternehmungen ange­
boten, wie z.B. eine Höhlentour 
oder Reiten. Allen hat es viel Spaß 
gemacht. Auch an Workshops 
mangelte es nicht. Jonglieren, 
Herstellen von Shampoos und an­
deres wurde angeboten. In klei­
nen Gruppen nahmen die Teilneh­
mer an einer Mini-Kanutour von 7 

km teil, die mit einer Einführung 
in das Kanufahren verbunden war. 

V ielen machte das großen 
Spaß, doch bei einigen wollte es 
nicht so recht klappen. So ent­
schlossen sich viele, die Tagesab­
fahrt auf der Ardeche über 25 km 
nicht zu machen. Denen, die sie 
gemacht haben, hat es sehr gut 
gefallen, obwohl einige Boote in 
den Stromschnellen kenterten, 
und zum Schluß alle ziemlich erle­
digt waren. 

Das Essen wurde von den Teil­
nehmern selbst zubereitet. Diese 
Aufgabe hatte jeden Tag eine 
Gruppe von ca. sechs jugendli­
chen, die unter dem Namen "Kü­
chendienst" auch andere Aufga­
ben zu verrichten hatten. 

Zum Programm gehörte auch 
ein schöner Tagesausflug. Es gab 
viel Freizeit, die hauptsächlich am 
Strand verbracht wurde. Es wurde 
viel gelacht, besonders über die 
"kleine Weltreise" zu den Du­
schen und Toiletten auf dem Zelt­
platz. 

Gemeinde schafft neuen Parkplatz 
MÜHLTAL (gd). Um dem Prob- ist, um den vorhandenen Platz op­

lem des Dauerparkens auf dem timal auszunutzen. Das Parken auf 
Schloßgartenparkplatz in der Nie- dieser Fläche erfolgt auf eigene 
der-Ramstädter Ortsmitte etwas Gefahr. Die Zufahrt erfolgt von 
entgegenzuwirken, hat die Ge- der Schillerstraße aus. Bürgermei­
meinde kurzfristig ihr gemeinde- ster Runtsch hofft, daß sowohl die 
eigenes Grundstück auf dem unte- Beschwerden von Cewerbetrei­
ren Lohberg, zwischen Münster- bendenden als auch von einkau­
gasse und Schillerstraße, als Park- fenden Bürgern, die den Schloß­
platzfläche hergerichtet. Mitarbei- gartenplatz zum kurzzeitigen Par­
ter des Bauhofes trafen in den ken wegen Vollbelegung oft nicht 
letzten Tagen die dafür nötigen ansteuern konnten, nun ein Ende 
Voraussetzungen. Auf dem Privat- haben werden, da eben auch Ge­
grundstück können ca. 12 bis 15 meindebedienstete ihre Fahrzeu­
Fahrzeuge von Gemeindebedien- ge während der Arbeitszeit hier 
steten abgestellt werden. Eine abstellten. Ihnen wurde empfoh­
Einstellplatzmarkierung ist nicht len, so der Rathaus-Chef, ab sofort 
vorgesehen, so daß ein ordnungs- die neu geschaffene Parkmöglich­
gemäßes Einparken erforderlich keit zu nutzen. 

Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes bei der Herrichtung des Park­
platzes zwischen Münstergasse und Schillerstraße in Nieder-Ramstadt. 

Foto: mp/ef 

Im Dunkeln ist gut gruseln 
MÜHLTAL (fb). "Same procedure 

as every year" - Schreie, herbstlich 
düsterer Abendhimmel, Nebel­
schwaden, Käuzchenruf, bizarre 
Burgkulisse: Halloween 1996. Ir­
gendwie vertraut und doch an­
ders. 

Eklige Folterknechte, furchtba­
re Monster und vampirige Gesel­
len treiben mit Ihnen ihr wohlig­
schauriges Spielchen auf Burg 
Frankenstein. Seien Sie auf der 
Hut, sonst geraten Sie schneller in 
die Fänge der nächtlichen Kreatu­
ren, als Sie es je erwarten. Oder 
lieben Sie gerade diesen Nerven­
kitzel? 

Hier die Termine für die, die 
sich wieder in das gruselige Sze­
nario auf Burg Frankenstein wa-

gen: 1. Wochenende: 18)19. und 
20. Oktober. 2. Wochenende: 25. /
26. und 27. Oktober. 3. Wochen­
ende: 1. und 2. November. Ein­
trittspreis freitags DM 22,-, sams­
tags DM 27,- und sonntags DM
20,-. Die Fahrten mit den Pendel­
bussen sind im Eintrittspreis ent­
halten. Freitags und samstags fin­
det das Spektakel von 20.00 bis
1.00 Uhr statt, sonntags von 16.00
bis 22.00 Uhr. Sonntags haben
Kinder in Begleitung Erwachsener
freien Eintritt. Eintrittskarten gibt
es bei den üblichen Vorverkaufs­
stellen oder über die Hotline
06071 / 74457. Parkplätze stehen
im Industriegebiet Pfungstadt zur
Verfügung, von wo aus auch die
Pendelbusse starten.

Ton und Klang -
Musikschule in Mühltal 

NIEDER-BEERBACH (eb). Für 
musikinteressierte Kinder und Er­
wachsene gibt es jetzt in Nieder­
Beerbach ein neues Angebot: Die 
Musikschule "Ton und Klang" bie­
tet Unterricht in Klavier, Blockflö­
te, Cembalo, Gitarre und Laute so­
wie Harmonielehre und Gehörbil­
dung an. 

Ursula T ischer als Leiterin hat 
ein Studium an der Musikhoch­
schule Frankfurt absolviert und 

langjährige pädagogische Erfah­
rung im Unterricht mit Kindern 
und Erwachsenen. 

Unterrichtsdauer und -zeitraum 
können variabel gestaltet werden, 
beim evtl. anstehenden Instru­
mentenkauf sind die Lehrer gerne 
behilflich. 

Weitere Informationen sind un­
ter der Telefonnummer 06151 / 
592660 zu erhalten. 

Neue Schulleiterin in Nieder-Ramstadt 

MÜHLTAL (eb). Am Freitag, dem 
30.8.1996, wurde Frau Ursula 
Doeller im Rahmen einer Gesamt­
konferenz als kommissarische 
Schulleiterin an der Nieder-Ram­
städter Schule eingeführt. Die 
Grundschule des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg war nach dem 
Auszug der Pfaffenbergschule von 
der Bahnhofstraße in die Räume 
der ehemaligen Mittelpunktschu­
le umgezogen. Erst kürzlich ver-

abschiedete sich auch die letzte 
Förderstufe, so daß die Nieder­
Ramstädter Grundschule jetzt das 
einzige Schulangebot in Mühltal 
darstellt. Ab der 4. Klasse müssen 
Schülerinnen und Schüler nach 
Darmstadt oder Ober-Ramstadt 
zu weiterführenden Schulen 
wechseln. 

In die Räumlichkeiten der ehe­
maligen Grundschule ist eine Son­
derschule eingezogen. 

zweite Verkaufsausstellung 
bei Hannelore Jährling 

TRAISA (heb). Nach dem guten 
Zuspruch bei der ersten Verkaufs­
ausstellung und auf Anfrage meh­
rerer damaliger Besucher veran­
staltet Hannelore Jährling ihre 
zweite Geschenkartikelausstel­
lung von Haka-Werk in ihrem Hau­
se. 

Unter anderem werden ausge­
stellt Sammlerpuppen, Frottier-

Handtücher, T ischdecken, Leuch­
ter und einiges für die Reise. Na­
türlich sind auch bereits weih­
nachtliche Artikel dabei. 

Die Ausstellung findet am 
Samstag, 5.10. und Sonntag 
6.10.1996, jeweils von 14.00 bis 
18.00 Uhr statt Im Kratz 2, in 
Mühltal-Traisa. Infos gibt's unter 
Telefon 148028. 

Gemeinde Mühltal fördert ihre Vereine 
MÜHLTAL (gd). Über 156.800,­

DM wird die Gemeinde Mühltal im 
Jahre 1996 zur Unterstützung von 
56 Vereinen ausgeben. Der Lö­
wenanteil davon, nämlich über 
81.000,- DM, sind für die Förde­
rung von Baumaßnahmen der Ver­
eine vorgesehen und hier wieder­
um insbesondere für den Bau ei­
ner Reithalle im Ortsteil Traisa. 
Daher fließen, sofern die Vereine 
ihre Anträge durch Rechnungen 
belegen, in den Ortsteil Nieder­
Ramstadt knapp 3.000,- DM, 
nach Waschenbach knapp 500,­
DM, nach Traisa insgesamt über 
68.800,- DM und nach Nieder -
Beerbach rund 9.000,- DM. Weite­
re Förderung erfahren die 56 
Mühltaler Vereine als Grundförde­
rung. Nach Nieder-Ramstadt flie­
ßen gut 12.000,- DM, in den Orts­
teil Traisa knapp 11.000,- DM, der 
Ortsteil Nieder-Beerbach wird 
über 7.000,- DM, Waschenbach 
über 2.500,- DM und Frankenhau-

sen rd. 1.500,- DM erhalten. Die 
rein Mühltaler Vereine erhalten 
knapp 2.000,- DM. 

Die Grundförderung für die Ver­
eine setzt sich aus einem Sok­
kelbetrag sowie aus Multiplikato­
ren für Mitglieder über 18 Jahre 
und solche unter 18 Jahre (wobei 
diese stärker gefördert werden) 
zusammen. So erhält der Turn­
und Sportverein Nieder-Ramstadt 
als größter Mühltaler Verein über 
3.500,- DM, während die Sport­
fischer Nieder-Ramstadt als der 
mitgliederschwächste Verein rund 
240,- DM als Grundförderung für 
das Jahr 1996 erhalten. Weiterhin 
steht den Vereinen mit Tennisplät­
zen für jeden Platz eine Pauschale 
von 250,- DM zur Verfügung. Die­
se wird zwar gemindert um eine 
20%ige Haushaltssperre. Daher er­
hält der Tennis-Club Traisa für die 
Unterhaltung seiner fünf Tennis­
plätze 1.000,- DM, der T SV Nie­
der-Ramstadt 1.400,- DM und die 

Nieder-Ramstädter Heime 

3. November 1996
von 14 bis 17 Uhr 

Bücher, Geschenke, Flohmarkt, Kleider, Blumen, Kunstgewerbe, 
Essen, Trinken, Tombola, Karussell 

in der 

Werkstatt für Behinderte (WIB) 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 

P & R - Kostenloser Pendeldienst 
Aldi-Parkplatz an der 8 426 

Die Urbewohner Trautheims 
TRAUTHE;IM (eb). Der erste Vor­

trag im Rahmen der Veranstaltun­
gen zum 125jährigen Jubiläum 
Trautheims behandelte die Ur­
Trautheimer. Reinhold Fischer, als 
Kenner der Vorgeschichte, berich­
tete in seinem Dia-Vortrag "Vor­
und frühgeschichtliche Spuren im 
Bereich des heutigen Trautheim" 
von dem regen Treiben einer Ur­
bevölkerung und den Römern, 
die, an der Straße von Gernsheim 
und Pfungstadt nach Roßdorf und 
dem Dieburger Becken wohnend, 
allerlei Scherben hinterlassen ha­
ben. Fischer zeigte anhand von 
Meßtischblatt und Skizzen die 
Fundstellen in und um Trautheim, 
von Spuren aus der Jungsteinzeit, 
der Bronze- und Hallstattzeit bis 
zur römischen Kaiserzeit. Sie be­
finden sich vor allem am Borden­
berg, am Pumpwerk an der Alten 
Dieburger Straße und am Klin-

genteich. Sind es auch nur Scher­
ben und Steinwerkzeuge, so ge­
ben sie doch Kunde vom Leben bis 
5000 Jahre zurück in die Vergan­
genheit, genau wie die Hünengrä­
ber oder das Brandgrab "Im San­
de", das "erst" aus der Zeit um 
1200 v.Chr. stammt. Auch die Rö­
mer siedelten auf Trautheimer Ge­
biet, am Mathildentempel, vor al­
lem nahe dem Pumpwerk am Bor­
denberg, wo auch Münzen gefun­
den wurden oder am Mathilden­
weg, der Fundstelle eines bronze­
nen Mundstücks eines Blasinstru­
mentes. Sehr viele Trautheimer 
waren zu dem Vortrag gekom­
men, die mit lebhaftem Applaus 
Herrn Fischer dankten. Mancher 
der Zuhörer wird bei einem Gang 
durch Trautheim nun an die Rö­
mer oder Steinzeitmenschen den­
ken oder beim Graben im Garten 
auf Scherben achten. 

5eit1851 ff 
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Tennisgemeinschaft SKG/TV Nie­
der-Beerbach 600,- DM. Weiterhin 
erhalten Mühltaler Vereine mit ei­
genen Anlagen (z. B. Sporthallen, 
Tennishütten u.ä.) ebenfalls Zu­
schüsse zu deren Unterhaltung 
und Bewirtschaftung. Nach Nie­
der-Beerbach fließen hier gut 
10.000,- DM (SKG und TV jeweils 
gut 5.000,- DM), nach Nieder­
Ramstadt über 9.400,- DM (für die 
verschiedenen Anlagen des TSV), 
nach Traisa über 7.700,- DM (an 
die Turngemeinde, den Tennis­
Club sowie die Chorgemein­
schaft). Schließlich erhält der Wa­
schenbacher Turnverein gut 
5.000,- DM. Bei diesen Beträgen 
ist die vom Gemeindevorstand 
aufgrund der Finanzlage der Ge­
meinde beschlossene Haushalts­
ausgabesperre in Höhe von 20% 
bereits berücksichtigt, so daß die­
sen Mühltaler Vereinen immer 
noch 32.000,- DM im Jahre 1996 
zufließen. Schließlich hat die Ge-

Mozart-Messe in der 
Stadtkirche 

DARMSTADT (eb). Am Sonntag, 
dem 6. Oktober, um 17.00 Uhr, 
wird die Darmstädter Kantorei in 
der Stadtkirche Darmstadt die 
"Große Messe C-Moll" sowie die 
Motette "Exsultate, jubilate" von 
Wolfgang Amadeus Mozart auf­
führen. 

Die Ausführenden sind: Annette 
Luig und Julia Lippmann (Sopran), 
Markus Jäckle (Tenor), Oliver 
Zwarg (Baß), das Südwestfunk­
Sinfonieorchester Baden-Baden, 
die Schola des Consort Franckfort 
und die Darmstädter Kantorei. 
Die Leitung hat Berthold Engel. 

Karten sind bei der Darmstäd­
ter Musikzentrale (Tel. 20200) und 
am Infostand im Luisencenter (Tel. 
20228) sowie an der Abendkasse 
erhältlich. 

meinde auch an die investiven 
Maßnahmen (Ankäufe von Gerä­
ten und sonstiges Material) ge­
dacht und gewährt den Traisaer 
Vereinen gut 2.000,- DM dafür. 
Die Nieder-Ramstädter Vereine er­
halten über 1.100,- DM und die 
Nieder-Beerbacher Vereine knapp 
1.100,- DM (sofern sie die Ankäufe 
durch Belege nachweisen). 

Wie Bürgermeister Runtsch uns 
abschließend dazu mitteilt, hofft 
der Gemeindevorstand, daß durch 
diese erhebliche Finanzierungsan­
teile die Vereine in die Lage ver­
setzt werden, auch in finanziell 
schwierigeren Zeiten ihren, letzt­
lich der Allgemeinheit dienenden 
Aufgaben wie bisher nachkom­
men zu können. Der Mühltaler 
Verwaltungschef wünscht den 
Vereinen dafür auch im Jahre 1996 
einen guten Erfolg. 

Jim Knopf und die 
Wilde 13 

MÜHLTAL (eb). Licht .aus - Film 
ab, heißt es wieder am Sonntag, 
dem 27. Oktober 1996, im Kinder­
kino der Jugendförderung. Ab 
14.15 Uhr werden die Folgen 1 
und 2 der Abenteuer von Jim 
Knopf und der Wilden 13 auf der 
Leinwand präsentiert. Im An­
schluß an den Film können die 
Kinderkino-besucherlnnen eigen­
händig in die Film-Welt von Jim 
Knopf und Lukas den Lokomotiv­
führer eintauchen. Sie basteln ge­
meinsam die Lokomotiven Molly 
und Emmy, den Halbdrachen Ne­
pomuk und gestalten die Unter­
wasserwelt, in die Jim Knopf und 
Lukas hineingeraten. Eingeladen 
sind alle Mühltaler Kinder ab 6 
Jahren. Veranstaltungsort ist der 
Jugend- und Seniorentreff, Ober­
Ramstädter Str. 18. Weitere Aus­
künfte zum Kinderkino erteilt Ju­
gendpflegerin Nicole Lotzkat, Tel . 
141758. 

Demnächst Sprechstunde 
rund um die Uhr 

Mühltaler Verwaltung richtet Bürgertelefon ein 

MÜHLTAL (gd). Einen weiteren 
Schritt, den Kontakt mit der 
Mühltaler Bevölkerung zu verstär­
ken, sieht Bürgermeister Runtsch 
in der Einrichtung eines Bürgerte­
lefons. Unter der Telefonnummer 
06151/141745 können sich Mit­
bürger ab 23. September vertrau­
ensvoll an Hilke Fornoff wenden, 
um dort ihre Probleme, Beschwer­
den und Sorgen oder auch Anre­
gungen und Hinweise vorzubrin­
gen. Falls eine sofortige Beant­
wortung der eingehenden Fragen 
von ihr nicht möglich sein sollte, 
werden die Anrufer entweder mit 
den zuständigen Stellen verbun­
den oder es erfolgt, nach umge­
hender Bearbeitung, ein Rückruf. 
Wichtig dabei ist, daß Frau 

Fornoff Kontakt mit Bürgermei­
ster Runtsch direkt vermittelt. Zu­
nächst können die Anrufe nur zu 
den üblichen Dienstzeiten entge­
gengenommen werden. Es ist je­
doch geplant, in Kürze einen An­
rufbeantworter zu installieren, 
der dann auch zu später Stunde 
bzw. nachts und an Sonn- und Fei­
ertagen die Anrufe aufzeichnet. 

"Ich hoffe sehr, daß von dieser 
Einrichtung regen Gebrauch ge­
macht wird", so Bürgermeister 
Runtsch, "denn dies ist ein weite­
rer Schritt in die von mir ge­
wünschte bürgernahe Verwal­
tung. Ich freue mich auf das Ge­
spräch und den Gedankenau� 
tausch mit unseren Mitbürgern. 

������ia!� 
MODE für FREIZEIT • BERUF • URLAUB 

Neue + Second Hand 

Hu�;�

G

;

g

'Kldsf!' 

,c.� \ � Kindersachen 

� MÜHLTAL Nieder-Ramstadt 
Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 145488 



Seite 4 Mühltal-Post Oktober 1 996 

Mühltal aktuell • Mühltal aktuell • Mühltal aktuell 

Weitere Veranstaltungen zum 
Trautheimer Jubiläum 

TRAUT HEIM (eb). Zu weiteren 
Veranstaltungen anläßlich des Ju­
biläums 125 Jahre Trautheirn lädt 
Ortsvorsteherin Brigitte Hayn ein. 
Am 2. Oktober zeigt Dieter Brei­
holz um 19.30 Uhr im Bürgersaal 
Multivisionen. Dieser 2. Teil be­
faßt sich mit dem T hema "Von 
Trautheirn in alle Richtungen" 
oder "Himmel und Erde". 

Am Mittwoch, 9. Oktober, zeigt 
Georglirnrnerrnann um 19.30 Uhr 
einen' Diavortrag über Künstler, 
die in Trautheirn lebten und 
schafften. 

Die Eröffnung der Kunstausstel­
lung "125 Jahre Trautheirner Ma­
ler und Bildhauer" ist am Sonntag, 
dem 13. Oktober, um 11.00 Uhr, in 
der Galerie Latternann, Papierrnül­
lerweg 7. Diese Ausstellung ist 
vorn 13. Oktober bis zum 3. No­
vember mittwochs bis freitags von 
17.00 bis 19.00 Uhr, samstags von 

11.00 bis 14.00 Uhr und sonntags 
von 15.00 bis 18.00 Uhr zu sehen. 

Am Samstag, dem 19. Oktober, 
findet ein musikalischer Abend 
mit Werken von Bach, Haydn und 
Mozart statt. Mitwirkende sind A .  
Bolz, B. und J. Eckmann, B .  Wolf­
Eckrnann, A. Schrnautz und R. 
Zwickler. Ein geselliges Beisam­
mensein schließt sich an. 

Bei den Veranstaltungen im Bür­
gersaal Trautheirn, In der Röde 24, 
ist eine Ausstellung alter Trauthei­
rner Bilder zu sehen. 

Die Broschüre von Helmut Rük­
kert "125 Jahre Trautheirn" ist bei 
allen Veranstaltungen erhältlich. 
Außerdem ist das Modell "Cafe 
Trautheirn" im Foyer des Bürger­
zentrums in Nieder-Rarnstadt zu 
sehen. 

Alle Veranstaltungen finden in 
Zusammenarbeit mit der Vereini­
gung Trautheirner Bürger statt. 

6 Jahre Seniorenbeirat Mühltal 
MÜHLTAL (eb). Der Vorsitzende 

des Seniorenbeirats Mühltal hat 
die nächste öffentliche Sitzung 
auf Donnerstag, den 24.0ktober 
1996, im Jugend- und Altentreff 
Mühltal, Ober-Rarnstädter Str. 18, 
festgelegt. 

Ein Haupttagesordnungspunkt 
ist die Neuwahl des Vorsitzenden, 

. seiner 2 Stellvertreter und der 
· Schriftführer. Diese Neuwahlen
sind gern.§ 5 Abs. 2 der Geschäfts­
ordnung alle 2 Jahre vorgeschrie­
ben.

Als sich im August 1990 der Se­
niorenbeirat Mühltal zur ersten
Sitzung zusammenfand, wurde
Steuernagel zum Vorsitzenden ge­
wählt. Dieses Ehrenamt begleitet
er bis heute ohne Unterbrechung.

Steuernagel kann heute auf
eine wirkungsvolle Arbeit des Bei­
rates zurückblicken. Viele Proble­
me, die im Interesse und zum
Wohle der älteren Menschen in
Mühltal anstanden, konnten
durch das Wirken des Senioren­
beirates erfolgreich gelöst wer­
den. Hier gilt sein Dank in erster
Linie den Mitgliedern des Senio­
renbeirates, die unter Zurückstel­
lung aller anderen Interessen -
auch der politischen - nur das
Wohl der Seniorerv'innen im Auge
hatten. Vorteilhaft war hierfür,
daß die meisten Mitglieder seit
Gründung dem Seniorenbeirat an­
gehören und somit alle Probleme
von Grund auf kannten.

Die Zusammenarbeit mit der
Gemeindeverwaltung bezeichnet
Steuernagel als gut und harmo­
nisch. Der ehemalige Bürgermei­
ster Rinder hat die Arbeit des Se-

niorenbeirates unterstützt. Der 
heutige Bürgermeister Gernot 
Runtsch hat sein Wahlversprechen 
in jeder Beziehung gehalten und 
immer ein offenes Ohr für die Ar­
beit des Seniorenbeirates und für 
die Belange der älteren Bürger/in­
nen in Mühltal. 

Die Seniorenbeauftragte der 
Gemeinde Mühltal, Frau Eisa Wäl­
ke, hat in diesen 6 Jahren aktiv im 
Seniorenbeirat mitgearbeitet, den 
Vorsitzenden jederzeit unter­
stützt und viele Veranstaltungen 
wie z.B. Kultur-Cafe, Tanz-Nach­
mittage und Ausflugsfahrten für 
die Senioren ins Leben gerufen. 
Auch heute noch sind diese Veran­
staltungen sehr beliebt und wer­
den von den Seniorerv'innen gerne 
besucht. 

Die Seniorenarbeit in den ein­
zelnen Ortsteilen hält Steuernagel 
für gut und die Betreuung der äl­
teren Menschen sei hilfreich und 
gestatte diesen einen altersge­
rechten Lebensabend. 

Steuernagel zeigt sich besorgt 
über die derzeitige finanzielle 
Lage der Gemeinde, die sich hof­
fentlich nicht negativ auf die Be­
treuung der Senioren/innen in 
Mühltal auswirken wird. Diese Ge­
neration habe Deutschland nach 
dem 2. Weltkrieg durch viel Arbeit 
aufgebaut und sich damit die 
Grundlage für einen beschauli­
chen, menschenwürdigen Lebens­
abend geschaffen. Daran sollten 
die Politiker nicht rütteln. Dies ist 
ein Herzenswunsch des Vorsitzen­
den des Seniorenbeirates Georg 
Steuernagel. 

Planung für den Ortsteil Trautheim 
MÜHLTAL (gd). Bereits am 28. 

September 1993 beschloß die 
Mühltaler Gemeindevertretung 
die Aufstellung eines einfachen 
Bebauungsplanes für den histori­
schen Teil des Ortsteiles 
Trautheirn. Anlaß der Planung und 
Erstellung dieses Bebauungspla­
nes Trautheirn-Alt war die große 
Nachfrage nach Baugrundstücken 
und die durch die Neubebauung 
hohe Ausnutzung der Grundstük­
ke, die immer mehr zu einer Ver­
änderung der Baustruktur und des 
Ortsbildes führte. Dieser einfache 
Bebauungsplan sollte daher die 
planungsrechtliche Grundlage für 
eine geordnete städtebauliche 
Entwicklung des Gesamtbereiches 
sein, damit die bauliche Entwick­
lung unter Beibehaltung des hi­
storischen Charakters des Ortstei­
les gewahrt wird. Nicht ausge­
schlossen wurde damals die, je 
nach Notwendigkeit, ggf. sukzes­
sive Ersetzung dieses Bebauungs­
planes oder Teile davon durch an­
dere qualifizierte Bebauungsplä­
ne. 

Mit rund 42 ha umfaßt dieses 
Gebiet den weitaus größten Teil 
des bebauten Ortsteiles 
Trautheirn. Die Mühltaler Gemein­
devertretung hat Mitte Juni 1996 

dann über die Beschlußfassung zu 
den eingegangenen Anregungen 
und Bedenken im Rahmen der 
frühzeitigen Bürgerbeteiligung 
und über die der Träger öffentli­
cher Belange beraten, so daß der 
Bebauungsplan nunmehr öffent­
lich ausgelegt werden kann. Dabei 
hat jedermann das Recht, den Plan 
und die Begründung während der 
Dienststunden der Gemeindever­
waltung (montags, dienstags und 
donnerstags von 7.45 Uhr bis 
17.00 Uhr, mittwochs bis 18.00 
Uhr, freitags bis 12.15 Uhr -ausge­
nommen zwischen 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr) im Rathaus der Ge­
meindeverwaltung Mühltal, Bau­
amt, Zimmer 110, einzusehen. 
Auch kann über den Inhalt des Pla­
nes und der Begründung Auskunft 
von den Baufachleuten verlangt 
werden. 

Wie uns Bürgermeister Runtsch 
abschließend mitteilt, ist die Mög­
lichkeit in diese Unterlagen einzu­
sehen, bewußt nicht in die Ferien­
zeit, sondern danach (zwischen 2. 
September und 4. Oktober) gelegt 
worden, damit jeder Interessent 
auch davon Gebrauch machen 
kann. 

Gemeinde Mühltal wächst weiter 
MÜHLTAL (gd). 13.298 Einwoh­

ner hatte die Gemeinde Mühltal 
am O 1.01.1996. Wie uns die Ge­
meindeverwaltung Mühltal mit­
teilt, ergaben sich im ersten Halb­
jahr 1996 in den einzelnen Orts­
teilen unterschiedliche Verände­
rungen. So haben sich im Ortsteil 
Nieder-Rarnstadt 184 Personen 
angemeldet. Dagegen haben 169 
Personen Nieder-Rarnstadt verlas­
sen. Mit 30 Sterbefällen wurden 
acht mehr als die 22 Geburten ver­
zeichnet. Insgesamt gab es also 
eine Zunahme von sieben 
"Rärnschtern". 71 neuen Anmel­
dungen im Ortsteil Traisa standen 
75 Abmeldungen gegenüber. Auch 
die Sterbefälle mit 22 waren mehr 
als die Geburten mit 13. Der nörd­
lichste Mühltaler Ortsteil nahm 
damit um 13 Einwohner ab. 

Ein ähnliches Ergebnis wird für 
den Ortsteil Nieder-Beerbach fest­
gestellt. 43 Anmeldungen standen 
48 Abmeldungen gegenüber. Den 
sieben Geburten ist gegenüberzu-

Pappeln am Ohlebach 
werden gefällt 

MÜHLTAL (gdcf). Der Gemein­
devorstand beschloß in einer sei­
ner letzten Sitzungen, der Beseiti-
gung von 40 Pappeln auf dem ge­
meindeeigenen Grundstück ent­
lang des Ohlebachs in Traisa zuzu­
stimmen. Die Pappeln stehen ent­
lang des Reitplatzes unmittelbar 
am Bachufer. 

Die Fäll- und Abräurnarbeiten 
werden von der Grünkolonne des 
Gemeindebauhofes durchgeführt. 
Die Ersatzpflanzung standortge­
rechter Gehölze werden Mitglie­
der der Vogel- und Naturschutzy­
ruppe Traisa e.V. übernehmen. Die 
Mittel zur Finanzierung der Aus­
gaben sollen in den Vorschlag 
zum Nachtragshaushalt 1996 auf 
genommen werden. 

Jetzt 

exklusiv 

bei uns: 

Die 

stellen die doppelte Anzahl von 
Sterbefällen, so daß es künftig 
zwölf Nieder-Beerbacher weniger 
gibt. Relativ stark zugenommen 
haben die Einwohner des Ortstei­
les Trautheim. 79 Anmeldungen 
standen lediglich 59 Abmeldun­
gen gegenüber. Auch die Zahl der 
Geburten überstieg mit elf we­
sentlich die der Sterbefälle mit 
drei, so daß 28 neue Trautheimer 
im ersten Halbjahr 1996 regi­
striert wurden, Mit 18 Anmeldun­
gen bei 16 Abmeldungen, v.ier Ge­
burten und sieben Sterbefällen 
nahm der Ortsteil Frankenhausen 
um einen Einwohner ab, während 
der in etwa gleich große Ortsteil 
Waschenbach um sieben Einwoh­
ner zugenommen hat - 15 Anmel­
dungen bei neun Abmeldungen, 
drei Geburten und zwei Sterbefäl­
len. 

Insgesamt ist die Gemeinde 
Mühltal damit im ersten Halbjahr 
1996 um 16 Einwohner auf 
13.314 Einwohner gewachsen. 

Brennholzerwerb über 
die Gemeinde 

MÜHLTAL (gd). Die Gemeinde 
bietet wieder Brennholz für den 
Jahresbedarf an. Interessenten 
können sich bis zum 30. Novem­
ber 1996 in eine Liste verbindlich 
eintragen lassen, die zu den übli­
chen Sprechzeiten an der Infor­
mationsstelle im Rathaus Nieder­
Rarnstadt, Ober-Rarnstädter Stra­
ße 2-4, ausliegt. Möglich ist auch 
eine Vormerkung in den gemeind­
lichen Außenstellen. Fragen hier­
zu beantwortet gern Frau Sengül 
unter 06151 / 141727. Die Verga­
be des Brennholzes wird - bedingt 
durch die Aufarbeitung im Forst -
voraussichtlich Anfang Februar 
nächsten Jahres erfolgen. 

Alfred Biolek 
Küche. 
� � 
Füc fo"schme<kec r 
mit Riecher für das Besondere. 

Im Trend der Zeit. 

Bei uns finden Sie das richtige Angebot 
zur rechten Zeit. Die Küche, in der 
nicht nur gekocht, sondern gelebt wird. 

mKTRDSchuchma,m 
\;lj lnterfunk Fachgeschäft

64367 Mühltal, Bahnhofstraße 40 
Telefon 0 61 51 / 1 42 19 

musterhaus 
küchen � 
FACHGESCHÄFT 

Internationale Hessenrundfahrt 
kam durch Mühltal 

MÜHLTAL (gd). Am 17. Septem­
ber, um die Mittagszeit, erlebte 
Mühltal ein großes Sportereignis: 
Die 15. Internationale Hessen­
Rundfahrt der Rad-Elite ( 16. -
22.09.1996) kam bei ihrer ersten 
Etappe auf dem Weg von Darm­
stadt (Böllenfalltor) nach Ober­
Rarnstadt auch durch die Mühlta­
ler Ortsteile Trautheim und Nie­
der-Rarnstadt. Ein Renntroß von 
102 Spitzenfahrern in 17 Man­
schaften aus 15 Nationen sowie 
rund 50 Begleitfahrzeuge und 
eine Polizeikradstaffel bildeten 
das große bunte Radsportfeld, das 
für einige Augenblicke echte 
"Tour-Atmosphäre" nach Mühltal 
brachte. Etliche Nationalmann­
schaften nutzten die Internationa­
le Hessen-Rundfahrt als einen 
letzten Test für die Radsport-Welt­
meisterschaften Anfang Oktober 

in der Schweiz. Deshalb waren 
viele WM-Teilnehmer dabei, als es 
in insgesamt sechs Etappen über 
gut 1000 sportlich anspruchsvolle 
Kilometer durch das schöne Hes­
senland ging. Vielleicht war sogar 
ein künftiger Weltmeister oder 
Tour-de-France-Sieger dabei, wie 
1985 Bjarne Rijs, der Sieger der 
Tour de France 1996. 

Zwei deutsche Landesverbands­
mannschaften versuchten, gegen 
diese große Konkurrenz gute Plät­
ze herauszufahren. Das ist der 
heimischen Mannschaft aus Hes­
sen im letzten Jahr mit dem Ge­
winn zweier Wertungstrikots be­
reits gelungen. Für einen span­
nenden Rennverlauf war bei die­
ser größten Radsportveranstal­
tung in Hessen auf jeden Fall wie­
der gesorgt. 

�Ideen für Sie]) 
Riesen-Auswahl! 

Ständig Sonderangebote: 

z.B. Polstergarnituren,
Ruhesessel mit und ohne
Motor, Eßtische und Stühle,
Eckbänke, Schlafzimmer, 
Betten, Matratzen, Lattenroste,
Couchtische aus eigener
Fabrikation und vieles ·mehr.

Ein Besuch lohnt sich bestimmt! 
Mo.-Fr. 9.00-13.00 u. 14.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 

HANSA-MÖBEL 
64380 Roßdorf 

Industriestraße 8-10 • Telefon 06154 / 9432 

Kommunalwahlrecht für Unionsbürger 
Deutsche im Ausländerbeirat 

MÜHLTAL (gd). Vor einem Jahr, 
im Juli 1995, lebten genau 1.154 
Ausländer in der Gemeinde 
Mühltal. Wie uns die Mühltaler 
Gemeindeverwaltung weiter mit­
teilt, kommen davon 891 Perso­
nen aus nicht EG-Ländern. Die 
größte Gruppe stellten dabei die 
türkischen Mitbürger und Mitbür­
gerinnen. Interessant ist, daß die 
anderen 263 ausländischen Perso­
nen - Staatsangehörige der EU­
Mitgliedsländer - bei der Kommu­
nalwahl am 2. März nächsten Jah­
res (sofern sie noch in Mühltal 
wohnen und älter als 18 Jahre 
sind) nicht nur mitwählen dürfen. 
Sie können nach dem Hess. Ge­
setz zur Einführung des Kommu­
nalwahlrechts für Unionsbürgerin­
nen und Unionsbürger vorn 12. 
September 1995 auch in die Orts­
beiräte, die Gemeindevertretun­
gen und in den Kreistag gewählt 
werden. 

In Mühltal haben im Sommer 
vergangenen Jahres 60 Personen 
(darunter auch nicht wahlberech­
tigte Kinder) mit italienischer 
Staatsanhörigkeit gewohnt. Aus 

Griechenland kamen 55 und aus 
Spanien 52 Personen. Immerhin 
noch 38 Personen aus Großbritan­
nien hatten ihren Wohnsitz hier, 
wie 27 aus Frankreich. Kleinere 
Gruppen stellen die Holländer mit 
14 Personen, die Belgier mit sie­
ben und die Dänen mit sechs Per­
sonen. Weiterhin gab es vor ei­
nem Jahr drei Portugiesen und ei­
nen Irländer in der Gemeinde 
Mühltal. 

Daneben sind natürlich alle aus­
ländischen Mitbürger der Gemein­
de auch weiterhin berechtigt, an 
den Wahlen für und in den Auslän­
derbeirat teilzunehmen. Neu ist, 
daß auch frühere Ausländer, die 
die deutsche Staatsangehörigkeit 
in Deutschland erworben haben 
oder die auch noch ihre ausländi­
sche Staatsangehörigkeit (neben 
der deutschen) besitzen, ebenfalls 
für den Ausländerbeirat (aktiv und 
passiv) wahlberechtigt sind. Der 
Ausländerbeirat wird alle vier Jah­
re gewählt. Die nächste Wahl des 
sieben Mitglieder umfassenden 
Mühltaler Ausländerbeirates wird 
im Herbst 1997 stattfinden. 

Asylantenheim sucht 
Elektrogeräte 

Ihr Reisefachgeschäft 
in Nieder-Ramstadt 

MÜHLTAL (gdcl). Die Gemeinde­
verwaltung Mühltal sucht ab so­
fort für das Asylantenwohnheirn 
folgende Gegenstände: Waschma­
schinen, Kühlschränke, Wäsche­
trockner und Matratzen. Wer gut­
erhaltene und noch funktions­
tüchtige �eräte kostenlos abge­
ben kann, kann sich mit Herrn 
Kanz unter Tel. 06151 / 141710 
oder direkt mit Herrn Ahmad im 
Asylantenwohnheirn unter der 
Nummer 05151 / 146430 in Ver­
bindung setzen. 

Eberstädter Straße 4 

64367 Mühltal 

Tel. (06151) 910188 
Fax. (06151) 14312 
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CDU zu Haushalt und Asyl 

MÜHLTAL (cf). "Als keinen guten 
Stil" bezeichnete die CDU-Frakti­
on die Versuche von Bürgermei­
ster Runtsch, ständig die Proble­
me des Haushalts und der Asylun­
terkünfte-auf seinen Amtsvorgän­
ger Ansgar Rinder zu schieben. 
Rinder habe es während seiner 
12jährigen Amtszeit immer ver­
standen, einen ausgeglichenen 
Haushalt vorzulegen. Für den 
Haushalt '96 habe Rinder seinem 
Nachfolger sogar seine Hilfe ange­
boten, die allerdings nicht ange­
nommen wurde. 

Zum Thema Asylunterkünfte 
am Bahnhof muß man die damali­
ge Zeit in Erinnerung rufen, bei 
der der Landkreis in großer Hek­
tik den Städten und Gemeinden 
Asylbewerber zur Unterbringung 
zuteilte. Die Kommunen standen 
vor der fast unlösbaren Aufgabe, 
Asylbewerber, die Anzahl richtete 
sich nach der Einwohnerzahl, 
menschenwürdig unterzubringen. 
Einige Gemeinden hatten hier 
Vorteile, da sie leerstehende Häu­
ser zur Verfügung hatten. 

In Mühltal war man schon froh, 
den Standort am Bahnhof in Nie-

der-Ramstadt gefunden zu haben, 
da alle anderen Standorte sehr 
umstritten waren. Es wurde dann 
der 1. Stock gebaut und später, 
aufgrund weiterer Zuteilungen, 
mußte aufgestockt werden. 

Der Vergleich von Runtsch mit 
Groß-Bieberau ist in keiner Weise 
vertretbar, da in Nieder-Ramstadt 
der Standort erst erschlossen wer­
den mußte. Kanal, Strom, Be­
leuchtung und Wasser mußten 
komplett neu verlegt werden. Zu­
sätzlich mußte z.B. zur Sicherung 
des Brandschutzes eine neue 
Ringleitung verlegt werden. 

Vom Landkreis, so die CDU­
Fraktion, hätte es damals keine 
Verträge über befristete Belegung 
gegeben, so daß die Belegung für 
die Laufzeit des Darlehens ge­
währleistet sei. Der Kreis sei jetzt 
in der Pflicht dafür zu sorgen, daß 
die Belegung gesichert wird. 

"Als ein Stück zum Schmun­
zeln" bezeichnete die CDU-Frakti­
on die Kritik von Runtsch über 
Dinge, die er als Mitglied des Ge­
meindevorstandes selbst mitbe­
schlossen hat. 

Jusos gegen Golfplatzerweiterung 
MÜHLTAL (heb). Die Juso-Ar­

beitsgemeinschaft Mühltal spricht 
sich klar gegen die geplante Er­
weiterung des Golfplatzes in 
Traisa aus. Die Erweiterung des 
Geländes ist aus ökologischer Hin­
sicht nicht vertretbar, da die be­
nachbarte Naturlandschaft nach­
haltig geschädigt würde. Das 
wertvolle Biotop des Mittelbach­
teiches würde unter einer starken 
Wasserknappheit leiden, die bis­
weilen jetzt schon zu beobachten 
ist. Ein Austrocknen des Bachlau­
fes wäre nur noch eine Frage der 
Zeit. Das gesamte Biotop, in dem 
seltene Vogelarten, wie z.B. der 
Eisvogel leben, wäre gefärdet. 

Auch aus Verkehrsgründen ist 
das Projekt aus Sicht der Jusos ab-

zulehnen. Die ohnehin stark bela­
steten Traisaer Straßen müßten 
bei großen Turnieren ein Vielfa­
ches des Verkehrs aufnehmen. Für 
die Anwohner käme es zu Lärm­
und Schadstoffbelastung.en. 

Die Jusos bemängeln aber auch, 
daß Mühltaler Bürger von der Er­
weiterung des Golfplatzes rein gar 
nichts hätten. Der ohnehin frag­
würdige Freizeitwert eines Golf­
platzes ist für sie nur einigen Privi­
legierten vorbehalten. Von solch 
umweltgefährdenden Großpro­
jekten in einer Gemeinde, die da­
durch nichts Positives erfährt, 
sollte nach Meinung der Juso-AG 
in der heutigen Zeit Abstand ge­
nommen werden. 

Informationsabend 
"Waldkindergarten" 

TRAISA (eb). Am Freitag, dem 
11. Oktober, findet in Traisa im Ju­
gendraum der evangelischen Kir­
chengemeinde, Wilhelm­
Leuschner-Straße 10 (über dem
Kindergarten) ein Informations­
abend zum Thema "Waldkinder­
garten" statt. Hier wollen die ln­
i tiatorinnen das Konzept des
Waldkindergartens und seine Fi­
nanzierung vorstellen. Einige In­
formationen dazu standen auch in
der letzten Ausgabe der Mühltal­
Post. Alle interessierten Mühltaler
sind dazu herzlich eingeladen.
Weitere Fragen beantwortet: Do­
ris Mühlberger, Tel. 06151 /
144022.

Badesaison in Traisa 
ist zu Ende 

MÜHLTAL (gdcf). Ab Samstag, 
14.09.1996, ist die Badesaison im 
Traisaer Schwimmbad beendet. 
Erfreulich für die Besitzer von 
noch gültigen Zehnerkarten: S\e 
verfallen nicht und können für die 
Badesaison '97 wieder verwendet 
werden. 

Auftakt zur 
Kommunalwahl 

NIEDER-RAMSTADT  (eb). Der 
Vorstand des SPD-Ortsbezirks 
Nieder-Ramstadt, zu dem auch die 
Ortsteile Trautheim und Waschen­
bach gehören, lädt seine Mitglie­
der zum Listenparteitag am 
26.09.96, 20.00 Uhr in das Bürger­
zentrum Nieder-Ramstadt, Brük­
kenmühlensaal ein. Die Kandida­
tenliste wird vorgestellt, disku­
tiert und verabschiedet. Erfreut 
teilt die Vorsitzende Monika Drzi­
malla mit, daß es dem Vorstand 
gelungen ist, einige neue Kandi­
datinnen und Kandidaten zu ge­
winnen und somit die Besetzung 
aller wichtigen Plätze gewährlei­
stet ist. 

Fenster werden erneuert 

MÜHLTAL (gdcf). Nach einge­
hender Beratung beschloß der Ge­
meindevorstand, den Auftrag für 
den Austausch der Fenster im ge­
meindeeigenen Wohnhaus Ober­
Ramstädter Straße 34-36, in Nie­
der-Ramstadt, an eine Firma aus 
Reichelsheim zum Angebotspreis 
von 15.500,- DM zu erteilen. 

Der Auftrag zur Fenstererneue­
rung in der Pächterwohnung Bür­
gerhaus Traisa wird an eine Firma 
aus Münster b. Dieburg zum An­
gebotspreis von knapp 22.000,­
DM erteilt. 

Unabhängig zu den vorstehend 
gefaßten Beschlüssen ist zu prü­
fen, welche Mehrkosten entste­
hen, wenn Fenster mit einer bes­
seren Wärmedämmung ange­
schafft würden. 

Wieder Basar für 
Kindersachen 

TRAISA (eb). Der Spielkreis der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Traisa veranstaltet am Samstag, 
den 12.10.1996, von 14.00 bis 
17.00 Uhr, im Bürgerhaus Traisa 
einen Basar für Mutter und Kind. 
Eine Anbieternummer für den Ver­
kauf lhrer Herbst / Winterkinder­
kleidung erhalten Sie ab 1.0kto­
ber unter der Telefonnummer 
06151/144300, an die Sie sich 
auch bei weiteren Fragen wenden 
können. 

Nicht umsonst werben viele 
unserer Inserenten seit über 
10 Jahren in jeder Ausgabe 

der Mühltal-Post! 
Sie wissen, was die 

Werbung bringt. 

Anzeigen per Fax 
06151 / 145413 
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Schwank in 3 Akten �• 
„ von Wilfried Reinehr -1

Samstag, 
Freitag, 
Samstag, 
Freitag, 
Samstag, 
Freitag, 
Samstag, 
Freitag, 
Samstag, 

Unsere Spieltermine: 
19.10.1996 Karten im Vorverkauf 
25.10.1996 Restbestand im Vorverkauf 
26.10.1996 ausverkauft 
01.11.1996 Karten im Vorverkauf 
02.11.1996 Restbestand im Vorverkauf 
08.11.1996 Karten im Vorverkauf 
09.11.1996 ausverkauft 
15.11.1996 Karten im Vorverkauf 
16.11.1996 Restbestand im Vorverkauf 

Für das Kinderstück 
"Hey Fröschlein! Hoch die Leiter!" 

gibt es Karten im Vorverkauf 

Spieltermine sonntags, 20.10., 3.11. und 10.11.1996 

Vorverkauf nur bei der 

Sparkasse Traisa 
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h�t!i • Schornste1ntechn1k Tel. 06151 / 147995 
• Reparaturen oder 06155�/ 76422
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Goldene Hochzeit 

Trautheim 

19.10. Regina und Bruno Ziglowski, 
Im Wiesengrund 38 

Silberne Hochzeit 
Nieder-Ramstadt 

14.10. llona und Ehrenfried 
Schaaff, Bruchmühlenweg 1 

30.10. Evelyne und Norbert Repp, 
Ahornweg 4 

Trautheim 

15.10. Agnes und Dr. Frank-Dieter 
Schaberger; Mathildenweg 6 

Nieder-Beerbach 

14.10. llona und Ludwig Roß, 
Wiesenlückenweg 2 A 

Geburtstage 
Nieder-Ramstadt 

03.10. Softe Zinse/, 
Karlstraße 27, 83 Jahre 

06.10. Frieda Breitwiese,; An der 
Buche 6, 70 Jahre 

07.10. Margarete Mahr; 
Bahnhofstraße 21, 72 Jahre 

09.10. Ludwig Frederig, 
Ober-Ramstädter Str. 5, 72 Jahre 

10.10. Heinrich Bender; 
Waschenbacher Str. 29, 72 Jahre 

10.10. Friedrich Wegt, Am Lohberg 
10, 71 Jahre 

im OR.to6er 

13.10. Margarete Hanstein, 
Stiftstraße 50, 83 Jahre 

14.10. Lina Reitz, Gartenstraße 8, 
74Jahre 

17. 10. Edith Griedl, 
Griesbachweg 6, 77 Jahre

17.10. Elisabeth Bender; 
Am Lohberg 10, 73 Jahre 

18.10. lnge Wegt, Am Lohberg 10, 
73Jahre 

18.10. Helmut Lang, Stiftstraße 2, 
73Jahre 

19.10. Georg Gesser; 
Auf dem Sand 5, 77 Jahre 

22.10. Otto Paul, 
Pu/vermühlenweg 10, 87 Jahre 

22.10. Richard Huthmann, 
Schloßgartenstraße 11, 73 Jahre 

23.10. Helene Spahn, 
Stiftstraße 38, 82 Jahre 

25. 10. Lydia Barthel, Ober­
Ramstädter Straße 55, 84 Jahre 

25.10. Friedrich Stein, 
Eberstädter Straße 58, 82 Jahre 

26.10. Karl Wilhelm, 
Bruchmühlenweg 2, 87 Jahre 

28. 10. Marie Fängewisch,
Boh/enmühlenweg 9, 86 Jahre

29.10. Otto Hieronymus, 
Karlstraße 26, 84 Jahre 

Traisa 

04.10. Wa/demar Jung, Nieder­
Ramstädter Str. 47, 82Jahre 

08.10. Christina Leißler; 
Ludwigstraße 72, 81 Jahre 

09.10. Margarete Meier; Wilhe/m­
Leuschner-Str. 13, 84 Jahre 

10.10. Franz Rodemich, 
Im Rosengarten 6, 82 Jahre 

11.10. Gertrud Häcker; 
Waldstraße 78, 90 Jahre 

11.10. Dr. Wolfgang Fruhstorfer; 
Heideweg 4 A, 70 Jahre 

14.10. Georg Hahn, 
Ludwigstraße 103, 82 Jahre 

15.10. Anna Neumeister; Traisaer 
Brunnengasse 15, 79 Jahre 

16.10. Gertrud Hense/, 
Weingartenstraße 28, 84 Jahre 

17.10. Dr. Dieter Ba/dauf. Am 
Erlenbusch 5, 71 Jahre 

18.10. Paula Rogotzki, 
Hügelstraße 10, 90 Jahre 

18.10. Erich Psczolla, 
Weingartenstraße 17, 86 Jahre 

25.10. Anna Ellner; Wiesenstraße 2 
A, 88Jahre 

26.10. Johannes Nikolaus Weber; 
Röderstraße 36, 81 Jahre 

31. 10. Ludwig Baiser; 
Darmstädter Str. 12, 83 Jahre 

31.10. Elisabeth Jooß, 
Bernhardtstraße 19, 76 Jahre 

31. 10. Edit Myrbach von Rheinfe/d, 
Im Rosengarten 1, 71 Jahre 

Trautheim 

02.10. Katharina Bebber; Alte 
Dieburger Str. 10, 89 Jahre 

03.10. Georg Zimmermann, 
Prinzenbergweg 10, 88 Jahre 

08.10. Josef Windeck, 
Am Trautheim 1, 84 Jahre 

11.10. Anneliese Grimm, 
Im Wiesengrund 39, 83 Jahre 

12.10. Elisabetha Dietrich, Alte 
Darmstädter Str. 32, 76 Jahre 

12.10. Heinrich Muth, Am 
Stettbach 6, 70 Jahre 

18.10. Dr. Hermann Poever/ein, 
Woogsstraße 16A, 85 Jahre 

25.10. lrmgard Stad/er-Zweyrohn, 
Alte Dieburger Str. 2, 83 Jahre 

Nieder-Beerbach 

02.10. Anna Elisabeth Ande/, 
Mühlstraße 58, 70 Jahre 

04.10. Wilhelm Rettig, 
Frankenstein er Weg 6, 73 Jahre 

05.10. Abram /sak, Gerlachshöhe 
10, 80Jahre 

06.10. Heinz Kneife/, 
Sudetenstraße 9, 72 Jahre 

06.10. Adam No/de, Im 
Matthäuskreuz 25, 71 Jahre 

07.10. Jakob Heist, 
Hintergasse 14, 82Jahre 

10.10. Sonja Kinsberger; 
Brunnengäßchen 2 A, 71 Jahre 

13.10. Karl Siebert, 
Am Breitenlohberg 10, 73 Jahre 

15.10. Hildegard Haas, 
In der Hohl 19, 84 Jahre 

16.10. T herese Lempka, 
Mühlstraße 50, 77 Jahre 

17.10. Ruth Gruhl, 
Am Hansenberg 40, 84 Jahre 

19.10. Christoph Zubrod, 
Mühlstraße 7, 81 Jahre 

22.10. Karl Schilling, 
Pommernstraße 2, 71 Jahre 

Frankenhausen 

03.10. Albert Poth, Eicheisweg 7,

72Jahre 
06.10. Emmy Gunkel, 

Eicheisweg 3, 76Jahre 
17.10. Elisabet Einfeldt, Eicheisweg 

16, 87 Jahre 

Waschenbach 

13.10. Anne-Marie Berthold, 
In der Geberstadt 7, 85 Jahre 

21.10. Ruth Wiegand, 
Alleestraße 27, 85 Jahre 

24.10. Margarethe Berge,; 
Am Feldrain 2, 72 Jahre 

Für die Glückwünsche 
und Geschenke zu meinem 

. h 
8
11°· ��1· h k h" sage 1c a en ein-�erz 1c es Dan esc on. 

im August 1996 

Jan Pajak 
Im Kratz 2, Mühltal-Tra1sa 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke zu meinem 

90.��
habe ich mich sehr gefreut. Auf diesem 

Wege sage ich allen, die an mich 
dachten, auch meinen Freunden in 
Traisa, ein herzliches Dankeschön. 

im September 1996 

Joseph Ihle 
Bahnhofstraße 8, Nieder-Ramstadt 

Für bie zahlreichen Glückwünsche uni) Geschenke 
anläßlich unserer 

Golöenen Hochzeit 
möchten wir uns auf biesem Wege bei allen 

Verwanbten
1 

Bekannten, Nachbarn uni) Freunben 
recht herzlieb bebanken, besonbers bei 

unseren Kinbern uni) Enkelkinbern
1 
bie uns biesen 

Tag so schön gestaltet haben. 
Unser aufrichtiger Dank gilt allen Vereinen, Herrn 
Pfarrer schupp sowie Herrn Bürgermeister Runtsch 
für bie überbracbten Glückwünscbe ber Bebörben. 

Kätba uni) Heinrich Bernbarot 
Nieder-Beerbach, im September 1996 
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Stoewer - Ein Pionier des Automobilbaus

Museumsmitarbeiter auf den Spuren pommerscher Automobilbauer eTÜVim Haus 
eASU (eb). Anlässlich des 100. 

Gründungsjahres der Stoewer­
Werke, Stettin, fand von April 
bis Juni 1996 eine Sonder­
ausstellung im Museum Ober­
Ramstadt statt. Diese gutbe­
suchte Ausstellung wurde vom 
Hauptorganisator der Stoe­
werfreunde Deutschlands, 
Manfried Bauer aus Darm­
stadt-Eberstadt, zugleich Mit­
glied im Verein für Heimatge­
schichte, Ober-Ramstadt, aus­
gerichtet. 

Die Stoewer-Werke, die den 
größten Teil der Produktions­
anlagen der Ober-Ramstädter 
Röhr-Werke nach deren 
Schließung übernahmen, fer­
tigten von 1896 bis zum Ende 
des zweiten Weltkrieges in ih­
ren Stettiner Werken schwer­
punktmäßig Automobile. In 
den ehemaligen Werkshallen 
befinden sich seit 1946 die pol­
nischen POLMO-Werke, die 
Zubehörteile für die primär 
osteuropäische KFZ-Industrie 
herstellen. 

Manfried Bauer, ein gebürti­
ger Stettiner, begann Ende der 
achtziger Jahre sich für die 
Stoewer-Werke in Stettin und 
deren Produkte zu interessie­
ren. Inzwischen ist er "Stoe­
wer-Spezialist" in der Oldti­
mer-Szene und fährt selbst ei­
nen der noch ca. 160 weltweit 
existierenden Stoewer-Fahr­
zeuge, einen Stoewer-Greif, 
luftgekühlt. 

Vom 4.- 8. September 1996 
fand eine von ihm organisierte 
Gedenkfahrt anlässlich des 
100. Gründungsjahres der
Stoewer-Werke nach Stettin 
statt, an der auch 7 Mitarbei­
ter des Museums Ober­
Ramstadt, teilnahmen. Diese 
Veranstaltung wurde zum 
größten Stoewer-Tr�ffen seit 
dem 2. Weltkrieg. Uber 110 
Stoewer-Freunde aus allen 
Teilen Deutschlands, aus der 
Schweiz, Frankreich und Dä­
nemark waren angereist. Aus­
gangspunkt des Oldtimer-Kor­
sos war Eggesin in Mecklen-

Manfried Bauer's Stoewer Greif, Baujahr 1938, luftgekühlt. 

1 

Dem Unfall auf der Spur 
(wnp). Ob Spedition oder Autoverleih-wer mehrere Fahr­
zeuge betreibt, wird irgendwann mit einem Unfall konfron­
tiert, dessen Verlauf rekonstruiert werden muß: bei wech­
selnden Fahrern und hektischem Tagesgeschäft oft eine 
aussichtslose Angelegenheit. Abhilfe schafft der von VDO 
Kienzle entwickelte Unfalldatenspeicp.er, der bei einem 
Unfall Informationen über alle relevanten Fahrzeugfunk­
tionen speichert -deren Auswertung bringt dann zweifels­
frei Klarheit über das tatsächliche Geschehen. 

burg-Vorpommern. Hier hatte 
ein ehemaliger Stoewer-Mitar­
beiter bei der Organisation 
mitgewirkt. Das dort ansässi­
ge Opel-Autohaus Assmann 
stellte seinen gesamten Aus­
stellungsraum für die Unter­
bringung der Fahrzeuge zur 
Verfügung. Stadtverwaltung, 
Verkehrsverein und Freiwilli­
ge Feuerwehr organisierten 
den Start der Fahrzeugkolon­
ne. Die Polizei übernahm die 
Begleitung und sorgte für freie 
Fahrt. 

Mit diesem Treffen erlebte 
Eggesin die größte nostalgi­
sche Autoschau seiner Ge­
schichte. Siebzehn Oldtimer, 
gespickt mit Raritäten wie ei­
nem der ältesten noch fahren­
den Automobile in Europa, ei­
nem Stoewer LT 4, Baujahr 
1910 oder dem einzigen noch 
existiertenden Stoewer "Re­
präsentant" starteten zum 60 
km entfernten Stettin. Die in 
den durchfahrenen Ortschaf­
ten stehenden Zuschauer wa-

Foto: mp/ Ingrid Grimm 

ren begeistert von dem nostal­
gischen Konvoi. Nach der pro­
blemlosen Grenzüberfahrt 
ging es weiter zur Entste­
hungsstätte der Automobile, 
dem jetzigen POLMO-Werk in 
Stettin. Nach Begrüßung und 
Imbiss bestand die Möglich­
keit, das Werk zu besichtigen. 
Am späten Nachmittag be­
gann eine gemeinsame Feier 
mit Mitarbeitern der POLMO­
Werke auf deren Erholungsge­
lände. "100. Gründungsjahr 
Stoewer - 50 Jahre POLMO -
100 Jahre Automobilindustrie 
in Stettin", war auf einem 
Transparent in deutsch zu le­
sen. Daß es mittlerweile mög­
lich ist, deutsche und polni­
sche Automobilgeschichte in 
Jahren zusammenzufassen, 
war für alle Besucher ein wei­
terer Schritt auf dem Wege 
deutsch-polnischer Verständi­
gung. 

Am dritten Veranstaltungs­
tag startete der Oldtimer-Kor­
so zur Fahrt durch Stettin. 
Um den begeisterten Zuschau­
ern Gelegenheit zu geben, die 
seltenen Fahrzeuge aus der 
Nähe zu sehen, wurden zwei 
längere Pausen eingelegt. 
Rundfunk und Fernsehen 
machten ihre Aufnahmen, 
während eine Dolmetscherin 
behilflich war, die vielen Fra­
gen der Interessierten zu be­
antworten. 

Mit der Rückkehr der Fahr­
zeuge nach Eggesin ging eine 
beeindruckende Veranstal­
tung zu Ende. Alle Teilneh­
mer, darunter Enkelin und Ur­
enkelin des F irmengründers 
Bernhard Stoewer, dankten 
dem Organisator Manfried 
Bauer, der diese Rückkehr in 
die Geschichte ermöglichte. 

Am 10.0ktober 1996, 20.00 
Uhr hält M. Bauer einen Vor­
trag zum Thema: Stoewer -
Ein Pionier des Automobil­
baus. Veranstaltungsort: 
Scheunensaal der Hammer­
mühle, 64372 Ober-Ramstadt. 
Veranstalter: Verein für Hei­
matgeschichte e.V, Sitz Ober­
Ramstadt. 

Seat-Diesel als Direkteinspritzer 
(sbl). Ab Ende September 

bietet Seat die Direkteinsprit­
zer-Diesel von Konzernmut­
ter VW erstmals auch im Ibiza 
und in dessen Stufenheckver­
sion Cordoba an, wo sie die 
Vorkammer-Dieselmotoren 
ersetzen. Der Saugdiesel SDI 
leistet - wie der bisher angebo­
tene Vorkammer-Diesel - 64 

PS. Der Drittelmix-Verbrauch 
sinkt aber von 5,6 auf 4,8 Li­
ter Diesel pro 100 Kilometer. 

Der TDI, den es bisher bei 
Seat ausschließlich im größe­
ren Toledo gab, liefert dank 
Turbolader 90 PS, der alte 
Vorkammer-Turbo brachte es 
nur auf 75 PS. 

• Inspektionen
• Wartungsintervalle
• Olwechsel Sofortservice
• Motordiagnose
• Reifendienst
• Bremsen
• Auspuff
•Anlasser
• Lichtmaschinen
• Stoßdämpfer
• Abwicklung von Unfallschäden
• Karosserie-Instandsetzung

•----

64367 Mühltal . Odenwaldstraße 23 
direkt an der B 449 • gegenüber Chausseehaus 

Telefon06151/144814 

Ihr Hyundai-Partner 

in Mühltal 

1 
Der Maßstab ist da! 

(wnp). Ungewohnte Maßstä­
be in der Kompaktklasse 
setzt der neue Audi A3. Er 
erfüllt nicht nur weltweit 
alle Sicherheitsstandards, 
sondern berücksichtigt auch 
künftige EU-Gesetze. Das 
optimierte Zusammenspiel 
der steifen Fahrgastzelle, das 
hohe Energieaufnahme­
vermögen und hocheffiziente 
Rückhaltesysteme mit seri­
enmäßigen Airbags und pyro­
technischen Gurtstraffern 
für Fahrer und Beifahrer sor­
gen für vorbildlichen Schutz. 
Zum Jah;�swechsel werden 
darüber hinaus Seitenairbags 

er.hältlich sein - ein Novum 
in der Kompaktklasse. Ein 
weiteres Highlight dürfte der 
Klanggenuß sein: In Zusam­
menarbeit mit dem HiFi-Spe­
zialisten Bose wurde ein op­
tionales Soundsystem der 
Extra-Klasse entwickelt, das 
die Gegebenheiten für jeden 
Sitzplatz im Fahrgastraum 
berücksichtigt. Das System 
ist dadurch in der Lage, einen 
so natürlichen, lebendigen 
Hörgenuß zu bieten, wie er in 
einer Limousine nur selten 
und bei einem Vertreter der 
Kompaktklasse wohl noch nie 
zu erleben war. Foto: Audi 

FIAT MAREA. MARIA WEEKEND. 

IIDBll 

IN 

Freiräume, die Platz lassen für Sie, Ihre Familie, Ihre Wünsche, 
Ihre Bedürfnisse. Neugierig geworden? Dann kommen Sie am 

zu uns, und erfahren Sie mehr über die Freiräume, 
die Ihnen der neue Fiat Marea und der Marea Weekend bieten. 

Wir freuen uns auf Sie! 

,:, .\ul�erhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung. kein \'erkauf und keine Probefahrt. 

LEIDENSCHAFT IST UNSER ANTRIEB 

--Autohaus Ba rt ra m Neuwagen• Gebrauchtwagen• Ersatzteile• Service
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
OdenwaldstraBe 9 • Telefon o 61 51/1460 22 

raaBa 

LANCIA(i) 
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Sondermodell Civic 5-Türer 

• • 

' ' 

1 

e 1.4i S-16-V-Motor e 66 kW/90 PS 

• Klimaanlage, FCKW-frei • RDS-Cassettenradio

• Doppelairbag • Servolenkung

• Zentralverriegelung • elektr. Fensterheber vorn

• elektr. verstellbare Außenspiegel

Honda. Da ist was los: 

AUll'I pau� 
Industriegebiet Nord • Industriestraße 20 
64807 Dieburg 

( l J ] Telefon 06171 / 22171 H 

Anzeigen per Fax
06151 / 145413

HONDA 

Anzeigen per Telefon
06151 / 148081 
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Neue Autos im Herbst 96 
Ein kurzer Überblick über neue Modelle, die vor der Tür stehen 

Fiat Marea 
Der Nachfolger des Fiat 

Tempra startet am 28. Sep­
tember in Deutschland. Den 
Marea, der auf dem Kompakt­
modell Brava basiert, gibt's als 
Limousine und als Kombi na­
mens Weekend. Sechs Moto­
ren stehen zur Wahl, drei da­
von sind Turbodiesel. Topmo­
torisierung ist ein Zweiliter­
Fünfzylinder mit 20 Ventilen 
und 147 PS. 

Lancia Kappa Coupe 
Kleiner als bei Limousine 

und Kombi ist das Motorenan­
gebot beim Coupe, dessen er­
ster deutscher Liefertermin 
im Februar liegen dürfte. Die 
Turbodiesel kommen hier 
nicht zum Einsatz, ebensowe­
nig der Zweiliter. Das Angebot 
beginnt mit dem 2,4-Liter­
Fünfzylinder und 175 PS und 
reicht bis 205 PS. 

Lancia Kappa Station 
Wagon 

Im September stellt Lancia 
der neuen Kappa-Limousine 
einen Kombi zur Seite. Dieser 
Station Wagon wird etwa 
4.500 Mark teurer sein als die 
Limousine, was für das Basis­
modell 2.0 (155 PS) mit Fünf­
zylinder-Benzinmotor etwa 
50.000 Mark ergibt. Der Kof­
ferraum des Station Wagon 
faßt mindestens 505 Liter, ma­
ximal sind 1500 Liter möglich. 

Renault Twingo 
Leicht überarbeitet geht der 

Twingo ins neue Modelljahr. 
Ab Oktober hat er einen neuen 
Motor mit 1,2 Liter Hubraum 
und 55 PS sowie einem im Ver­
gleich zum 1,3-Liter günstige­
ren Drehmomentverlauf. Erst­
mals ist ein Automat­
ikgetriebe zu haben - für 3. 700 
Mark Aufpreis. 

Toyota Pie Nie 
Ab Ende Oktober verkauft 

Toyota hierzulande gleich zwei 
Vans. Neben dem bekannten 
Previa gibt es dann den kleine­
ren neuen Pie Nie, der 4,53 
lang ist und bis zu sechs Passa­
gieren Platz bietet. Antrieb ist 
ein Zweilitermotor mit 129 PS 
(RAV4/Carina). Etwa 40.000 
Mark soll der Toyota Pie Nie 
kosten - inklusive ABS und 
zwei Airbags. 

Nissan Terrano II 
Mit neuer Front und techni­

schen Veränderungen präsen­
tiert sich der Nissan Terrano 
II. Er ist jetzt auch mit ABS zu
haben (2.100 Mark Aufpreis)
Der 2,4-Liter-Benziner leistet
statt 126 nur noch 116 PS, der
2, 7 -Liter-Turbodiesel wurde
mit 125 PS dafür kräftiger. Er
.hat jetzt 278 Nm Drehmo­
ment. Der Terrano II kostet ab
38.995 Mark.

Nissan Primera 
Der Nachfolger des Nissan 

Primera steht ab 28. Septem­
ber bereit. Er hat die Hinter­
achsführung des Maxima und 
eine komfortable Federung. Es 
gibt Benzinmotoren von 90 bis 
150 PS, dazu einen neuen 
drehmomentstarken Turbo­
diesel mit 90 PS. Das Basismo­
dell soll nicht über 30.000 
Mark kosten. 

Renault Safrane 
Das Topmodell von Renault 

erhält zum Pariser Salon im 
Oktober ein Facelift. Front 
und Heck werden neu gestal­
tet, im Innenraum tut sich da­
gegen fast nichts. Dafür gibt es 
neue Motoren: einen 2.0 16V 
mit 136 und einen 3.0 V6 mit 
170 PS sowie einen Turbodie­
sel mit 113 PS. 

Hyundai Sonata 
Eine neue Optik für Front 

und Heck soll der Mittelklas­
se-Limusine Hyundai Sonata 
ab September zu mehr Attrak­
tivität verhelfen. Mit besserer 
Geräuschdämmung und opti­
mierter Fahrwerkabstimmung 
wollen die Koreaner Oberklas­
se-Fahrgefühl vermitteln. Au­
ßerdem bekommt das V6-Top­
modell hydraulische Motorla­
ger für mehr Antriebskomfort. 

Hyundai Coupe 1.6 
Das exotisch gestylte Hyun­

dai Coupe (ab 33.990 Mark) ist 
erst zur Jahreswende auch in 
einer preiswerteren Version 
mit schwächerem Motor zu 
haben. Statt dem Zweiliter 
(139 PS) kommt dann ein 1,6-
Liter mit 114 PS aus dem Lan­
tra zum Einsatz. Hyundai 
möchte mit diesem Modell die 
30.000-Mark-Grenze nicht 
überschreiten. 

FordMondeo 
Ein gründlich überarbeite­

ter Ford Mondeo steht ab 10. 
Oktober bei den Händlern. 
Außer der markanteren Optik 
an Front und Heck bekommt 
der Mondeo auch eine komfor­
tablere Fahrwerkabstimmung 
und neu geordnete Ausstat­
tungspakete - ähnlich wie 
beim kleineren Fiesta. Unter 
der Motorhaube bleibt aller­
dings alles beim alten. 

FordGalaxy 
Im September stellt Ford die 

Topversion des Galaxy-Vans 
vor. Er wird Vierradantrieb 
haben, einen 174 PS starken 
V-Sechszylinder, ausschließ­
lich mit Automatikgetriebe
ausgestattet und zunächst nur
als GLX und Ghia zu haben
sein. Der Galaxy mit dem 2,3- ·
Liter-16V (147 PS) kommt
erst im Oktober.

Audi AS 2.5 TDI 
Daß Diesel auch in der Ober­

klasse salonfähig sind, bewie­
sen Mercedes und BMW Nun 
zieht Audi nach und wird ab 
Dezember seinen Alu-AS mit 
einem 2,5 Liter großen V6-
Turbodiesel und Direktein­
spritzung anbieten. Der Motor 
leistet 170 PS. Damit könnte 
der A8 2.5 V6 TDI das spar­
samste Luxusauto der Welt 
werden. Preis ab etwa 87.000 
Mark. 

FordKa 
Am 7. November fällt der 

Startschuß für den ersten 
Ford-Mini. Der Ford Ka ba­
siert auf dem Fiesta und soll 
bei gleichem Radstand (2,45 
m) auch dessen Innenrauman­
gebot haben. Außenlänge nur
3,57 Meter. Für mindestens
15.500 Mark gibt es den au­
ßergewöhnlich gestylten Ka
mit 50 PS. Auch ein 60-PS­
Motor soll angeboten werden.

Opel Veetra Caravan 
Zwischen die Caravans von 

Astra und Omega schiebt sich 
am 16. November der erste 
Vectra-Kombi. Außer dem 75-
PS-Basistriebwerk ist der Ca­
ravan mit allen Vectra-Moto­
ren kombinierbar - und noch 
mehr: Der neue · Direktein­
spritzer-Turbo-Diesel von 
Opel kommt hier erstmals 
zum Einsatz, mit vier Ventilen 
pro Zylinder und 82 PS aus 
zwei Liter Hubraum. 

Proton 300 
Proton läßt am 15. Septem­

ber den alten Mitsubishi Colt 
wieder aufleben - als neue Pro­
ton 300-Baureihe. In dem ma­
laysischen Colt-Lizenzbau ste­
hen zwei Motoren zur Wahl: 
1,3-Liter mit 75 PS sowie 1,5-
Liter mit 90 PS. Preis: ab 
17.990 Mark. 

Wer sein Geld in den Sand setzt, kriegt tierisch viel Spaß! 
Der Nissan Terrano liebt rauhes Gelände genauso wie glatten ASP.halt. Sie werden ihn für seine Vielseitigkeit genauso lieben 

wie für seinen tierisch günstigen Preis. Ob im Geschäft oder zum Vergnügen, alleine oder mit Familie. 

1.) NISSAN TERRANO V6 
ALLRAD, STÜRIG UND IN ROT: 

Ausgerüstet mit einem 3-Liter-6-Zylinder­
Motor mit geregeltem 3-Wege-Katalysator, 
ergibt diese Motorisierung die ideale Basis für 
einen schnellen, komfortablen Geländekom­
bi. Mit 109 kW (148 PS) und viel Drehmo­
ment vermißt man keinen Dieselmotor. Das 
Fahrzeug hat 2000 kg Anhängerlast und 500 
kg Zuladung. Ausgestattet mit allem Luxus 
wie: Tempomal - Zentralverriegelung - 4fach 
Fensterheber - Colorglas - Lederlenkrad -
Velourteppichboden - Klimaanlage - antra­
zitfarbene Lederausstattung mit Sitzheizung -
höhenverstellbaren Fahrersitz - 4fach ver­
stellbare Kopfstützen. 

Montiert sind 8-Zoll-AJuräder mit 275/60/15 
Bridgestone-Reifen. Das Fahrzeug ist tiefer­
gelegt und erstmals am 5. Mai '95 zugelassen 
und hat noch bis Mai '98 eine NISSAN­
Vollgarantie bis 100 000 km Fahrstrecke. Die 
Laufleistung beträgt z.Zt. 20.000 km. 

Unverbindliche Preisempfehlung: 
68 735,- DM. 
Unser Verkaufspreis inkl. MwSt.: 

54 900,- DM 

Zwei Nissan· Terrano haben wir für Sie eingekauft. 
Als ehemalige Dienstwagen der Nissan Motor 
Deutschland GmbH sind diese fast neuwertig und 
stehen zum Verkauf. 

1.) NISSAN TERRANO V6 
ALLRAD, STÜRIG, 
IN GRÜNMETALLIC: 

Wie neben beschriebenes Fahrzeug, jedoch 
mit Holzapplikationen am Amaturenbrett, 
Fahrwerk ohne Tieferlegung, dafür aber mit 
31x10,5-Zoll-Geländereifen auf Alurädern. 
Zugelassen zum erstenmal im März '95 und 
mit Nissan-Vollgarantie bis 100.000 km 
Fahrstrecke bis März '98. Seine Laufleistung 
beträgt 21.000 km. Die unverbindliche 
Preisempfehlung beträgt: 
66 300,- DM. 
Unser Verkaufspreis inkl. MwSt.: 

49 900,- DM 

Selbstverständlich nehmen wir auch Ihren 
Gebrauchten in Zahlung oder als Anzahlung 
bei Leasing oder Finanzierung. 
Und so finden Sie zu einer Probefahrt das 
AUTOHAUS ELLER: Verkehrsgünstig an 
der Ausfahrt Industriegebiet Dieburg Nord, 
zwischen Münster und Dieburg. Seit 8 Jahren 
sind wir autorisierter Nissan-Vertragspartner 
und beim T hema Auto unermüdlich. 
Testen Sie uns und unsere Fahrzeuge, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch. 

JJ////ll/la JJ////ll/la '.r.) Frankfurter Straße 63 • 64807 Dieburg ,, 
AUTOHAUS ELLER GMBH 

� � ---• Telefon 06071 / 24021 
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AUGEN 
INSPEKTION 'I 96 

BEUTEL 
Augenoptilf 

Staat/. geprüfter Augenoptiker 
und Augenoptikermeister 

Oberstraße 8, DA-Eberstadt 

Donnerstag bis 20.30 Uhr 
�Kundenparkplatz hinter dem Haus 

Autofahrer, 
auf zur Augeninspektion 

(eb). Vom 7.10. bis 
31.10.1996 gibt es die Akti­
onswochen zur Augen-Inspek­
tion bei Beutel-Augenoptik. 
Machen Sie mit bei der Aktion 
des Kuratoriums Gutes Sehen 
für mehr Sicherheit im Stra­
ßenverkehr, und lassen Sie 
jetzt Ihre Augen prüfen. 

Viele Verkehrsteilnehmer 
wissen nicht oder ahnen höch­
stens, daß sie schlecht sehen. 
Sie achten auf Sicherheit und 
bringen regelmäßig das Auto 
zur Inspektion. Aber an die 
Prüfung ihrer eigenen Sehfä­
higkeit denken sie nicht. 

Tatsache ist: Zwischen 
schlechtem Sehen und Unfall­
häufigkeit besteht ein ei�deu­
tiger Zusammenhang. Uber 
90 Prozent der verkehrsrele­
vanten Sinneseindrücke wer­
den über die Augen aufge­
nommen. Trotzdem setzt sich 
ein gutes Drittel der Ver­
kehrsteilnehmer mit unzurei­
chendem Sehvermögen hin­
ters Steuer, wie verschiedene 
Sehtestaktionen immer wie­
der aufzeigen. 

Ob Ihre Augen den Anforde­
rungen des Straßenverkehrs 
gewachsen sind, läßt sich 
schnell durch einen Sehtest 
ermitteln. Die Gelegenheit 
dazu bietet sich vom 7.10. bis 
31.10.1996 bei Beutel-Auge­
noptik in Darmstadt-Eber­
stadt. Interessenten können 
hier kostenlos ihre Tagesseh­
schärfe untersuchen· lassen. 
Und Brillenträger können 
gleich testen lassen, ob die 
Stärke ihrer Gläser noch aus­
reicht. 

Neue Zündkerze 
Die Bosch-Super 4 

Besonders ältere Verkehrs­
teilnehmer sollten Ihre Seh­
schärfe regelmäßig überprü­
fen lassen. Denn mit zuneh­
mendem Alter nimmt die Lei­
stung der Augen kontinuier­
lich ab; ein schleichender Pro­
zeß, der deshalb häufig gar 
nicht wahrgenommen wird. 

Gut Sehen heißt aber nicht 
nur sicher fahren. Gutes Se­
hen trägt auch ganz entschei­
dend zu mehr Lebensqualität 
bei. 

Anzeigen per Fax 
06151 / 145413 

Testfahrer 
(wnp). Die Probanden bei den

1 1
Seat-Testfahrten mit und 
ohne Klimaanlage am Rande 
der Sahara erhielten Meß-
apparaturen zur kontinuier-
lichen Überwachung von '-------------------------

Herzfrequenz und Blutdruck. Aktive Sicherheit Die Ergebnisse machten es 
sehr deutlich: Wer im Som- mit neuem Scheinwerferlicht mer ohne Klimaanlage fährt, 
belastet sein Herz-Kreislauf­
system, wird schneller müde 
und gleichzeitig aggressiver, 
die Risikobereitschaft steigt, 
die Konzentration läßt nach. 
Eine Klimaanlage ist daher 
aus heutiger Sicht der Dinge 
als wesentlicher Beitrag zur 
aktiven Verkehrssicherheit 
zu werten. Foto: Seat 

Sicherheit durch Freisprechen 
1 "\]

rbr. Ablenkungsfrei autofahren und gleichzeitig bequem 
telefonieren - die Freisprechanlage quadral Talk Free sorgt 
für Sicherheit im Straßenverkehr. Foto: quadral 

Weitere Informationen gibt es im Fachhandel oder bei 

quadral GmbH & Co. KG, Postfach 210 309 in 30403 Hannover 

(wnp). Alles, was bei der Unfallvermeidung hilft, wird zur 
aktiven Fahrzeugsicherheit gezählt. Bestes Beispiel hier­
für sind die Autoscheinwerfer: Mit ihrer asymmetrischen 
Ausleuchtung erfassen sie alle potentiellen Gefahrenquel­
len und blenden nicht den Gegenverkehr. Mit der H4 
Premium steht jetzt eine Autolampe zur Verfügung, die 
nicht nur eine um 30 Prozent höhere Beleuchtungsstärke 
auf 75 Meter am rechten Fahrbahnrand bietet, sondern 
überdies auch ein besonderes weißes Licht besitzt, das 
dem Tageslicht mehr angenähert ist und so die Augen bei 
Nachtfahrten weniger ermüdet. Grafik: Philips Licht 

(sbl). Wieder eine innovative 
Idee von Bosch. Das Zündker­
zen-Konzept der Zukunft. Die 
Bosch-Super 4 arbeitet nach 
dem neuesten Luftgleitfun­
ken-Prinzip und hat als erste 
Zündkerze 4 dünne Masse­
Elektroden mit einer ange­
spitzten, versilberten Mittel­
Elektrode. Der entscheidende 
Vorteil: Der Zündfunke wählt 
sich immer den für eine siche­
re Zündung besten Weg. Das 
bedeutet spürbar mehr Lei­
stung. Die Bosch-Super 4 
überzeugt mit einer erhöhten 
Laufruhe, einer überlegenen 
Motorelastizität und einer ver­
besserten Beschleunigung, 
mehr Fahrkomfort und Sicher­
heit. Und das Beste: Die 
Bosch-Super 4 zeigt auch in äl­
teren Fahrzeugen, was sie 
kann. 

Premiere am 28:' und 29. 09:' 
Samstag* ist Partytag: Der 
neue Primera hat Premiere, und wir 
haben für Sie ein volles Programm: 
spielerische Unterhaltung, kulina­
risches Vergnü gen und kleine 
Überraschungen. Feiern Sie mit 
uns! Es gibt viel zu sehen, viel zu 

Endverkaufspreise, 

Beratung und Service bei: 

erfahren und noch mehr zu erleben. 
Und Sonntag* ist Tag der 

offenen Tür: Da können Sie 
sich den neuen Primera in aller 
Ruhe ansehen. 

• Beratung, Verkauf und Probefahrten nur während 
der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten. 

Autohaus 

ler 
GmbH 

Er kann. Sie kann. Nissan. 

Verkauf• Reparatur• Ersatzteile 
64372 Ober-Ramstadt 

Dieselstraße 5 

Telefon O 6"1 54 / 6 35 50 

Fax 30 69 

/ 
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Aus den Kirchen emeinden 

Lieselotte Vetter verabschiedet Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 
T RAISA (eb) Mit einem festli­

chen Nachmittagsempfang am 15. 
Juli hat der Kindergarten und die 
Evang. Kirchengemeinde Traisa 
Lieselotte Vetter aus der Arbeit im 
Kindergarten in den Ruhestand 
verabschiedet. Über 35 Jahre lang 
hat Frau Vetter hier ihre Arbeit als 
Reinigungskraft getan. Dabei hat 
sie viele Kinder miterlebt, von de­
nen einige ein paar Jahre später 

wieder als Erzieherinnen auf­
tauchten. Bei dem Empfang wur­
de Frau Vetter deshalb nicht nur 
von Pfarrer Andreas Klein, vom 
Kirchenvorstand, von Eltern und 
Kindern des Kindergartens ge­
ehrt, sondern auch von einigen Er­
zieherinnen, die in früheren Jah­
ren im Kindergarten Traisa gear­
beitet haben. 

Unser Foto zeigt Hans Vetter, die Kindergartenleiterin Silvia Keller, Lie­
selotte Vetter und Pfarrer Andreas Klein. 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Ramstadt 

Termine der Jugendgruppen finden 
in den Herbstferien nicht statt. 

Evangelische Jugend CVJM 
Jeden Montag > 15 .00 Uhr , Kellerclub 

(ab 1. Schuljahr)> 17.00 Uhr, Probe 
der Nachwuchsbläser > 19.30 Uhr, 
CVJM-Bläserkreis 

Jeden Dienstag > 17.00 Uhr, Probe 
der Nachwuchsbläser 

Jeden Mittwoch > 17.30 Uhr, Mitt­
wochstreff 

Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kin­
dertreff in Waschenbach (ab 8 Jah­
ren) > 17.30 Uhr, Konfi-Treff 

Jeden Freitag> 16.30 Uhr, Treffen des 
Theaterkreises 

Jeden 1. Freitag im Monat > 19.00 
Uhr, Jugendgottesdienst 

Jeden 1. und 3. Montag im Monat -
NEU-> 17.30 Uhr.Jugend-Keller 

12./13.10. Samstag / Sonntag > Wo­
chenende mit jugendlichen aus 
Mainz-Gonsenheim im Gemeinde­
haus 

Kindergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch , 19.00 Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand 
07.10. Montag > 20.00 Uhr, Sitzung 

Gemeindebibelabend 
30.10. Mittwoch > 20.00 Uhr 

Singkreis 
Jeden Donnerstag> 20.00 Uhr, Probe 

Flötenkreise 
Jeden Montag> 14.30 Uhr und 16.30 

_______________________ F_o_to_: n_1_.,
p
.._
/e_f Uhr, Anfänger > 17.30 Uhr, Fortge­

schrittene 

Großer Basar in den Heimen 
NIEDER-RAMSTADT (cf). Am 3. 

Nov. 96 findet zum 44. Male der 
große Herbstbasar in den Nieder­
Ramstädter Heimen ·in Mühltal 
statt. Von 14 bis 17 Uhr werden 
die Tore geöffnet zu einem wie in 
jedem Jahr bunten Angebot. An 50 
Verkaufsständen werden in und 
um die Werkstatt für Behinderte 
Gebrauchs- und Geschenkartikel, 
Blumen und Pflanzen, Handwebe­
reierzeugnisse und Produkte vom 
ökologisch betriebenen Sonnen­
hof angeboten. Die Kartoffeln 
kann man im 2,5-kg-Beutel mit­
nehmen oder an Ort und Stelle als 
Reibekuchen kosten. 

Der Heimladen bietet Erzeug­
nisse aus verschiedenen Behinder­
tenwerkstätten an und die Brief­
markenfreunde finden ein interes­
santes und vielseitiges Angebot 
an gewohnter Stelle. Der Second­
Hand-Shop hält Schnäppchen be­
reit und an den Flohmarktinseln 
kann man stöbern. Eine große 
Tombola mit wertvollen Preisen 

ist wieder angesagt und auch das 
reichhaltige kulinarische Angebot 
darf nicht vergessen werden. 
Odenwälder Lebkuchen und Back­
werk geben eine Vorahnung auf 
Weihnachten. Musik und ein Kin­
derkarussell sorgen für Unterhal­
tung und in der Lazaruskirche 
sind zwei T heateraufführungen 
vorgesehen. Der große Basar ist 
immer ein Familienerlebnis und 
auch die Kleinen finden in dem für 
diesen Tag eingerichteten Kinder­
garten ihr Spielangebot. 

Damit man streßfrei den Basar 
besuchen kann, ist auf dem Aldi­
Parkplatz an der 8426 ein Park & 
Ride-Parkplatz eingerichtet. Ein 
kostenloser Pendeldienst bringt 
die Besucher bis.in die Heime zum 
Basargelände. Der Veranstalter 
wird für diesen Tag Verkehrsrege­
lungen mit der Gemeindeverwal­
tung vereinbaren. Für Gruppen ist 
auf dem Gelände der Nieder-Ram­
städter Heime ein Bus-Parkplatz 
vorgesehen. 

Total Normal Festival wieder in Mühltal 

MÜHLTAL (eb). Am Freitag, d_en 
25. Oktober 1996, findet um
19.30 Uhr in der Evangelischen
Kirche in Traisa das nächste Total
Normal Festival statt. Der Ökume­
nische Jugendarbeitskreis hat wie­
der einmal außergewöhnliche mu­
sikalische Gäste eingeladen.

Aus Wales hat sich der Songwri­
ter Martyn Joseph angesagt. Der 
Ausnahmemusiker war erst vor 
kurzem in einem 30minütigen 
HR3-Musikspezial im Deutschen 
Fernsehen zu bewundern. Ver-

Carlos Martinez in Aktion. 

schiedene Plazierungen in den 
englischen Charts und eine ge­
meinsame Tournee mit Jethro Tull 
haben dem Poeten die Aufmerk­
samkeit gegeben, die einem her­
vorragenden Songschreiber, Tex­
ter und Performer zweifellos zu­
steht. 

Ebenfalls seinen Auftritt ange­
kündigt hat Carlos Martinez aus 
Spanien. Der derzeit neben Mar­
cel Marceau weltweit bekannteste 
Pantomimenspieler wird in seiner 
unnachahmbaren Art, Alltagssi­
tuationen darstellen und das Pu­
blikum in seinen Bann ziehen. 

Den kürzesten Weg hat die 
Mühltaler Popband "Metrum C". 
Die fünf starken Boys sind inzwi­
schen Dauergäste beim Total Nor­
mal Festival. 

Das Total Normal Festival wird 
von den evangelischen und katho­
lischen Jugendgruppen aus 
Mühltal und Umgebung veranstal­
tet. Der Eintritt beträgt 8 DM im 
Vorverkauf, 10 DM an der Abend­
kasse. Karten im Vorverkauf gibt 
es bei allen Volksbanken und 
Pfarrämtern in Mühltal, im Luisen­
center sowie in der Buchhandlung 
der Stadtmission, Merckstraße, in 
Darmstadt. 

Foto: mp/ef 

Besuchsdienstkreis 
16.10. Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Frauenhilfe 
01.10. und 22.10. Dienstag> 14.30 

Uhr, Treffen 
06.10. Sonntag > 14.00 Uhr, Deka­

natsfrauentreffen in Erzhausen 
Frauenkreis 

08.10. Dienstag > 20.00 Uhr, Bibelar­
beit mit Pfarrerin Vera Langner 

22.10. Dienstag > 20.00 Uhr, Thema 
aktuell 

Thema aktuell 
im Oktober 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Der 
Frauenkreis der Evangelischen 
Kirchengemeinde Nieder­
Ramstadt lädt am 22.10.1996 alle 
Interessierten zu einem Diavor­
trag mit Prof. Volker Sonne ein. 
"Die Kanaren - Inseln der Glückse­
ligen" ist sein Thema. Ein belieb­
tes Reiseziel wird abseits der übli­
chen Touristenpfade in faszinie­
renden Bildern und interessanten 
Schilderungen in ein ganz neues 
Licht gerückt'. Beginn der Veran­
staltung ist um 20.00 Uhr im Ge­
meindehaus, Schillerstraße 15. 

1 

10x15cm 
fii:�.�,49 Erstkopie � 
über Nacht. 

Qualitätsbild 
auf Kodak-Papier 
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• Klasse Bilder• Superpreis•

FOTO-VIDEO 

Schäfer 
Schießgartenstraße 13 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Tel. 06151 / 14378

Konfirmanden 
Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kon­

firmandenunterricht Bezirk I und II 
(außer in den Herbstferien) 

Ev. Gem. Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen 

Mutter- Kind-Spielkreis 

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Ober-Ramstädter Straße 55 

Posaunenchor 
24.10. Donnerstag > 15.00 Uhr, Kon­

firmanden besuchen Haus Burg­
wald, Treffpunkt am Feuerwehrge­
rätehaus, NR 

Jeden Montag > 9.30 - 11.30 Uhr, Zu- Jeden Montag> 20.00 Uhr, Probe 
sammenkunft Teenkreis 

Mutter-Kind-Kreise 
Jeden Dienstag, Mittwoch und Don­

nerstag > ab 9.30 Uhr, Treffen im 
Gemeindehaus 

Waschenbacher Treff 
02 .10. Mittwoch > "Märchen - auch 

fiir Erwachsene?" 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

Handarbeitskreis 

CVJM-Junge Eiwachsene Gruppe 
Jeden Montag > 18.00 Uhr, im Ge­

meindehaus (außer in den Ferien) 
Jugendchor "Kirchenmäuse" 

Jeden Mittwoch > 19.15 bis 21.00 
Uhr, Probe im Gemeindehaus (au­
ßer in den Ferien) 
Kinderchor "Kirchenmäuse" 

Jeden Freitag > 1. Gruppe (9-13jähri­
ge) 15.00 Uhr > 2. Gruppe (5-8jähri­
ge) 16.15 Uhr, im Gemeindehaus 
(außer in den Ferien) 

Frauenhilfe NB 
Jeden Montag> 15.00 Uhr im Jugend-

raum 02.10., 16.10. und 30.10. donnerstags 
Bibelstunde > 15.00 Uhr, Zusammenkunft 

Frauenhilfe FR 

Jeden Montag > 18.30 Uhr, Treffen 
Frauengebetskreis 

Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr 
Gemischter Chor 

Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 
Buben�ungschar 

Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 
Bibelstunde 

Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr 
Hauskreis 1 

Donnerstags (14 tägig) > 20.00 Uhr 
Hauskreis II 

Donnerstags (14 tägig) > 20.00 Uhr 
Männer-Gebetskreis 14. und 28.10. montags > 20.00 Uhr

im Gemeindesaal
Seniorengymnastik 

02.10. Mittwoch > 15.00 Uhr, Zusam-
menkunft Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 

Uhr 
Jeden Mittwoch, 10.00 bis 11.00 Uhr 

im Gemeindesaal (außer in den Feri­
en) 

Seniorentreff 
08.10. Dienstag > 15.00 Uhr, Gemein­

desaal, Hiltrud und Jürgen Stall­
knecht: "Kennen Sie Darmstadt?" 
Folge 1 

22.10. Dienstag> 15.00 Uhr, Gemein­
desaal, Gerhard und Gertrud Nolte: 
"Florenz" 

Frauenhilfe 
01.10. Dienstag> 18.00 Uhr, Treffen 

.im Gemeindesaal 
0ugendgruppen außer in den Ferien) 

Pfadfindermeute 
Jeden Donnerstag> 16.00 Uhr, im Ju­

gendraum 
Jugendclub 

Konfirmanden 
Jeden Donnerstag > 15.30 Uhr, Kon­

firmandenunterricht (außer in den 
Ferien) 
Kirchenvorstand NB und FR 

01.10. Donnerstag > 19.30 Uhr, ge­
meinsame Vorstandssitzung 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Gymnastik 
Jeden Montag > 20.00 Uhr 

Jugendtreff 
Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Mutter-Kind-Kreis 
Jeden Donnerstag > 9.30 Uhr 

Hausbibelkreise 
Jeden Montag > 18.00 Uhr, Zusam- Jeweils Dienst., Mittw. und Donners-

menkunft in den Jugendräumen tag 
Mutter-Kind-Treff 

Montag bis Donnerstag > tägl. 10.00 
Uhr, Treffen 

Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

04.10. Freitag > 19.00 Uhr, Jugend­
gottesdienst "Live im Kirchenschiff' 

06.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Familien­
gottesdienst zum Erntedankfest > 
10.13 Uhr, Kindergottesdienst > 
10.45 Uhr, Abendmahls-Gottes­
di"enst in Waschenbach 

12.10. Samstag > 18.00 Uhr, Gottes­
dienst in Trautheim 

13.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst zum Bezirksmissionsfest der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft > 
10.30 Uhr, Kindergottesdienst 

20.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Tauf-Got­
tesdienst > 10.30 Uhr, Kindergot­
tesdienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst 
in Waschenbach 

27.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

06.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl und Chor > 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

13.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

20.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

27.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst > 10.00 Uhr, Kindergottes­
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

06.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Abend­
mahls-Gottesdienst zum Erntedank­
fest in der Kirche, anschließend Ge­
meindeversammlung 

13 .10. Sonntag > 10. 15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

20.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Familien­
gottesdienst in der Kirche 

27.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst im Gemeindehaus 

Nicht umsonst werben viele 
unserer Inserenten seit über 
10 Jahren in jeder Ausgabe 

der Mühltal-Post! 
Sie wissen, was die 

Werbung bringt. 

Evangelische Gemeinde 
Franl<enhausen 

12.10. Samstag > 17.30 Uhr, Kinder­
gottesdienst 

13.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst mit anschl. Ge­
meindeversammlung, Erntedank­
und Gemeindefest 

27.10. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

Lazarusgemeinde der Nieder­
Ramstädter Heime 

Jeden Samstag > 17 .00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

Evangelisch Freikirchliebe 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Landeskirchliebe 
Gemeinschaft 

Jeden Sonntag > 18.00 Uhr, Gemein­
schaftsstunde 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

Jeden Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Freitag > 16.30 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 17.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Samstag> 18.15 Uhr, Vorabend­
messe 

06.10. Sonntag > 10.30 Uhr, Familien­
gottesdienst zum Erntedankfest 

10.10. Donnerstag > 15.00 Uhr, An­
dacht mit Taize-Gesängen 

13.10. Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

17.10. Donnerstag > 19.00 Uhr, 
Eucharistiefeier 

20.10. Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier > 10.30 Uhr, Wortgottes­
dienst fiir Kinder im Jugendheim 

24.10. Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

27.10. Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier mit Kollekte für die Welt­
mission 

31.10. Donnerstag > 19.00 Uhr, 
Eucharistiefeier 

Frauenkreis 
Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 Uhr 

EC-Jugendbund 
Jeden Donnerstag > 19.30 Uhr 

Sportgruppe 
Jeden Freitag > 18.30 Uhr, Sport in 

der Turnhalle 
Mini-Club 

Jeden Mittwoch > 9.30 Uhr, Mutter­
Kind-Gruppe 

Prediger Klaus Sperr, Tel. 146025 

Kath. Gemeinde St. Michael 

Meditation 
02.10. Mittwoch > 20.00 Uhr, Ikebana 

Meditation 
Seniorenkreis 

10.10. Donnerstag> 15.00 Uhr, ge­
meinsame Andacht Seniorenkreis 
und Frauentreff 

Pfarrgemeinderat 
15.10. Dienstag> 19.30 Uhr, öffentli­

che Pfarrgemeinderatssitzung im 
Jugendheim 

Elternabend 
28.10. Montag > 20.00 Uhr, Eltern­

abend zur Kommunionvorbereitung 
im Jugendheim 

Frauenschola 
Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr, Probe 

im Jugendheim 
Männerschola 

Jeden Montag > 19.30 Uhr, Probe in 
der Kirche 

Meßdiener 
Mittwochs 14tägig > 16.00 Uhr, Meß­

dienerstunde im Jugendheim 
Kommunionkinder 

Jeden Dienstag > 16.00 Uhr, Erstkom­
munion-Vorbereitung im Jugend­
heim 

Erntedank 

MÜHLTAL (fb). Am Sonntag, 
dem 6. Oktober 1996, feiert die 
Pfarrei St. Michael das Erntedank­
fest um 10.30 Uhr mit einem Fa­
miliengottesdienst. Die Gemeinde 
ist dazu herzlich eingeladen. 

Nach den Gottesdiensten vom 
5.10 und 6.10. findet ein Verkauf 
von Waren aus der Dritten Welt 
statt. 

Gemeindefahrt nach 
Mecklenburg 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Meck­
lenburg-Vorpommern ist im Jahre 
1997 das Ziel der geplanten gro­
ßen Gemeindefahrt der Evangeli­
schen Kirchengemeinde Nieder­
Ramstadt. Sie findet vom 21. - 28. 
Mai 1997 statt und führt an den 
Plauer See. Von dort aus werden 
Tagesausflüge, unter anderem 
nach Schwerin, Güstrow und Ro­
stock unternommen. Auch eine 
Seenfahrt nach Waren an der Mü­
ritz steht auf dem Programm. Der 
Preis beträgt 920,- DM, Einzelzim­
merzuschlag 140,- DM. Nähere In­
formationen und Anmeldeunterla­
gen sind im Gemeindebüro, Schil­
lerstraße 15, Tel. 06151 / 14364, 
zu erhalten. 
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Probleme mit Kopfhaut und Haaren 
gehören der Vergangenheit an 

Dicke essen weniger als Dünne 

(slb). Zu "aggressive" oder 
zu "lasche" Pflegeprodukte, 
oberflächliche Beratung und 
Beurteilung Ihrer Haarproble­
me können bleibende Schäden 
bewirken. Eine Lösung bietet 
hier die "Com-Hair-Haarana­
lyse". 

Mit moderner Computer­
technik analysiert der Fach­
mann jedes Ihrer Haar- und 
Kopfbautprobleme in kürze­
ster Zeit. Ein genaues Be­
trachten Ihres Haares und der 

Haarwurzel mit Hilfe eines 
Elektronenmikroskops ermög­
licht dem Fachmann eventuel­
le Erkrankungen oder Schädi­
gungen schon im Anfangssta­
dium zu erkennen. Ein spezi­
elles Computerprogramm hilft 
bei der Auswahl der jeweils 
richtigen Pflegeprodukte. 
Durch das Speichern der Ana­
lyse besteht bei einem Kon­
trolltermin nach 6 Wochen die 
Möglichkeit, den Erfolg der 
Behandlung genauestens zu 

Fitness-Studio 

Solid-Gold GmbH 
lnh. Michael Walther 
Im Seesengrund 17 

64372 Ober-Ramstadt 
Telefon 06154 / 52388 

Der Druck, der unter die Haut geht 
(eb). Rollenmassage, zum 

Beispiel ein Angebot im Kos­
metikstudio Klinger in Nie­
der-Ramstadt, sorgt für Ge­
webestraffung, Förderung der 
Durchblutung, Anregung des 
Kreislaufs und lockert Ver­
spannungen. Sie unterstützt 
auch die Abnahme an Kör­
perumfang. Die Rollenmassa­
ge aktiviert die Durchblutung 
der Haut, heizt den Stoff­
wechsel in den Fettzellen um 
das 2- bis 3-fache an. Die Fol-

ge: Nährstoffe werden ver­
brannt und Fett wird abge­
baut. 

Die gezielte Rollenmassage 
entlang der Lymphknoten 
und Lymphbahnen bewirkt, 
die Sehlackstoffe werden von 
den Lymphknoten aufgenom­
men, zersetzt, den Nieren und 
der Leber zugeleitet. Bei der 
gezielten Rollenmassage wird 
an den gewünschten Körper­
stellen die Haut regeneriert. 

überprüfen. Mit einer Erfolgs­
quote von 95% steht die Wirk­
samkeit dieser Methode der 
Haarpflege außer Frage. Dar­
um gehen Sie zum Fachbera­
ter im Frisör-Salon, der Ihnen 
diesen Service bietet. 

(slb). Daß übergewichtige 
Leute dick sind, weil sie viel 
essen, ist eine Binsenweisheit. 
Jede Kalorie, die der Körper 
nicht braucht, macht uns 
schwerer. Im Gegenzug macht 
uns jede Kalorie, die zum Aus­
gleich des Energieverlustes 
fehlt, dünner. 

Medizinische Fußpflege 
und Beinmassage 

- nur Hausbesuche -
Hermine Böhme 

Telefon 06154/53522 

�chenken �ie zmn Muttertag einen Gutschein 
lür eine wohltuende :f'ußpllege-ßehandlung 

(wnp). Hier macht Kochen Spaß: die neuen Glaskeramik-Koch­
felder - passend zu allen Einbaubacköfen - besitzen einen 
schmalen Rahmen. Geänderte Ausschnittmaße ermöglichen 
größere Abstände zwischen den Kochstellen. Bei Topfgrößen­
erkennung schaltet sich automatisch ein „Hi-Light"-Heizkör­
per hinzu. Ein Info-Display im Kochfeld informiert darüber, 
welche Bedienungsstufen eingeschaltet sind. Foto: Miele 

Doch der kalifornische Er­
nährungswissenschaftler Pe­
ter Wood fand in jahrelangen 
Studien heraus, daß dicke 
Menschen weniger essen als 
dünne. Sie nehmen zwar 
mehr Nahrung zu sich, als sie 
zu ihrer Gewichtserhaltung 
brauchen, aber im Durch­
schnitt verputzen sie weniger 
als dünne. Daß sie dennoch 
übergewichtig sind, liegt dar­
an, daß sie gewöhnlich häufig 
fasten. Dadurch trainieren sie 
den Körper das knappe Essen 
besser auszunutzen, um mög­
lichst wenig der in der Nah­
rung enthaltenen Kalorien zu 
verschwenden. 

Ein Beispiel: Zwei 1,80 Me­
ter große Männer mit jeweils 
80 kg Körpergewicht und ei­
nem identischen Energiebe­
darf von 2800 Kalorien pro 
Tag nehmen bei einem üppi­
gen Mahl 3500 Kalorien zu 
sich. Wenn einer der beiden 
vorher eine Diät gemacht hat, 
ist sein Körper darauf trai­
niert, möglichst viele Kalorien 
zu verwerten. Und da 3500 
Kalorien über seinem tägli­
chen Bedarf liegen, wird diese • 
Person zunehmen. Der andere 
Mann hat keine Diät hinter 
sich. Sein Körper geht deshalb 
viel salopper mit der Nahrung 
um, verwendet im Durch­
schnitt nur 2500 der 3500 Ka­
lorien. Das sind 300 weniger, 
als er braucht - der Mann 
nimmt ab. 

Wenn Sie sich dick fühlen 
und gezielt abnehmen wollen, 
sollten Sie viel Sport treiben 
und sich den Rat eines Ernäh­
rungsberaters (ein Angebot 
vieler Krankenkassen) einho­
len. 

Optimisten leben 
länger 

(slb). Ergebnis einer Umfra­
ge unter 2000 Personen: Je 
weniger Vertrauen jemand in 
die eigene Person und Zukunft 
setzte, desto häufiger fiel er ei­
nem tödlichen Unfall zum Op­
fer. Auch die Gefahr eines töd­
lichen Herzinfarktes oder ei­
ner Krebserkrankung war 
mehr als zweieinhalb mal so 
hoch, wie in der Gruppe der 
Optimisten. Fazit: Optimisten 
leben länger. 

DM 229,-

� 
� 

visomat
®

handy 
� Handgelenk­

Direktmessung 
Vollautomatische Messung von 
Blutdruck und Puls am Hand­

gelenk. Mit Druckvorwahl, 
Memory-Speicher für 7 Meß­
werte, Spezial -Manschette. 

Sanitätshaus 

MÜNCKGmbH 
Schwanenstraße 43 • 64297 DA-Eberstadt 
1 Telefon 06151 / 54347 \

.. sondern knackig braun. So, 
wie Sie es schon Immer wollten 

Teslen Sie uns 

Sonnen & Nagelstudio 
Modeboutique 

Täglich Happy Hour 
durchgehend geöffnet 

Nieder-Ramstadt 
Dornwegshöhstraße 1 O 

Tel. 06151 / 14200 
lnh. B. Bombala-Bottaro 

Anzei en • Anzei en • Anzei en • Anzei en 

Alle Jahre wieder ..... 
Die beliebten Gruppenreisen 

in Zusammenarbeit mit dem Reisebüro Kroack, Bamberg­
Hallstadt 

Florida mit Hotel und Kreuzfahrt, 
Flüge mit Lufthansa ab / bis Frankfurt. 
10. bis 26./27. April 1997, Preis DM 3.990,- p.P. 
USA - Rundreise "Höhepunkte des Westens" 
& Erholung am Strand von San Diego. 
Flüge mit [ufthansa ab / bis Frankfurt. 
5 - 20./21. Juni 1997. Preis DM 3.390,- p.P. 

Nähere Informationen und Buchungen bei uns im Büro! 

REISEBÜRO 
Ihr Urlaubspartner 
Pfarrgasse 37 / Ecke Eberstädter Str. 
64319 Pfungstadt 

'7t'� 
'3(/�. 

'3(/vr, � �!

®rnDU(J({O! 
HEIZUNG•KLIMA•SANITÄR 
Tel. O 61 51 / 14 80 72 

L' A+elie..-
de f..-an<;:ais 

Die kJ-'eative fJ-'anzösische Sp,,.achschtAle 
fl-\J-' Kinde,,. tAnd C-J-'Wachsene. 
SchtAlleiteJ-'in N. RtAbio-Wietholtz 

■ Schulkinder + Jugendliche
• Begegnung mit der 1. und 2. Fremdsprache (4 + 6. KI.)
• Begleitung der erlernten Sprache (5. + 7. KI.)
■ Erwachsene
• Anfänger, Fortgeschrittene
• Konversation: "Kleine kulinarische Reise
durch 10 Regionen Frankreichs" 

64367 M�hltC\I /TrC\iSC\ - LindenstrC\ße 12 
Jnfo + .Anmeld1,m9 

Tel. & FC\x: 0 61 51/1448 45 
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Mit Algen entschlacken, 
entgiften,abnehmen 

(eb). Seit altersher haben 
überall auf der Welt Men­
schen Algen in ihre täglichen 
Mahlzeiten mit aufgenom­
men. Auch weitab der Ozeane 
wurden Wasseralgen aus Seen 
und Flüssen regelmäßig als 
Nahrungsmittel verzehrt. Al­
gen sind eine Delikatesse, 
schrieb der chinesische Kaiser 
Sze Tim im 6. Jahrhundert v. 
Chr. bereits. Die Koreaner 
schätzten Algen vor 2000 Jah­
ren wegen ihres medizini­
schen Wertes. Im Pazifik 
züchteten und ernteten die al­
ten Hawaiischen Könige mehr 
als 70 Unterarten der Alge 
Limu. Die Maoris in Neusee­
land benutzten Karengo-Al­
gen für Suppen und Salate 
und während des 2. Weltkrie­
ges ernährten sich Maori-Sol­
daten mit Algen auf ihren lan­
gen Märschen durch den un­
fruchtbaren, trockenen Mitt­
leren Osten. In Chile werden 
heute noch Algen zur Vorbeu-

gung von Lungenembolien in 
extremen Höhenlagen regel­
mäßig eingenommen. 

Und, siehe da, die alten Kel­
ten und Wikinger kauten 
"Dulse" auf ihren langen Rei­
sen. Diese wilde Nori-Alge mit 
der lateinischen Bezeichnung 
"Laver", wird heute noch in 
Süd-Wales zu "Laver-Brot" 
verbacken. 

Algen enthalten bis zu 20% 
mehr Mineralstoffe und Vit­
amine als Landgemüse. Als 
Tee, pulverisiert oder zu Ta­
bletten gepreßt, sind Algen 
die perfekte Entschlackungs­
und Gewebereinigungs-Kur. 
Als Nahrungsergänzung ver­
sorgen Algen den Körper mit 
allen wichtigen Mineralien 
und Spurenelementen. Algen 
wirken auch einer Gewebe­
übersäuerung, der gefürchte­
ten Orangenhaut, entgegen, 
entgiften die Leber und unter­
stützen die Nieren. 

Aktuell im Herbst! 
Rollen- und Bandmassage zur 

Figurgestaltung. 

In Verbundung damit biete ich Irifo­
Abende an zum Thema Ernährung, 

Entschlackung, Entgiftung. 

Was ist dran und drin, Molke, Alge, 
Tee und Aromatherapie?! 

� K�ßletikJtudio 
� Elimbeth Klinger 

Ganzheitskosmetik, Gesichtsbehandlung 

Manikür & Pedikür, Farbberatung, Sonnenbank 

Ober-Ramstädter Straße 76 • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51/1487 47 

• . . 

,,Meine Suppe eß' ich nicht!" 

Eßstörunge.li bei Kindern 
(wnp). Die richtige Ernährung von Kindern ist für viele Eltern 
ein Problem -vor allem dann, wenn die Kinder nur essen wollen, 
was ihnen schmeckt. Häufig ist dies nicht viel und an manchen 
Tagen schmeckt ihnen gar nichts. Sie nehmen dann nur sehr 
wenig, schlimmstenfalls auch keine Nahrung zu sich. Gesund• 
heitliche Probleme können die Folge sein. 

Wenn Kinder nicht essen und Vitamine nicht mehr in 
wollen, liegt dies oft an einer ausreichenden Mengen. Die 
einfachen Appetitlosigkeit, Folge: Sie werden noch 
die keine ernsten Ursachen krankheitsimfälliger. 
hat und ebenso verschwindet, Um diesem Teufelskreis zu 
wie sie gekommen ist. Es kön- entkommen, müssen Eltern 
nen jedoch auch psychische in der Regel kleine Tricks 
Probleme oder sogar eine anwenden. Erster Schritt sol­
Krankheit der Verdauungsor- te immer der Versuch _sein, 
gane vorliegen. Daher sollten abwechslungsreiche Kost an­
Eltern, sobald sie das Ernäh- zubieten. Bleibt der ge­
rungsverhalten auffällig fin- wünschte Erfolg aus, heißt 
den, zum Kinderarzt gehen. die Lösung „gezielte Nah­
Wenn längere Zeit zu wenig rungsergänzung". 
oder die falsche Nahrung auf- In der Regel ist es einfacher, 
genommen wird, besteht ein Kind, das nicht essen will, 
sonst die Gefahr, daß die Kin- zum Trinken zu überreden. 
der in ihrer Entwicklung zu- Bei Defiziten in der Nah­
rückbleiben. rungsaufnahme empfiehlt es 

Nur der Kinderarzt kann sich daher, auf spezielle 
feststellen, ob dies der Fall Trinknahrung aus der Apo­
ist. Sind Kinder wirklich theke auszuweichen. Ein 
krank, befinden sie sich in hochkalorischer, bilanzierter 
einem Teufelskreis: Sie ha- Ernährungsdrink wie Bioni 
ben dann meist keinen Appe- beispielsweise enthält alle 
tit, essen nur widerwillig oder benötigten Nähr- und Auf­
gar nicht. Dadurch erhalten sie baustoffe und kann sehr genau 
Nährstoffe, Kalorien, Energie dosiert werden. 

Mühltal-Post 

Ursula Kindinger 
ambulante 
medizinische Fußpflege 

61'367 Mühltal 

Telefon o 61 51 / 11' 1'7 01' 

So gewinnen Sie die Polster-Schlacht 
(slb). Der kritische Blick in 

den Spiegel bringt es an den 
Tag: Nach dem Urlaub haben 
sich kleine Fettpölsterchen an 
Beinen, Po und Bauch ange­
sammelt. Mit gezielten Übun­
gen können Sie diesen Pro­
blemzonen schnell zu Leibe 
rücken. Und zudem wird die 
Muskulatur gestrafft. Wichtig: 

Arme halten den Körper gera­
de. Langsam wieder aufrich­
ten. Sitzposition eine Minute 
halten. 4- bis 8mal. 

1. Übung für den Bauch:

2. Übung: Hinter einen
Stuhl knien, an der Lehne 
festhalten. Das linke Bein seit­
lich strecken, die Hüften gera­
de lassen. Nach rechts lehnen, 
Hüften nachziehen, das Bein 
ca. fünf Zentimeter heben, 
wippen. 50- bis l00mal. Dann 
das Bein wechseln. 
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So bleibt die 
Haut länger 

Jung 

Was kann der Haut scha­
den? 

Zu häufiges Duschen, Ba­
den. Es ist völlig unnötig, je­
den Tag den ganzen Körper 
einzuschäumen. Das entfettet 
die Haut und führt auf Dauer 
zu Schäden. 

Bevor's losgeht, aufwärmen. 
Zum Beispiel fünf Minuten auf 
der Stelle marschieren. Den 
Schulterbereich wärmen Sie 
auf, in dem Sie die Schultern 
abwechselnd heben und sen­
ken. 

Entspannt auf dem Boden lie­
gen, Hände vor dem Körper 
fest zusammendrücken, Beine 
anwinkeln, Bauchmuskulatur 
anspannen. Langsam mit dem 
oberen Teil des Rückens hoch­
kommen. Dann Wirbel für 
Wirbel abrollen. 8- bis 16mal 
wiederholen. 

2. Übung: Entspannt hinle­
gen, Arme hinter den Kopf, 
Beine anwinkeln, Füße über­
kreuzen. Den Bauch fest zu­
sammenziehen, dabei die Knie 
in Richtung Brust bewegen. 
Wichtig: Das Zusammenzie­
hen der Bauchmuskulatur 
muß die Einrollbewegung ver­
ursachen, nicht die Beine. 8-
bis 24mal. 

eueröffnung 
am 15.10.1996 

1. Übung für den Po: Auf die
linke Seite legen, Kopf auf­
stützen. Die leicht gebeugten 
Knie etwas nach vorne ziehen. 
Einen Ball auf den linken: 
Oberschenkel legen, Po an­
spannen. Das Bein langsam 
heben und den Ball in Rich­
tung Knie rollen. Beim Senken 
den Ball wieder in Richtung 
Hüfte rollen. Pro Seite 8 bis 
24mal wiederholen, je nach 
Kondition. 

2.Übung: Mit den Händen
am Türgriff festhalten, Füße 
leicht gegrätscht nahe der Tür. 
Nach hinten lehnen. Den Po 
immer weiter nach hinten ver­
lagern - als würde man sich 
setzen. Die fast gestreckten 

1. Übung für die Beine: Mit 
ausgestreckten Beinen auf die 
linke Seite legen, den Kopf 
aufstützen. Rechtes Bein an­
winkeln, das Knie auf einen 
Ball legen. Wichtig: Das Bek­
ken bleibt gerade. Jetzt das 
linke Bein heben und senken, 
aber nicht auf dem Boden ab­
setzen. 8- bis 24mal wiederho­
len, dann die Seite wechseln. 

Manche Mitgliedsverträge 
in Fitnessclubs 

ähneln einer Blechdose. 
Schön verpackt, 

verheißungsvoller Inhalt, 
und dann ... 

doch nur Fastfood. 

Es geht 
auch 

andersl 
Mit dem sensationellen Traisy·Betreuungssysten 
garantiert Ihnen das Team der Fitness-Insel meßbare 
und sichtbare Erfolge in 3 Monaten. Zum Beispiel beim 
Abnehmen, beim Verbessern der allgemeinen Fitness 
und den Herz-Kreislauf Werten. Beim gesundheitlichen 
Wohlbefinden oder wenn es auch einfach nur um Ihr 
Outfit oder die Schönheit geht. 

In der Fitness-Insel geht es ohne Abo-Verpflichtung 
und bei Nichterfolg erstatten wir den Clubbeitrag. 

Bitteschön jetzt einfach anrufen und einen unver­
bindlichen Beratungstermin vereinbaren. Es geht näm­
lich auch anders: 061 54 / 63480

Fitness, Aerobic, Gymnastik, Solarium, Dampfbad, 
Sauna, Bistro, Mini-Club und mehr! 

Nur bei uns gibt's - Fitness mit Garantie! 

Röderstraße 11 

64367 Mühltal 

Tel. 06151 /148221 

Termin nach tel. Vereinbarung 

Neben med. Fußpflege biete 
ich auch Vitalmassagen für 

Füße, Beine, Arme qpd Rücken 
mit ätherischen Olen an. 

Wieviel Sonne tut der 
Haut gut? 

Der Sommer ist zwar vorbei, 
aber UV-Strahlen gibt es zu je­
der Jahreszeit. Die UV-Strah­
len zählen zu den stärksten 
Belastungen der Haut. Wer 
das ganze Jahr im Büro sitzt 
und dann in Urlaub fährt, soll­
te ungeschützt nicht länger als 
10 Minuten pro Tag in der 
Sonne bleiben. Ist er vorge­
bräunt, kann es auch eine hal­
be Stunde sein. Mit Licht­
schutzfaktoren kann die Zeit 
entsprechend verlängert wer­
den. Oberste Regel: Die Haut 
darf keinen Sonnenbrand be­
kommen. 

Gesunde Lebensweise­
gesunde Haut 

. Wer seine Haut pflegt und
sie vor Belastungen schützt, 
hat gute Chancen ohne Haut­
krankheit durch's Leben zu 
kommen. Eine gesunde Le­
bensweise gehört dazu: wenig 
Alkohol, keine Zigaretten, 
kommen der Haut zugute. 

Sonder-Angebote 
Gitarren und Keyboards 

Arla Welfern /..w 75 llack nur 399.-
Walht>ume Welfern D 10 •99.-
WalhbiJme w„tem D 11 569.-
WCllhbume D 12 CE akf.Bekh. 990.-
Yamaha Keyboard PSR 220, 61 Tasten 
Midi. anachlagdynamllch, v-endbar 
at1 MClllerkeyt,oard nur •99.• 
Chell Elektro Glt.Sl-lalk: ab 3'9.-
Cherl 51-M mit Amp Sei-Prell 579.-
lbanez Reb lleach ltack IM 1.299.-

M US I K HA öl, 
Darrnatadl. Adelungstr. 32, TII. 06151-21213 

Parlcenlllol 
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Aus den S ortvereinen • Aus den S ortvereinen 

Gymnastikdamen der TG Traisa besuchen Mainz Aerobic beim SV 1911 Traisa 
TRAISA (eb). Der schon traditio­

nelle Tagesausflug der Gymnasti­
kabteilung der Turngemeinde 
Traisa (Leitung Konny ltzel) führte 
diesmal in die Domstadt Mainz. 
Eine Stadtführung mit Besichti­
gung der St. Stephans-Kirche und 
ihren berühmten Chagall-Fen­
stern, dem Mainzer Dom und der 
Altstadt begeisterte alle sehr. Im 
"Heiligen Geist", den urigen Rats­
und Zunftstuben, wurde dann ge­
mütliche Mittagsrast gemacht. 
Der Nachmittag war ausgefüllt mit 
einer Besichtigung der Sektkelle­
rei Kupferberg, wo vor allem die 
tiefen Keller - 7 Etagen unter der 
Erde - mit ihren abertausenden 
von lagernden Flaschen beein­
druckten. Nach einer Sektprobe 
war die Heimfahrt mit der Bun­
desbahn ein fröhlicher Abschluß. 

Schwarzer Samstag 
für den KSV 

Die Teilnehmerinnen des Ausflugs vor imposantem Hintergrund. 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Nach­

dem die 1. Mannschaft des KSV 
noch am ersten Kampftag der Lan­
desliga-Saison beim Auswärts­
kampf in Groß-Ostheim mit einem 
26:4 Sieg startete, erwischte sie 
am letzten Samstag im August ge­
gen die stark verstärkten Dettin­
ger einen schwarzen Tag. Durch 
zwei unglückliche Schulternieder­
lagen des Trainers Heinfried Eich­
heimer und des erfahrenen Rifat 
Agkoc kam die Mannschaft nicht 
über ein 10:24,5 hinaus. Blieb zu 
hoffen, daß bis zum nächsten 
Heimkampf das Glück wieder auf 
Seiten des KSV sei. 

Septemberball ein voller Erfolg 

Heizöl 

HeldlC8 
64287 Darmstadt 

Ostbahnhof 

Telefon 06151/49570 

NIEDER-RAMSTADT (cf). Der 23. 
Septemberball der Tanzsportab­
teilung des TSV Nieder-Ramstadt, 
fand am Samstag dem 7 .9 ., statt. 
Nunmehr schon zum 9. Male wur­
den die Gäste im festlich dekorier­
ten großen Saal des Bürgerzen­
trums empfangen.- Früher fand die 
Veranstaltung in der TSV Turnhal­
le statt. 

Abteilungsleiter Joachim Seipp 
eröffnete den Ball. In seinem 
Grußwort an die Gäste sprach der 
Schirmherr, Bürgermeister Gernot 
Runtsch, von "dem gesellschaftli­
chen Ereignis" in Nieder­
Ramstadt. Der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Hans Mi­
tezki, lobte das langjährige Enga­
gement des Vereins, und dankte 
den Gästen, daß sie das Angebot 
so gut angenommen haben. Tat­
sächlich war der Ball ausverkauft. 

Nach der Polonaise unter der 
f�chkundigen Führung des TSV­
Ubungsleiterpaares Elka und Peter 
Hammel ging der Ball mit einem 
Wiener Walzer so richtig los. Für 
die Musik sorgte wieder die EP­
Band von Wolfgang Poth aus Rein­
heim. 

Der sportliche Programmpunkt 
war ein Senioren S 1 Standard
Tanzturnier. In dieser höchsten
deutschen Tanzsportklasse wurde 
mit den Tänzen langsamer Wal­
zer, Tango, Wiener Walzer, Slow­
fox und Quickstep höchste Perfek­
tion gezeigt. Als die Wertungs­

____________ .. · richter ihre Ergebnisse - in der 

Tennisclub verzichtet auf Zuschuß 
TRAISA (cf). Der 1. Vorsitzende 

des TC Traisa, Willi Hornung, 
möchte auf einige Presse-Veröf­
fentlichungen in Sachen "Errich­
tung einer Trainingsbeleuchtung" 
(Flutlicht) auf der vereinseigenen 
Tennisanlage Stellung nehmen 
und Klarheit schaffen: Es ist rich­
tig, daß die Gemeinde Mühltal 
dem TCT bei der Beschaffung des 
Materials (Bestellung) behilflich 
ist. Allerdings legt der TCT großen 

Wert auf die Feststellung, daß da­
durch der ohnehin schon über die 
Maßen strapazierte Haushalt der 
Gemeinde Mühltal in keiner Form 
belastet wird. Wie Vorsitzender 
Hornung unserer Zeitung mitteil­
te, hat der Vorstand des TCT auf 
den sonst üblichen 1 0prozentigen 
Gemeinde-Zuschuß für Baumaß­
nahmen zu Gunsten der lädierten 
Gemeindekasse verzichtet. 

Sport-Termine in Mühltal 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

____ Im_O_kt_ob_ e_r __ __.! !
..._ __ 0_4_. t_O_. F_r_e1_·ta..:.g"------'

* Lauftreff Nieder-Ramstadt
Jeden Montag, 8.30 Uhr, Treff­
punkt In der Wildnis 
Jeden Mittwoch ,  18.00 Uhr, Treff­
punkt in der Wildnis
Jeden Mittwoch ,  18.00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle
Jeden Samstag, 17 .00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle

* LauftreffTraisa
Jeden Dienstag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz 
Jeden Freitag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz

02.10 Mittwoch 

* Turnverein NB
17.00-19.00 Uhr, letzte Abnahme
Sportabzeichen LA, Jahnturnhalle ,
NB

* Sportabzeichengruppe TR 
17.00 Uhr, letzte Abnahme Sport­
abzeichen LA, Sportplatz, TR

* TV Waschenbach Fußball
14.30 Uhr, Heimspiel gegen FC 
Odenwald, Darmstadt 

19.10. Samstag 
* TV Waschenbach Fußball 

15.30 Uhr, Heimspiel gegen SC 
Balkhausen 

20.10. Sonntag 
* SV 1911 und OWK Traisa

10.30 Uhr, Volkswandertag ab Bür­
gerhaus Traisa 

26.10. Samstag 
* TV Waschenbach Fußball

14.30 Uhr, Heimspiel gegen HFC
Kraft, Darmstadt 

Endrunde mit offener Wertung -
an den Turnierleiter Peter Hom­
mel übergeben hatten, stand das 
Ergebnis fest. 

Der Mühltal Pokal wurde von 
Bürgermeister Runtsch an das Sie­
gerpaar Roland Lein und Dr. Karen 
Anton vom TC Rot Gold Würzburg 
vergeben. Den zweiten Platz er­
reichten Gerd und Brigitte Lang 
vom gleichen Verein. Der dritte 
Platz ging an Bernd und Susanne 
Klein vom Schwarz Gelb Club 
Frankenthal. 

Für weitere Unterhaltung der 
Gäste sorgte eine Modenschau 
der Ober-Ramstädter Firma Chic 
Moden. Die aktuelle Herbst-Win­
ter Kollektion wurde von elf Mo­
dels und einem jungen Mann vor­
geführt. 

Bei ausgelassener Stimmung 
wurde bis weit nach Mitternacht 
getanzt und so mancher freute 
sich auf weitere Bälle in den Nach­
bargemeinden und auf den näch­
sten Septemberball. 

Vereinsmeister 
wurden ermittelt 

NIEDER-RAMSTADT (cf). Die 
Tennisabteilung des TSV Nieder­
Ramstadt hat in der Zeit vom 31. 
August bis 8. September '96 seine 
Vereinsmeister auf der Tennisanla­
ge am Chausseehaus ermittelt. 

Der Turnierplan war von der 
TurnierI·eitung, bestehend aus 
Rudi Haselbauer, Beate Oblak und 
Hermann Schmidtmer, gut vorbe­
reitet worden. Von gutem Wetter 
begünstigt, wurden in allen 6 Dis­
ziplinen von den Teilnehmern 
gute Leistungen erbracht. Wäh­
rend des gesamten Turniers konn­
ten die zahlreichen Zuschauer 
spannende Wettkämpfe sehen. 

Folgende Spielerinnen und 
Spieler konnten sich schließlich 
durchsetzen und wurden Vereins­
meister '96: Damen: 1. Kornelia 
König, 2. Beate Oblak, 3. Heide 
Mager. 

Herren: 1. Michael Losen, 2. 
Jens Reitz, 3. Jörg Haselbauer. 

Jungsenioren: 1. Erich Dunz, 2. 
Georg Zink, 3. Harald Schäfer. 

Senioren: 1. Erich Dunz, 2. Her­
mann Schmidtmer, 3. Karlheinz 
Mager. 

Herren-Doppel: 1. E. Dunz - H. 
Schmidtmer, 2. A. Ahlers - Ch. Mei­
singer, 3. P. Lauterbach - J. Hasel­
bauer. 

Mixed: 1. B. Oblak - 0. Zink, 2. 
K. König - H. Schmidtmer, 3. C.
Hirzer -j. Reitz. 

Die Siegerehrung mit Preisver­
leihung wurde diesmal beim gro­
ßen Sommerfest '96 am Samstag, 
14. September, von Karl-Heinz
Mager im Tennisheim vorgenom­
men. Er dankte allen Spielern für
ihre Teilnahme am Vereinsturnier
und würdigte die Leistungen aller
Mitglieder und Helfer, ohne die
dieses Turnier und das Tennis­
Sommerfest nicht möglich gewe­
sen wäre.

Foto: m ef 

TRAISA (cf). Aerobic erlebt zur aufgebauten Trainingsprogramm 
Zeit eine Renaissance und ist ge- zusammengeführt werden. 
fragt wie nie zuvor. Aerobic steht Aerobic ist soweit ein ideales, 
für fetzige Rhythmen, rasante Be- präventiv angelegtes Fitneßtrai­
wegungskombinationen, Dyna- ning für jeden Mann und jede Frau 
mik, Tempo und viel Schweiß. Ae- das, richtig durchgeführt, allen 
robic ist ein effektives Ganzkör- Ansprüchen der Gesundheitsför­
pertraining, bei dem das Ausdau- derung entspricht. Nach den Som­
ertraining im Mittelpunkt steht merferien begann ein neuer Kurs 
und wesentliche Fitneßkompo- in Aerobic, jeweils Dienstags von 
nenten wie Kraft, Flexibilität und 20.00 - 21.00 Uhr im Bürgerhaus 
Koordination in enger Verbindung Traisa. Infos dazu bei Silvia Keßler, 
mit der Musik_ in einem logisch Tel. 06151/146456. 

Neuer Wirbelsäulenkurs bei der TGT 
TRAISA (tb). Die Turngemeinde 

bietet im Herbst einen neuen Wir­
belsäulenkurs mit der Kranken­
gymnastin Anke Fröhlich an. Be­
ginn ist am Mittwoch, 9. Oktober, 
um 19.30 Uhr, in der Hans-Seely­
Halle in Traisa. Der Kurs geht über 
neun Wochen, jeweils mittwochs 
zur gleichen Zeit. Für Mitglieder 
der Turngemeinde 1879 Traisa e.V. 
ist er kostenlos. Nichtmitglieder 
können die Vereins-Zehnerkarte 
zum Preis von DM 50,- erwerben 

und damit am Kurs teilnehmen. 
Die Zehnerkarte ist ein Angebot 
der Turngemeinde zum Kennen­
lernen der Vereinsangebote. Mit 
ihr kann man an allen Übungs­
stunden des Vereins teilnehmen. 
Sie kann bei allen Übungsleitern 
der Turngemeinde erworben wer­
den. 

Die Anmeldung zum Wirbelsäu­
lenkurs erfolgt in der ersten Stun­
de, am Mittwoch, den 9. Oktober. 
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Veranstalter IG Stiftstraße 

Dabei sein, wo Sport Spaß macht 
94. Frankenstein Bergturnfest wieder mit großer Beteiligung

NIEDER-BEERBACH (cf). Auf die 
Plätze, fertig los, hieß es am Sonn­
tag, den 8. September, auf dem 
Waldsportplatz an der Burg Fran­
kenstein beim 94. Frankenstein­
Bergturnfest. 

Zwischen 8 und 85 Jahre alt wa­
ren die Teilnehmer aus über 30 
südhessischen Vereinen. 

Sprint, Wurf oder Stoß sowie 
Weitsprung waren die Standard­
Disziplinen der Mehrkämpfe. Hin­
zu kamen noch Waldläufe unter­
schiedlicher Länge und der 1. 
Lindwurmlauf über 10km für Spe­
zialisten. Die ersten 31 Pioniere 
dieses Laufes, die im hügeligen 
Gelände hervorragende Leistun­
gen brachten, haben alle, ohne 
sich zu verlaufen, das Ziel er­
reicht. 

Darauf waren Rudi Fuchs und 
Petra Haselbauer, die diesen Lauf 
ins Leben gerufen haben, beson­
ders stolz. 

aufgenommen. 
Das angenehme Herbstwetter 

sorgte nicht nur für rund 500 
Starts auf dem Frankenstein, auch 
Zuschauer und Wanderer kamen 
beim abschließenden Staffellauf 
der Vereine ganz auf ihre Kosten. 

Die Siegerehrung, der eine 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
voranging, wurde von Stadtrat 
W ilhelm Franz, Sportdezernent 
Dietmar Schöbe!, Bürgermeister 
Gernot Runtsch und Luise Weiser 
vom Turngau Main-Rhein durch­
geführt. 

Der Dank des Frankenstein­
Bergturnfestausschuß - Vorsitzen­
den Udo Bausch geht an das DRK 
Nieder-Beerbach, die Feuerwehr 
für die Lieferung von Wasser, die 
Stadt Darmstadt und die Gemein­
de Mühltal für die Vorbereitung 
der Wettkampfanlagen sowie an 
den Landkreis Darmstadt-Dieburg 
und die HEAG Darmstadt für Poka­
le und Spenden und an die Helfer­
Teams aus den eigenen Reihen. 

Tag des offenen 
Hofes 

in den Heimen 
NIEDER-RAMSTADT (cf). 

Am Donnerstag, 3. Oktober 
1996, von 11 bis 18 Uhr, bie­
ten die Nieder-Ramstädter 
Heime auf dem ökologisch 
bewirtschafteten Sonnenhof 
einen Tag des offenen Hofes. 

Nachdem die Nieder-Ram­
städter Heime auf ihrem 
landwirtschaftlichen Betrieb 
"Sonnenhof' vor drei Jahren 
mit dem Bezug eines artge­
rechten Laufstalls die Wei­
chen für die Zukunft gestellt 
hatten, wurde 1995 auch der 
zweite Schritt getan. Seitdem 
wird der Betrieb nach den 
Richtlinien des ökologischen 
Landbaus organisch-biolo­
gisch bewirtschaftet. 

Am Tag des offenen Hofes 
können sich interessierte Ver­
braucher selbst ein Bild von 
einem modernen ökologisch 
bewirtschafteten Betrieb ma­
chen, der seine Aufgabe in 
der Bereitstellung von Ar­
beitsplätzen für Menschen 
mit Behinderungen sieht. 

Dank seiner guten Haltung 
und besonders sorgfältigen 
Milchgewinnung ist der Son­
nenhof als Vorzugsmilchbe­
trieb anerkannt. Vermarktet 
wird die Vorzugsmilch an 
Fachgeschäfte, Verbraucher­
märkte und Großküchen im 
Kreis Darmstadt-Dieburg. Ne­
ben der Vorzugsmilch bietet 
der Betrieb derzeit Kartoffeln 
aus eigenem Anbau an. Zur 
Erweiterung des Produktsor­
timents und zur Schaffung 
weiterer Arbeitsplätze für die 
auf dem Sonnenhof betreu­
ten Menschen mit Behinde­
rungen ist eine Weiterverar­
beitung der Milch geplant. 

Damit sich die ganze Fami­
lie auf dem Hoffest wohlfüh­
len kann, gibt es neben Ge­
tränken und einer herzhaften 
Verpflegung, auch verschie­
dene Spiele und Attraktionen 
auf dem Sonnenhof. 

Riesige Stimmung herrschte am 
Nachmittag beim traditionellen 
Steinstoßen und verschiedenen 
Mannschaftswettbewerben. Bei 
dieser Männer-Disziplin müssen, 
je nach Alter, 10kg oder 15kg 
schwere Steine mit Anlauf in die 
Sandgrube geworfen werden. 

Kurse für Wirbelsäulen- und Skigymnastik 

Im Mannschaftskeulenwurf ist 
neben Wurfkraft ein hohes Maß 
an Zielgenauigkeit erforderlich. 
Inzwischen haben einige Vereine 
sogar spezielle Trainingseinheiten 
in ihre Wettkampfvorbereitung 

NIEDER-BEERBACH (cf). Ein neu­
er Kurs für Wirbelsäulengymna­
stik begann am Donnerstag, dem 
26. September 1996, im Gemein­
dezentrum Nieder-Beerbach unter
der Leitung von Christei Breuer­
Mildner, Krankengymnastin.

Außerdem führt der Turnverein 

Nieder-Beerbach wieder einen 
Kurs für Skigymnastik durch, der 
auch Nichtmitgliedern offen steht. 
Kursbeginn; Dienstag, 8. Oktober 
1996 ab 20.30 Uhr in der Jahn­
turnhalle Nieder-Beerbach. Die 
Leitung hat Übungsleiterin Petra 
Haselbauer. 
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1. Mühltaler Sporttag großartig gelungen

TRAISA (mp). Am 7. September 
veranstaltete die Turngemeinde 
1879 Traisa ihren ersten Mühltaler 
Sporttag auf dem Gelände am 
Datterichplatz und hinter der ver­
einseigenen Hans-Seely-Halle an 
der Ohlebach-Anlage. Von 10 bis 
16 Uhr gab es pausenlos Angebo­
te, sportliche Wettbewerbe, Tanz­
vorführungen, Wettkämpfe, Spie­
le und Mitmachangebote. 

Bereits um 10.00 Uhr begann 
am Datterichplatz das ganztägige 
Streetball-Turnier mit Dunking 
Contest. Von 10.30 bis 12.00 und 
von 14.30 bis 16.00 Uhr war das 
spielerische Angebot "Fit wie ein 
Turnschuh" an der Ohlebacl1-Anla­
ge für Kinder arrangiert. Selbst Al­
lerkleinste konnten sich hier betä­
tigen, denn es ging nicht um 
sportliche Leistungen, sondern 
um Spaß bei spielerischen alterna­
tiven Wettbewerben. Zum Bei­
spiel war ein Luftballon mittels 
Popo und Luftmatratzenpumpe 
möglichst schnell mit entspre­
chenden Bewegungen zum Plat­
zen zu bringen. (Unser Foto). 

Zweimal bot der TV Nieder-Be­
erbach eine Trampolinshow, die 
besonders viele Zuschauer an­
lockte. Auch das Mitmachangebot 
auf dem Trampolin sorgte für viel 
Spaß. 

Der alternative Wettkampf der 
Leichtathleten lockte Junge und 
Alte, sich einmal selbst zu testen. 
Die Handballer hatten eine Tor­
wand aufgebaut und boten alle 
Stunde ein 15-Minütiges "Tor­
wandwerfen" an. Am Datterich­
platz trafen sich F-Jugend Fußbal­
ler, um gemeinsam mit dem SV-
1911 Trainer Gerd Häußer das 
runde Leder zu bewegen. Ange­
kündigt war ein Fußballmatch 
zwischen SV Traisa und TSV Nie­
der-Ramstadt. 

Alle halbe Stunde gab es Tanz­
vorführungen sowohl am Datte-

Fotos: mp/Wilfried Reinehr

Erfolgreicher September für die 
Leichtathleten der TGT 

TRAISA (eb). Auch das diesjähri- len: Im Dreikampf gewannen in ih­
ge Bergturnfest auf dem Franken- rer Altersklasse Hannelore Jähr­
stein wurde vom TV Nieder-Beer- ling und Annegret Storkebaum. 
bach hervorragend organisiert. Das Steinstoßen ( 15kg) gewann 
Alljährlich traf sich die große Tur- Lars Reinbold mit ausgezeichne­
nerfamilie, darunter waren auch ten 8, 16 m. Lars wurde kurz dar­
viele Sportler und Sportlerinnen auf auch Kreismeister im Weit­
der Turngemeinde aus allen Al- sprung der Männer, den er bei 
tersklassen. Auf die Bilanz konnte schlechter Witterung mit 6,09 m 
man stolz sein. Neben zahlreichen gewann. Über 100 m konnte er 
weiter.en guten Plazierungen den 2. Platz erringen. 
konnte die TGT drei Sieger stel-

Triathlonsommer 
der SV Traisa - Triathleten 

TRAISA (cf). Das reichhaltige 
Angebot von Triathlonveranstal­
tungen in Deutschland wurde 
auch von den Triathleten des SV 
1911 Traisa wahrgenommen. Tho­
mas Starke und Alexander Schnei­
der waren über die Mitteldistanz 
(20-90-20) in Aachen und am Bo­
stalsee im Saarland am Start. Wer­
ner Schuster, Thomas Starke und 
Karin Schuster finishten in Laos­
heim über die Kurzdistanz (1,5-
40-10). Dabei erreichte Karin
Schuster mit dem 1. Platz in der

AK 40 die beste Plazierung der 
Saison. 

Norbert Bickelhaupt, Edgar 
Freidel, Frank Röhrn, Christian 
Freidel, Jörn Fischer und Eric Hor­
nung erzielten beim City-Cup in 
Darmstadt gute Plazierungen. In 
V iernheim, eine der schwersten 
Triathlon - Kurzdistanzen in 
Deutschland, kamen Norbert Bik­
kelhaupt, Werner Schuster, Tho­
mas Starke, Edgar Freidel und 
Herbert Fürböck mit persönlichen 
Bestzeiten ins Ziel. 

richplatz, wie auch hinter der 
Turnhalle. Die TGT-New-Dance­
Group und die TGT-Jazzdancers 
(unser Foto) zeigten ihr Können 
ausnahmsweise einmal auf dem 
grünen Rasen. Eine weitere Grup­
pe der TGT führte Rope skipping 
(Seilspringen) in Vollendung vor. 

Während des ganzen Tages ver­
loste Vorsitzender Volker Seely 
alle 30 Minuten fünf T-shirts so­
wohl an den Kampfstätten am 
Datterichplatz wie auch an der 
Ohlebach-Anlage. Glücksboten 
spielten zufällig anwesende Kin­
der, die in den Lostopf greifen 
durften, in den zuvor, wer wollte, 
einen Zettel mit seinem Namen 
geworfen hatte. Wer an den Spie­
len teilnahm, dessen Name wurde 
automatisch zur Verlosung ge­
nannt. Die Shirts waren eigens für 
den Sporttag angeschafft worden 
und trugen das Logo" 1. Mühltaler 
Sporttag". 

Die Bewirtung an zwei Ständen 
mit Grill und Getränkeausgabe 
hatte die TGT-Abteilung "Ohle­
bach-Theater" mit 14 Mitgliedern 
übernommen, die rund um die 
Uhr grillten und bedienten. Die 
Preise - angekündigt "wie vor 20 
Jahren" - sollten lediglich die 
Selbstkosten decken und waren 
mehr als volkstümlich. 

Die Organisatoren unter der Fe­
derführung des Vorsitzenden Vol­
ker Seely, waren denn auch mit 
dem Ablauf und dem Zuspruch 
mehr als zufrieden. Allgemeiner 
Tenor war noch während der Ver­
anstaltung: Das sollte man wie­
derholen. Überlegenswert ist da­
bei allerdings, ob man die Spiele 
und Wettkämpfe nicht besser an 
einem Ort konzentriert. So teilten 
sich Mitmacher aber auch Zu­
schauer auf zwei Stätten des Ge­
schehens auf, die einen konnten 
nie so recht mitbekommen, was 
die anderen gerade machten. 

"Fit im Alter" beim SV 1911 Traisa 
TRAISA (cf). Eine regelmäßige 

sportliche Betätigung als aktive 
Freizeitgestaltung bekommt mit 
zunehmendem Alter eine immer 
wichtigere Bedeutung. Zahlreiche 
Studien beweisen eindeutig, daß 
ein regelmäßiges dem Alter ange­
paßtes Training zur Erhaltung und 
Verbesserung der Körperfunktio­
nen führt und somit erheblich zur 
Verbesserung der Lebensqualität 
beiträgt. 

Deshalb bietet der SV 1911 
Traisa ab Dienstag, den 1. Oktober 

1996, von 15.30 - 17.00 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus in 
Traisa seinen neuen Kurs "Fit im 
Alter" an. 

Dort erwartet Sie Wirbelsäulen­
und Fitnessgymnastik, Koordinati­
onsschulung, Senioren Aerobic 
und Step-Aerobic, Spiele und 
Stretching. Für Mitglieder ist die­
ser Kurs kostenfrei, Nichtmitglie­
der zahlen 75,- DM (10 x). Anmel­
dungen und Infos bei Silvia Keß­
ler, Tel. 146456 und Trudi Bik­
kelhaupt, Telefon 147401. 

Vereinsmeisterschaften und 
Sommerfest beim TSV-Tennis 

NIEDER-RAMSTADT (cf). Vom 
31.8.96 bis 08.09.96 fanden auf 
der Tennisanlage die Vereinsmei­
sterschaften für die Erwachsenen 
statt. Die Spiele wurden überwie­
gend an den Wachenden durchge­
führt und das Tennisheim war an 
allen Wachenden bis zum Som­
merfest am Samstag, dem 
14.9.96, ab 19.00 Uhr bewirt­
.schaftet. 

Die Auslosung der Vereinsmei-

sterschaften für jugendliche, Mäd­
chen und Knaben fand am 
11.09.1996 statt und die Austra­
gung vom 13.09. bis 22.09.1996. 

Bei recht kühlem Wetter am 
Sommerfest gab es neben Spezia­
litäten für das leibliche Wohl auch 
Musik. Eingeladen waren nicht 
nur die Mitglieder der Tennisab­
teilung, sondern jeder konnte den 
Spielen folgen und am Sommer­
fest dabei sein. 

.,. 
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Haustüren von Weru sind jetzt noch sicherer. 

Das neue 5-Riegel-Schloß mit massiven Stahl­

schwenkhaken und Bolzen sorgt für höchste 

Einbruchhemmung. Und das neue verdeckt liegen­

de Zusatzschloß Twin-Lock gewährt zwar Einblick, 

verwehrt ungebetenen Besuchern aber den Ein­

tritt. Sie dagegen dürfen bei uns sowohl rein-

schauen als auch reinkom­

men. Wir freuen uns schon 

auf Sie. 

INeru 

R. Schmidtke 

FENSTER + TUREN 

Darmstädter Str. 35 
64354 Reinheim 

Geöffnet: Mo.-Fr. 9-18 Uhr 
Sa. 10-12 Uhr 

�(06162) 8 20 76 
i 
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20 Jahre "Heringsessen" auf der Burg 
Gymnastikfrauen des Turnvereins Nieder-Beerbach feierten 

NIEDER-BEERBACH (cf). Die 
Gymnastikfrauen des Turnvereins 
1894 Nieder-Beerbach konnten in 
diesem Sommer das 20jährige 
"Heringsessen" auf dem Franken­
stein feiern. Es ist der zur Traditi­
on gewordene Abschluß der Som­
merpause, in der zwar keine Gym­
nastik gemacht, aber reichlich ge­
wandert wird. Allein 48 km waren 
in diesem Sommer zurückzule­
gen, alle in heimischer Umgebung 
unter Führung von Angelika Baron 
und Kätha Plößer. 

Die Gründerinnen des "He­
ringsessens", Inge Schöneberg 
und Frieda Spangenberg waren 
natürlich wieder mit von der Par­
tie. Mit Rate- und Tanzspielen, 
Theater und Tombola sorgen sie 
seit 1976 für ausgezeichnete Un-

terhaltung. Grete Oswald steuerte 
wie immer ihre phantasievollen 
Bastelarbeiten dazu bei. Für die 
jahrelange Gastfreundschaft galt 
dem Pächter des Burgrestaurants, 
Matthias Bi.ihrer, der besondere 
Dank der Gruppe. Aus Anlaß des 
Jubiläums gab es eine "Fest­
schrift" und spezielle Einladun­
gen, für die Angelika Baron, Alex­
ander Bausch und Tobias Herr­
mann verantwortlich waren. 

Mit einem Blumenstrauß be­
dankten sich Vereinsvorsitzende 
Petra Germann-Diehl und Übungs­
leiterin Petra Haselbauer bei Ab­
teilungsleiterin Ursula Reimund 
für die gelungene Gestaltung des 
Abends und die Vorbereitung der 
reichhaltigen Tombola. 

KLEINE FLUCHTEN 
ALLES FÜR RUCKSACKREISENDE 

' 

Magdalenenstraße 3· Darmstadt· Telefon 06151-717289 

Auch Kleinaufträge 

sanlerung 

Telefon + Fax 

06151 / 148840 

• Gartenanlagen
• Pflasterarbeiten
• Haustrockenlegung
•Außen-und Innenarbeiten
• Terrassen- u. Landschaftsbau
• Erd-u. Entwässerungsarbeiten
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Aus dem Vereinsleben • Aus dem Vereinsleben 
SPD Reisefreunde zum 13. Mal unterwegs 

MÜHLTAL (eb). Die Geschichte 
der Bretagne und der Stadt Quim­
per, in der 3mal übernachtet wur­
de, wurde durch ganztägige Füh­
rungen und Besichtigungen, ins­
besondere der riesigen Megali­
then-Anlage, nähergebracht. In St. 
Malo, der malerischen Stadt aus 
Granit, folgten ebenfalls Führun­
gen und Besichtigungen des Lan­
des und der Stadt. 

Ein Tagesausflug zur Insel Jer­
·sey (eigenes Hoheitsgebiet und
zum Commonwealth gehörend)
vertiefte den Eindruck der wun­
derschönen Küstenlandschaft.
Auch die Neuzeit wurde nicht ver­
gessen: Das Gezeitenkraftwerk in
Dinard wurde besichtigt.

Den Übergang zur Normandie
bildete die geführte Besichtigung
der im Atlantik liegenden, total
zugebauten Klosterinsel St. Mi­
chele. Unter dem Eindruck der aus
dem Meer ragenden mächtigen
Pyramide des Nordens wurde in
Caen für 3 Tage Quartier bezogen.

Ziel einer Besichtigungsfahrt
war die Cote Fleurie, die Blumen­
küste mit der malerischen Stadt
Honfleur an der Seine-Mündung.
Der Hafen von Honfleur ist wohl
einer der von Malern am meisten
gemalten. Auch der Teppich von
Boyeux, erstmals 1476 erwähnt,
der auf 70m Länge die Geschichte
der Landung der Normannen un­
ter dem Herzog und späteren Kö­
nig von England, Wilhelm dem Er­
oberer, erzählt.

Eng mit der Normandie verbun­
den ist auch die Landung der alli­
ierten Truppen an der Küste am 5.

Diesmal Bretagne und Normandie als Ziel 

Eine Erinnerungsgabe für die Gastgeber aus Nemours. Von links Rolf 
Wenzel, Vorsitzender des Vereins der SPD-Reisefreunde, Rudolf Zen­
der, Mitglied des Verschwisterungskomitees, Claude Marion, stellver­
tretender Bürgermeister von Nemours, Walter Göbel, Rechner des Ver­
eins, Patrice Caprin, Mitglied des Verschwisterungskomitees Jumelage 
Nemours. 

und 6. Juni 1944. Teile dieser Lan­
dungsküste und ein amerikani­
scher und deutscher Soldaten­
friedhof wurden besucht. 

Fotos: mp/ef 
Abschluß der Reise bildete ein 

zweitägiger Besuch in Mühltals 
Schwesterstadt Nemours. Bei ei­
nem Empfang der Stadt Nemours 

Ohlebach-Theater lädt alle Kinder ein 
Wanderung zum 
Volkswandertag MÜHLTAL (mp ). Erstmals lädt 

das Ensemble des Ohlebach-Thea­
ters Traisa alle Kinder Mühltals zu 
einem Theaterstück in die Hans­
Seely-Halle ein. Gespielt wird das 
Stück "Hey Fröschlein! Hoch die 
Leiter!" von Walter Seyfert. Da 
wird die Geschichte von einem 
Wetterfrosch erzählt, dem plötz­
lich ein Komet auf's Dach fällt und 
der dadurch vermeintlich sehr 
reich wird. Reichtum macht den 
Frosch aber faul, er kümmert sich 
überhaupt nicht mehr um seine 
Aufgabe, nämlich das Wetter zu 
machen. Entsprechend trübe sieht 
es auf der Welt aus. Es regnet und 
regnet. Da haben die Kinder, die 

Grille, der Wetterhahn, der Maul­
wurf und alle anderen allerhand 
zu tun, um den Frosch wieder zur 
Vernunft zu bringen. 

Gespielt wird an drei Sonnta­
gen, nämlich am 20. Oktober so­
wie am 3. und 10. November, je­
weils um 14.30 Uhr. Der Einlaß ist 
um 14.00 Uhr. Kinder und Begleit­
personen zahlen 5.- DM Eintritt. 
Das Stück dauert circa 2 Stunden, 
einschließlich Pause. Die Karten 

· gibt es bei der Sparkassenzweig­
stelle in Traisa im Vorverkauf, so­
weit vorhanden werden restliche
Karten an der Tageskasse angebo­
ten.

TRAISA (eb). Anläßlich des 
Volkswandertages 1996 veranstal­
tet der OWK Traisa in Zusammen­
arbeit mit dem SV Traisa eine 
Wanderung von ca. 8 km Länge. 
Treffpunkt ist am 20. Oktober am 
Bürgerhaus Traisa. Start ist um 
10.30 Uhr. Die Wanderung wird so 
ausgerichtet, daß jeder mitlaufen 
kann. 

Einkehr zum Mittagessen ist an­
schließend im Foyer des Bürger­
haus-Restaurantes. Die Bewirtung 
erfolgt durch den Wirt Jochen Ahl, 
der eine kleine Speisekarte zu­
sammengestellt hat. Gäste sind 
zur Wanderung willkommen. 

und dem de Jumelage Komitee 
wurden Gedanken über das Fort­
bestehen und die Förderung der 
Verschwisterung ausgetauscht. 

Der stellvertretende Bürgermei­
ster Claude Marion erwähnte ins­
besondere, daß gerade das Inter­
esse in der jüngeren Generation 
nachlasse und bei Schülern ver­
stärkt der Austausch gefördert 
werden müsse. Hier müssen auch 
Schulen in Mühltal und Darmstadt 
interessiert werden. 

Das Mitglied des Komitees de 
Jumelage, Patrice Caprin, freute 
sich darauf, daß an Pfingsten 1997 
das 20jährige Bestehen der Ver­
schwisterung gefeiert werden 
kann. 

Diese Gedanken nahm auch das 
reiseteilnehmende Mitglied des 
Mühltaler Verschwisterungsaus­
schusses, Rudolf Zender, mit und 
wird Gedanken über die Förde­
rung und Intensivierung der Kon­
takte, die Initiative und innovative 
Gestaltung im Komitee weiterge­
ben. 

Der Verein der SPD Reisefreun­
de e.V. veranstaltet jedes Jahr 
Fahrten, an denen jedermann teil­
nehmen kann. Auskünfte hierüber 
erteilen: Rolf Wenzel, Marienstra­
ße 19, 6350 Seligenstadt· 
Froschhausen, Tel. priv.: 
06182/65753; Philipp Keil, Engel­
mühlenweg 8, 64367 Mühltal, 
Tel.: 06151/148045 und Walter 
Göbel, Ludwigstraße 100, 64367 
Mühltal, Tel.: 06151/148058. 

52 Spender kamen 

TRAISA (fb). Zum dritten und 
letzten Blutspendetermin in die­
sem Jahr hat das Deutsche Rote 
Kreuz Traisa am 09.08.1996 zwei­
undfünfzig Blutspender begrüßen 
können. Einige von ihnen wurden 
vom Hessischen Blutspendedienst 
geehrt: Urs Krämer, Eric Richter 
und Werner Ehrhardt für die dritte 
Spende, Elisabeth Sundermann 
für die sechste Spende, Konrad 
Niethammer für die zehnte Spen­
de und Erich Bender für die 50. 
Spende. Das DRK Traisa bedankte 
sich bei ihnen mit einem kleinen 
Geschenk. 

Besonderen Dank gilt den drei 
Erstspendern, für ihre Bereit­
schaft mit ihrer Blutspende ande­
ren zu helfen. Die Spenden sind 
sehr wichtig, da zur Zeit ein extre­
mer Mangel an Blutkonserven be­
steht. Freude beim DRK Nieder-Beerbach 

Übergabe des neuen Mannschaft-Transportwagens Kunst- und Weihnachtsmarkt 1996 
NIEDER-BEERBACH (eb). Am 

Samstag (24.8.) wurde der neue 
Mannschafts-Transportwagen des 
DRK Nieder-Beerbach offiziell in 
den Dienst gestellt. In seiner Rede 
zog Vorsitzender Eberhard Tyralla 
noch einmal Bilanz und erklärte 
der Bevölkerung die Entscheidung 
des Ortsvereins zur A1ischaffung 
dieses Fahrzeuges. Er erwähnte 
die Überlegung, wieder ein ge­
brauchtes Fahrzeug mit allen Risi­
ken oder ein fabrikneues Fahr­
zeug anzuschaffen, natürlich un­
ter Berücksichtigung der knappen 
eigenen finanziellen Mittel. Als 
die Entscheidung dann für einen 
Neuwagen gefallen war, holte der 
Vorstand mehrere Angebote von 
verschiedenen Autohäusern ein. 

Die Entscheidung des DRK fiel zu­
gunsten der Automarke FIAT vom 
Autohaus Bartram in Nieder­
Ramstadt, wo Angebot und Finan­
zierung stimmten. 

In einem Brief stellten die Rot­
kreuzler den Bewohnern in Nie­
der-Beerbach, Frankenhausen und 
Waschenbach die Arbeit, Dienste 
und finanziellen Möglichkeiten 
des Vereins vor und baten gleich­
zeitig um eine Spende. Die Erwar­
tung des DRK bezüglich der Spen­
den war eher gering, was aber auf 
dem Konto eingegangen ist, hätte 
man nie erwartet. Mit Stand vom 
23.8.1996 konnte ein Spenden­
aufkommen von DM 6.500 ,· ver­
bucht werden. 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Die für 
die Organisation und Durchfüh­
rung des Kunst- und Weihnachts­
marktes 1996 in Nieder Ramstadt 
zuständige Arbeitsgruppe der IG 
Vereine hat bereits die Weichen 
für den diesjährigen Markt ge­
stellt. 

Der Kunst- und Weihnachts­
markt findet, wie in den Vorjahren 
auch, am 1. Adventswochende, 
also am 30.11. und 01.12.1996, 
im Bürgerzentrum in Nieder­
Ramstadt statt Er ist an den bei­
den Tagen jeweils von 13.00 bis 
19.00 Uhr geöffnet. 

Die Arbeitsgruppe ist auch in 
diesem Jahr wieder bemüht, An­
bieter von Kunst- und Gebrauchs­
gegenständen der verschieden­
sten Art zu gewinnen, so daß die 
Marktbesucher sicherlich das ih­
rem Geschmack entsprechende 
Angebot vorfinden werden. Auch 
für die Gaumenfreuden ist in jeder 
Hinsicht gesorgt. 

Die Einladungen an die bisheri­
gen Teilnehmer sind bereits ver-

Weinwanderung 
noch Plätze frei 

NIEDER-RAMSTADT (mp). Der 

Die Nieder-Beerbacher DRK-Mannschaft mit ihren Fahrzeugen. 

·• OWK Nieder-Ramstadt veranstal­
tet am 6. Oktober eine Weinwan­
derung bei Bad Kreuznach. Die 
Anreise erfolgt mit dem Bus. Für 
Senioren wird ein spezielles Pro­
gramm angeboten, das für jeder­
mann geeignet ist. Einige Plätze 
sind noch frei. Interessenten kön­

/ 
nen sich melden bei Antje Waffen-

______________________ F_o_t_o _: _n_.lp_.e_f schmidt unter Telefon 146944. 

schickt worden. Auch in diesem 
Jahr gibt Marianne Hohlmann, Tel. 
06151/146092, wieder gerne nä­
here Auskunft. 

Die IG Vereine ist guter Hoff­
nung, daß auch der diesjährige 
Kunst- und Weihnachtsmarkt in 
Nieder-Ramstadt für die Ausstel­
ler und Besucher ein voller Erfolg 
wird. 

Chorgemeinschaft-Konzert 
TRAISA (fb). Die Chorgemein­

schaft 1863 Traisa e.V. veranstaltet 
am Sonntag, 27.10.1996, um 
17 .00 Uhr, im großen Saal des Bür­
gerhauses Traisa ein Chorkonzert. 
Zu Gehör kommt ein bunter Melo­
dienstrauß, er erstrreckt sich vom 
Volkslied über leichte Muse bis 
hin zur Operette. Neben dem 
Frauen-, Männer- sowie dem ge­
mischten Chor wirken als Solisten 
mit: Liese! Röhrig, Sopran; Franz 
Vogel, Bariton; Ernst Walter, Tenor 
sowie Walter Blank am Klavier. Die 
Gesamtleitung liegt in den Hän­
den von Chordirektor Heinz Röh­
rig. 

Training beim KSV 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Die 1. 

und 2. Mannschaft des Kraftsport­
vereins Nieder-Ramstadt trainie­
ren dienstags und donnerstags in 
der Kreissporthalle am Pfaffen­
berg. Interessierte sind jederzeit 
eingeladen, dabei zuzuschauen 
und zwar dienstags von 19.00 bis 
20.30 Uhr und donnerstags von 
20.30 bis 22.00 Uhr. Die Jugend 
trainiert dienstags von 17 .30 bis 
19.00 Uhr. 

Ohlebach-Theater Vorverkauf läuft 
MÜHLTAL (mp ). Eine Woche lungen immer restlos ausverkauft, 

nach Beginn des Vorverkaufs bei rund 3000 Besucher werden auch 
der Sparkasse in Traisa hat das in diesem Jahr wieder erwartet. 
Ohlebach-Theater Traisa bereits Gespielt wird an den vier Wochen­
drei seiner neun angesetzten Vor- enden nach der Premiere jeweils 
stellungen ausverkauft. Gegeben freitags und samstags. Am 26.10., 
wird in diesem Jahr der Schwank 9.11. und 16.11. sind die Karten 
"Urlaub auf dem Bauernhof' von bereits verkauft. Für die Freitag­
Wilfried Reinehr. Premiere ist am Vorstellungen sind noch welche 
19. Oktober 1996 in der Hans- bei der Sparkasse in Traisa zu ha­
Seely-Halle in Traisa um 20.00 ben.
Uhr. Seit Jahren sind die Vorstel-

Feuerwehr sucht fördernde Mitglieder 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Die 

Aktivitäten der Feuerwehr Nieder­
Ramstadt sind vielen Nieder-Ram­
städter Bürgerinnen und Bürgern 
bekannt: Sie löscht Brände, hilft 
bei Verkehrsunfällen, beseitigt 
Unwetterschäden, betreibt akti­
ven Umweltschutz und rettet das 
Leben von Mensch und T ier. 

Wie ist es möglich, eine so um­
fangreiche und vielfältige Arbeit 
zuverlässig zu erledigen? Die Ein­
satzkräfte müssen ehrenamtlich 
eine Vielzahl von Aus- und Fo1tbil­
dungsstunden absolvieren, um 
den ständig wachsenden Anforde­
rungen gerecht zu werden. Für 
die Wartung und Unterhaltung 
der Gerätschaften ist nochmals 
ein zusätzlicher Aufwand an Ar­
beitsstunden notwendig. Dadurch 
wird ein hoher Standard an Si­
cherheit zum Wohle der Bürger 
erreicht. 

Es stehen über 50 Männer und 
Frauen bereit, ihren Mitbürgern 
zu helfen. Um diese Hilfe zu inten­
sivieren, wurde 1881 der Verein 
der Feuerwehr gegründet. Er un­
terstützt die Jugendfeuerwehr, 
die ein wichtiger Bestandteil der 
Nieder-Ramstädter Feuerwehr ist. 
Ihre zukunftsorientierte Arbeit 
mit den Jungen und Mädchen im 
Alter von 10 bis 17 Jahren vermei­
det nicht nur Nachwuchssorgen in 
der Einsatzabteilung, sondern ist 
auch ein attraktives Freizeitange­
bot. Neben Kenntnisvermittlung 

der Feuerwehrtechnik stehen Ka­
meradschaft an oberster Stelle. Es 
werden Freizeit-Lager Fahrten, 
Sport und Spiel, sowie andere Ver­
anstaltungen geboten. 

Der Feuerwehrverein ist aber 
auch der Einsatzabteilung eine fi. 
nanzielle Stütze. Diese ist gerade 
in der Zeit, in der die Kassen der 
Gemeinden leer sind, wichtiger 
denn je. Die Unterstützung ist 
notwendig für die Beschaffung 
von Gerätschaften und die Ausrü­
stung der Fahrzeuge, für welche 
der Träger der Feuerwehr nicht 
aufkommt, die aber die einsatz· 
taktischen Möglichkeiten weite1 
verbessern. Dafür muß zwar eim 
Menge Geld investiert werden 
wodurch aber das hohe Potentia 
an Sicherheit für die Bürgerinner 
und Bürger weiter ansteigt. Abe1 
auch die Sicherheit hat ihren Prei: 
und diese darf nicht auf Koster 
von anderen aufs Spiel gesetz 
werden. Darum helfen auch Si1 
der Freiwilligen Feuerwehr Nie 
der-Ramstadt ihre Schlagkraft zt 
bewahren und unterstützten Si1 
den Verein der Feuerwehr, in den 
Sie Mitglied werden. Aus Anlal 
des 115jährigen Bestehens de 
Wehr, können neue, bis zum Feu 
erwehrball am 02.11.1996, ge 
worbene Mitglieder eine Ballor 
fahrt gewinnen. Weitere lnform, 
tionen erhalten Sie bei Herrn W( 
bert (Telefon 14 54 67). 

Männerchor erhält Verstärkung 
TRAISA (cf). In der ersten Chor­

probe des Männerchors der Chor­
gemeinschaft 1863 Traisa, nach 
der Sommerpause, konnte der 1. 
Vorsitzende Hans Heiner Richter 
mit Werner Fornoff, Günter Hart­
mann, Arno Röhl und Julius Valter 
vier Neuzugänge ganz herzlich 
begrüßen. 

Richter wies in einer kurzen An­
sprache nochmals darauf hin, daß 
der Männerchor nun über 34 akti­
ve Sänger verfüge. Dies sei eine 
hervorragende Ausgangsbasis da­
für, daß der Chor über das Jahr 
2000 hinaus große Chancen besit­
ze, weiterhin zu bestehen. 

All das sei um so erfreulicher, 
wenn man bedenke, daß viele 

Chöre durch Überalterung unc 
Nachwuchsmangel zur Aufgab( 
gezwungen seien. 

Beim Frauenchor sah es dage 
gen von Anfang an besser aus. Sei· 
seiner Gründung im Oktober 198� 
hat sich die Zahl der Mitwirken 
den stabilisiert. Immerhin verfüg 
der Chor mittlerweile über 42 ak 
tive Frauen. 

Unter der gemeinsamen Lei 
tung von Chordirektor Heinz Röh 
rig haben beide Chöre einen enor 
men Fortschritt gemacht, d.h. da. 
Leistungsverhältnis gegenübe 
anderen Chören wurde gewaltii 
gesteigert. Dies konnte in der Ver 
gangenheit mehrfach unter Be 
weis gestellt werden. 

Gutes Blutspendeergebnis 
NIEDER-BEERBACH (fb). Beim 

letzten Blutspendetermin der 
DRK · Ortsvereinigung Nieder · 
Beerbach konnte 1. Vorsitzender 
Eberhard Tyralla trotz Urlaubszeit 
wieder 57 Spendenwillige begrü­
ßen. Darunter auch die vier Erst­
spender Martin Fiedler, Thorsten 
Haller, Walter Haller und Ulrich 
Mertz. 

Die Ehrungen für Mehrfach­
spenden nahm Thomas Fiedler 
vor. Geehrt wurden mit Bronze für 
die dritte Blutspende Lydia Skott, 
Franz Josef Possmann und Helga 

Rähmer. Die silberne Ehrennade 
erhielten Thomas Fiedler unc 
Walter Jung. Goldrichtig war aucl 
die 15. Blutspende von Tanj 
Heinz aus Ober-Ramstadt, di, 
hierfür mit einer Ehrennadel am 
gezeichnet wurde. Und ebenfall 
Gold gab es für die 25. Blutspend 
von Adolf Messerschmidt aus Ni( 
der-Beerbach. 

Die Ortsvereigung dankt alle 
Spendenwilligen und hofft auch i 
Zukunft wieder auf ihre Berei1 
schaft zur Blutspende. 

Square-Dance-Kurs 
in Nieder-Ramstadt 

MÜHLTAL (eb). Der Karolina Ex­
press Square-Dance Club veran­
staltet im Oktober einen neuen 
Kurs in Nieder-Ramstadt. Wer In­
teresse an Musik und Tanz hat, 
und dabei nicht interessiert ist an 
Tanzwettbewerben, sondern 
Spaß, Geselligkeit und eine fröhli­
che Freizeitbeschäftigung sucht, 
der ist hier richtig. Der Kurs findet 
statt am 1., 8. und 15. Oktober im 
Saal der Gaststätte Brückenmühle 
im Bürgerzentrum Nieder­
Ramstadt. 

Square-Dance ist an kein Alte 
gebunden, ab ca. 14 Jahren kam 
jeder mitmachen. Einen Partne 
muß man nicht mitbringen, ot 
wohl es zu zweit mehr Spal 
macht. Beginn der Tanzabende is 
jeweils um 19.30 Uhr, das End 
gegen 22.00 Uhr. lnteressente 
erhalten nähere Auskünfte bei 1-
Zimmermann, Tel. 06151 
146659. Man kann auch einfac 
zu den Schnupperabenden vorbe 
kommen und sich informieren. 
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Aus dem Vereinsleben • Aus dem Vereinsleben 
Die Gärten der Loire-Schlösser ■■■■■■■■■■■■■■••······· 

�IACHH/lFE 
weil man dabei ihre geometri­
schen Muster am besten erkennen 
kann. Der im Gartenbau erfahrene 
Herr Lehmann ergänzte zum 
Trost, daß heute die niedrigen ■
Buchsbaum-Hecken, die das form- ■ 
gebende Element sind, maschinell 
geschnitten werden können, wer ■ 

und Hausaufgaben­
Betreuung 

TRAISA (eb). Die freundlichen 
Helferinnen um Frau Harnseher 
hatten mal wieder alle Hände voll 
zu tun, als am 10.9.96 Liselotte 
Draheim aus Bad Homburg über 
die Gärten der Loire-Schlösser be­
richtete: Die Traisaer sehen nun 
mal Blumen und Gärten gern, 
schätzen "ihre" Frau Draheim und 
kommen so zahlreich, daß der Ge­
meindesaal der Kirche voll ist wie 
zu Weihnachten. Zudem die Loire­
Schlösser gleich hinter Neu­
schwanstein kommen in ihrer Be­
kanntheit. 

wollte sonst sowas seinem Kreuz ■ e alle Schulfächer - alle Klassen
heute noch zumuten. ■ e auch Nachhilfe bei Ihnen zu Hause

Die Blüten der Jahreszeit natür-
lich in überfülle. Aber auch Ver-

■ • Hilfe bei Lese- und

blüffendes: In Villandry 60000 Ge- ■ Rechtschreibschwäche 
müsepflanzen, von verschiedenen ■ 
Kohlarten bis zu Saubohnen, die ■
verschiedenfarbige Muster im Par- ■ 
terre-Garten ermöglichen. Dann ■ auch schon Rosen, die es bei uns 

Nieder-Ramstadt 
Kirchstraße 1 

Beratung und Anmeldung 
Mo. - Fr. 14.30 bis 17.00 Uhr 

Die Schlösser entstammen dem 
15. und 16. Jahrhundert, wurden
also vor der Zeit des 30-jährigen
Krieges errichtet, sind gut erhal­
ten, in Größe und Form sehr un­
terschiedlich und doch ähnlich
einander. Chambord, Cheverny,
Blois, Amboise, V illandry und
Chenonceaux waren die wichtig­
sten Vertreter, die die Vortragen­
de im April 1993 besucht hatte.
Einige hatten sogenannte Par­
terre-Gärten, das sind Anlagen,
die von oben zu betrachten sind,

im April noch nicht gibt, und wie ■ 
zu erwarten Rhododendren in ■ 
prächtigen Varianten. Baumalleen, ■ 
Baumriesen, aber auch die 
Schloßbauten selbst mit gemütli­
chen, voll eingerichteten Zim-

■ ••••

mern einerseits und dann mal ei­
nem Saal mit 2000 Hirschgewei­
hen rundeten das vielseitige Ge­
samtbild ab. 

Hoffest der CDU 
MÜHLTAL (et). Zu einem Hoffest 

hatte der CDU-Gemeindeverband 
in die Schneckenmühle nach Nie­
der-Ramstadt eingeladen. Der Par­
teivorsitzende Wolfgang Schmidt 
freute sich, daß er unter den Gä­
sten auch politische Prominenz 
begrüßen konnte. An der Spitze 
die Landtagsabgeordnete Karin 
Wolf, den Bundestagsabgeordne­
ten Andreas Storm, Herrn Dietrich 
von der KPVD, Herrn Rothe vom 
Gemeindeverband Roßdorf, Rai­
ner Steuernagel, Fraktionsvorsit­
zender in Mühltal, sowie den Par­
lamentsvorsitzenden Hans Mi-

tezki. 
Ein besonderer Gruß galt dem 

Landratskandidaten Antonius 
Stockmann, der sich mit einer 
kleinen Rede den vielen Gästen 
vorstellte. Ein hohe Auszeichnung 
und ein Präsent konnte Wolfgang 
Schmidt für 50jährige Mitglied­
schaft an Günter Petrick überrei­
chen. Ebenso wurde Werner Hof­
mann für 25jährige Mitgliedschaft 
geehrt. 

Bei Faßbier, guten Weinen und 
einem vorzüglichen Leberkäse 
wurde bis in den frühen Morgen 
gefeiert. 

Konzert am 29. September 
MÜHLTAL (eb). Der Förderver­

ein für Kirchenmusik in Mühltal 
veranstaltet am Sonntag, den 29. 
September 1996, 17.00 Uhr, wie­
der ein Orgelkonzert in der Kath. 
Kirche Nieder-Ramstadt, Hochstr. 
23. 

An der historischen Orgel von 
1723 spielt Prof. Klaus-Christhart 
Kratzenstein (Leutkirch) Werke 
von J.S. Bach, Böhm, Buxtehude, 
Forchhammer, Tunder und Wal­
ther, darunter Praeludium und 
Fuge in C-Dur von Johann Sebasti­
an Bach und Praeludium und Fuge 
in G-moll von Franz Tunder ( 1614 
- 1667).

Am Schluß des Konzerts setzt
Prof. Kratzenstein einen in
Mühltal bisher neuen Akzent: er
wird über ein bei Konzertbeginn
gestelltes Thema frei improvisie­
ren. Die Zuhörer können einen
schöpferischen Vorgang miterle­
ben, der insofern einmalig ist, als
er unvorbereitet entsteht und in
dieser Form nicht wiederholbar
ist, weil er nicht in Noten aufge­
zeichnet wird.

Vor dem Konzert wird der Orga­
nist eine Einführung geben. Nach

dem Konzert haben interessierte 
Besucher Gelegenheit, Einzelhei­
ten über die historische Orgel zu 
erfahren, den Spieltisch auf der 
Empore zu sehen und einen Blick 
"hinter die Kulissen" zu werfen. 
Erstmalig bei diesem Konzert 
wird übrigens - wie zur Entste­
hungszeit der Orgel - der für den 
Orgelklang erforderliche "Wind" 
durch Menschenkraft, von einem 
"Balgtreter" erzeugt. Dadurch 
klingt die Orgel besonders leben­
dig. Der Förderverein hofft, daß 
sich ein Zuhörer findet, der in sei­
ner Jugend noch als "Kalkant", so 
hieß der Balgtreter, tätig war und 
nach dem Konzert etwas darüber 
berichten kann. 

Das nächste Konzert des "För­
dervereins für Kirchenmusik in 
Mühltal" ist am 20. Oktober 1996 
ebenfalls in der Kath. Kirche in 
Nieder-Ramstadt. Eine CD, einge­
spielt von H.M. Balz auf der Schä­
fer-Orgel, ist erhältlich bei den 
Veranstaltungen oder beim 1. Vor­
sitzenden des Fördervereins, Dr. 
.Johannes Weber, Im Wiesen­
grund 16, 64367 Mühltal, Telefon 
(06151) 1 42 51. 

Senioren und Syrien 
TRAISA (eb). Am 27.8.96 bewies ba, Petra und Wadi Rum. 

Dr. Mechthilde Haberer aus Gries- Das geübte Auge der Fotogra­
heim, daß Syrien nicht nur aus fen, die im Gemeindehaus vorhan­
den Golan-Höhen besteht, wie dene große moderne Leinwand, 
man aus den Tagesnachrichten der Projektor von Leitz und die 
den Eindruck gewinnt. Zwei Welt- Leica-Dias brachten im Zusam­
rekorde gab es zu bewundern: Die menspiel höchste Qualität der Bil-
4- Millionen-Stadt Damaskus ist der. Dem entsprachen die Objek­
die älteste dauernd bewohnte te: Säulenstraßen von 2 km Länge,
Stadt der Erde, nämlich minde- an denen die über 10 m hohen
stens 10.000 Jahre; und nirgends Säulen so senkrecht aufgereiht
gibt es so gewaltige römische sind wie vor 2000 Jahren. Römi­
Baudenkmäler zu bewundern wie sehe Theater fast wie neu. Ein
in Syrien. Die Römer hatten es Baaltempel, der die biblisch be­
den reiselustigen und wagemuti- richtete Tat des Elias noch un­
gen Haberers denn auch beson- glaublicher macht. Die in Felsen
ders angetan, und nach ihren Dias gehauenen Grabtempel von Petra.
wird der fürs nächste Jahr geplan- Die vielen Bezüge zur biblischen
te Ausflug nach Bad Kreuznach ein Geschichte.
wenig popelig anmuten. Das Wort Stimmungsbilder von den Suks,
wagemutig stimmt auch, denn den Märkten, wo man fast nur
zweimal entging ihr Reisebus ge- · Männer mit den tausenderlei Wa­
rade noch Bomben aus Israel. ren sieht, und von den Moscheen,

Ortsnamen von der Reise, die in die sich die Vortragende in 
auch nach Jordanien und Libanon schwarzer Vermummung trauen 
führte: Damaskus, Sednaya, Maa- durfte, rundeten die eindrucks­
lula, Krak des Chevaliers, Palmyra, volle Schau ab. Und im Hinter­
Halabiye, Mari, Russafa, Uganit, grund oft genug eine grandiose 
Aleppo, Apameia, Hama, Baalbek, Fels- und Wüstenlandschaft. 
Gadara, Guasa, Berg Nebo, Mada-

Wir, eines der führenden Fachgeschäfte für 
Stilmöbel beraten auch Sie gerne bei der 

Einrichtung im modernen Bereich, 
Jugendzimmer, Küchen und Innenausbau. 
Sonderanfertigungen zu Ihrer vorhandenen 
Einrichtung sowie Restaurationen führen wir 

in eigener Werkstätte für Sie aus. 
Große Auswahl feinster lntarsienmöbel und 

Geschenkartikel 

�fi,u,d� .--.r7'�1 

64668 Almbach/Odenwald, an der B 38, 
Telefon 06253/7437 

Nach Ihren Maßen von uns gefertigt · Mit allen Einbau­
und. Montagearbeiten, wo erforderlich mit Beipuiz 

Beratung In unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause 

VOLZ Rolladen- u. Fensterbau GmbH 

Frankfurter Landstr. 12 · 64291 Darmstadt · Tel. 06151 /372894 

T
EMPEL 
=-:..-.. =--• 
... ,.w,, 

Wir führen für Sie aus: 

• Baderneuerungen
• Gas- und Wasserinstallation
• Gasheizungen
• Kundendienst
• Dachrinnenerneuerung, Reparatur,

Säuberung
• Wasserbehandlung
• Kanalreinigungen
• Kernbohrungen

H.J. TEMPEL 
Ludwigstr. 52-54 • 64367 Mühltal (OT Traisa)

Telefon o 61 51/14 77 44 • Fax 14 56 27

■ 

■ 
• 

■ 
■ 
■ 
■ 

Nutzen Sie den Vorteil, entscheiden Sie zu Hause! 

FORNOFF 
Verkauf von: 

Gardinen 

Markisen 

Sonnenschutz 

Bodenbelägen 

Echten Teppichen 

VERKAUFSGESCHÄFT 
'D' 06154 / 5 83 00 • Fax 06154 / 5 83 11 

Hammergasse 3, (Am Rathausplatz) 64372 Ober-Ramstadt 

Amselweg 4, 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt, W 06151/14 7878 

r;:-_:-_:·_:-.:-.:-_:-;::_-_:-.:--=--=--=-=-=-=-=-::.-=--=--=--=-r=---:,:,_-,:c-=-=
-------7 -1 

' Über 200 Parkett-, Diele!1- und !
Laminatböden. Entscheiden 
Sie erst wenn Sie alle kennen. l

Nur wenn Sie sorgfältig auswählen, 
werden Sie auf Dauer Freude a.n 

Ihrem Holzboden hoben. Statt der 
kleinen Sortimente, die Sie überall finden, 

" " .. bieten wir Ihnen die ganze Palette
" schöner Laminat· und Holzböden: 

vom Mosaik-Parkett über Schiffs­
böden bis hin zu Landhausdielen. In alten 

�ariationen, Farben, Qualitäten und 
· ..•. ;.., .. Preisen. Es lohnt sich also, unsere

.iJil" Ausstellung zu besuchen. 

Ausstellung durchgehend geöffnet 
Mo-Fr von 7.30 - 18.30 Uhr, Sa van 8 - 12 Uhr 

�.1 
Pfungstadt 

Robert-Bosch-Sir. 22 
Tel. 0 61 S7 /94 80, Fax O 61 57 /8 40 77 

• --.:::.❖, , 
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, ohland ... die starken Ideen in Hoh.l 
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��� �� /! Seim & s h . � 
ll!!!IJ!l•ECEL-

KISEN-SPEZIALIST 

Bahnhofstraße 43 • N. 
Tel. 06tlrterf45631 

Immer freitags: 
alles irrt Ring 

W�r setzen auf 
Frische und 
Dauerniedrigpreise ! 

DM 5,-
--- BEDACHUNGSGROS�AN�•dt cP-
c:,11;; Staudin 

EL GmbH tl' 

Telefon 061511iriJroaße 9 • Darmstadt WS 

..i B 
• Telefax 06151 / fl". 

... 1i I f 
reslauer Straße 2b • G , 

980911 .-1 

.. e e on 06078 / 4006 
roß-Umstadt 

'-' 

Horselstraße 30 • 99817 E" 
• Te lefax 06078 / 72236 tl2 

isenach • Telefon 03691 / 214102 • ISDN 74560 
64 

as 

'"au," �:t;��
"1:i bieten h

67 Mühltal •Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 1488

--�---- .29/ich frische Kuchen und Torten auch zum Mitnehmen!

Täglich geöffnet von 11 bis 23 Uhr 

IVlarkise 
Rolladen • Mot n 

auch nachträglich mit 2:��a����
ebe 

Reparatur-Schnelldienst
• ingstr. 40. Tel 0 61 57, 

Standige Ausstellung 8. 12 �nd 13. 
60 21. 22. Fax O 61 57 8 57 55 

17 Uhr. samsta 

arllt 

Wir machen genau so weiter wie früher.

B\oß e k\aa �ißje annersd ..... 

Bei Pich\ers: Die Stätte, wo jederrnensch spürt, daß er noch Gast ist.

�rn Bessunger Forst, 64367 Müh\ta\-Trautheirn, T.: 06151/91150 

warme Küche 

bis 22.00 UhrÖffnungszeiten: ..

. Mo. - Sa. 11.30 - 23.00 Uhr •. 

ürgczn D 
Sthahmac:l1ermelster 

Schuhreparat
uren

von Meisterhand

f ACHGESCHAfT A\LZ6.NT6. 
So. 11.30-17.00Uhr '. 

Oo. Ruhetag 

Abholmarkt

Kirchstraße 41

Mühltal / Nleder-Ramstadt

9{er6ert 

Scfw{[enberger
Steinmetzmeister 

Grabmäler

Marmorarbeiten

Jabnstraße 4 

64367 Mühltal-Traisa 

Telefon 06151 / 145449

BOOi\1-=�� 
i;lj�nk Fachgeschäft 

64367 Mühltal, Bahnhofstraße 40 

Telefon o 61 51 / 1 42 19 Oornwegshöhstraße 11

64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 14 51 92 

Platten- un ortyseruice

Speisen für alle Festlichkeiten

Wir richten zuverlässig Hochzeiten, Taufen

und Familienfeiern für Sie aus. 

Monika Schindler 

Waschenbacher Str. 17 • Telefon O 61 51 / 14 82 08

64367 Mühltal/Nieder-Rarnstadt

Heimfriseur-Service

von Meisterhand

Wir kommen ins Haus!

Vereinbaren Sie einen Termin:

Anna Wagner \ 
Pal

Telefon 06151 / 147955 Telefon

1921 ©1� 

Wc-l/� ,K;d 
Schreinerei • Bestattungen

� Schulstraße 5 l 'fr)
Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt

Frühling - Sommer

tterbSt - Winter 

Schnittblumen

Topfpflanzen

Dekorationen

Trauerfloristik - Grabpflege 

f\europdienst 

E]Jta-,,,,c,•lw,,u--<[jä,t,/,i�

<fj� f/Jecl«?/V
Bahnhofstraße 57 • Nieder-Ramstadt 

Tel. 06151 / 14351 • Fax 144864 

Geschenke und 

Wohnaccessoires

A\LZ6.NT6. 
\nh. Beate Qb\ak

Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 54

Telefon O 61 51 / 14 53 46 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 9 - 13.00 Uhr und 15.00 -18 .30 Uhr

Sa. 9 bis 13 Uhr • Mittwoch Nachmittag geöffnet 

Den dampfenden Kaffee zum frischen Croissant oder das herzhafte 

Baguette zwischendurch? Der kleine Snack zum Feierabend oder ein

»Midnight Special• - willkommen im Petit Bistro auf Ihrer BPTankstelle.

uwe Kornefl Ktz. -Meister

Odenwaldstraße 13

64367 Müllltal/Ndr.-Ramstadt

Tel. 0 61 51 / 1 42 69




